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Wie polen Danzig erobern will

Eine polniſche Denkſchrift

II.

In der polniſchen Denkſchrift, die der Eroberung der Freien
Stadt Danzig auf wirtſchaftlichem Gebiet die Wege weiſt, wird zur
Begründung der zwölf Leitfätze ausgeführt:

„Polen muß ſich völlig klar darüber ſein, daß die deutſche Diplo
matie mit großer Hartnäckigkeit daraufhinarbeitet, den Korridor und
die Freie Stadt Danzig wiederzugewinnen. Rückverſiche
rungen gegen eine Reviſion der Oſtbeſtimmungen des Verſailler
Vertrages wären nur dann eine wirklich ausreichende Garantie,
wenn die Reichsregierung, getragen von der öffentlichen Meinung
Deutſchlands, ſelbſt einen aufrichtigen Verzicht auf die abgetrennten
Gebiete ausſprechen würde. Damit iſt nicht zu rechnen. Polen
wird ſich alſo anderweitige Garantien beſchaffen müſſen. Die Zeit
arbeitet wirtſchaftlich für Polen. Die deutſche Minder-
heit in den ehemals weſtpreußiſchen Gebieten wird von Jahr zu
Jahr an Zahl geringer werden. Schon in einem Jahrzehnt werden
die Bevölkerungsverhältniſſe im ehemaligen Weſtpreußen ſich ſo weit
zu ungunſten der Deutſchen verſchoben haben, daß wir das Ergebnis
keiner Volksabſtimmung im Korridor mehr fürchten brauchen.“

Die Denkſchrift kennzeichnet dann den Unterſchied zwiſchen der
Landwirtſchaft in Pommerellen, die mit der polniſchen
Währung arbeitet, und der ſchlechten Lage der Danziger, auf Gulden
baſis produgierenden Landwirtſchaft. „Dieſe wirtſchaftlich mißliche

von polniſcher Seite aus gen utzt werden.
Ein offener Voykottbeſchluß gegen die Dangiger Wirtſchaft wird ab
gelehnt. Wohl kann aber don amtlicher polniſcher Seite immer

Dangiger Wirtſchaftler nie
zu berufen. Gr muß ihnen

ſtillſchweigende Unterſtüh ung der polniſchen
höheren Intereſſe des Deutſchtums Dangigs liegend

Die Denkſchrift geht dann auf die polniſche Taktik genauer ein.
„Es iſt viel klüger, den Deutſchen in Danzig die feſte Gewißheit bei
zubringen, daß Polen in kultureller Beziehung keine „Politik
des Abbröckelns“ dem Deutſchtum gegenüber verfolgt. Jn dieſer Be
ziehung muß die polniſche Politik Danzig gegenüber bewußt
anders vorgehen als dem Deutſchtum Pommerellens gegenüber.
So wird man einen Keil zwiſchen die bisher im großen und
ganzen noch in geeinter Front Polen gegenüberſtehenden Danziger
Deutſchen treiben können. Das wichtigſte iſt eine immer ſtärkere
Abhängigmachung bedeutender Dangiger Wirtſchaftsgruppen
von Polen. Es ſchadet nichts, wenn die Danziger Firmen durch den
polniſchen Handel viel verdienen ſie fühlen ſich dann nur immer
ſtärker zu dieſer polniſchen Gelbquelle hingegogen. Sie werden uns
zum mindeſten keinen aktiven Widerſtand leiſten, und die Danziger
Regierung wird wohl oder übel auf ihre Intereſſen Rückſicht
nehmen müſſen.“ Als Beiſpiel wird die Dangiger Werft angeführt,
deren Leitung wiſſe, daß die polniſche Regierung es jederzeit in der
Hand habe, die Werft vollkommen unrentabel zu machen, was die
Entlaſſung vieler Hunderter von Arbeitern bedeuten würde.

Weiter heißt es in der Denkſchrift: „Es iſt ſehr wichtig, über
den führenden Zeitungen der Freien Stadt Danzig das Damokles
Schwert des Verbotes ſtets ſchweben zu laſſen. Fehlerhaft wäre
es aber, die in Polen liegenden Intereſſen der Danziger Zeitungen
dadurch zu beſeitigen, daß man die Zahl ihrer Abonnenten durch
Dauerverbote uſw. dezimiert. Ferner darf man nicht vergeſſen, daß
die Konkurrenz in der Wirtſchaft eine große Rolle ſpielt. Wenn
ein großer Teil angeſehener Danziger Firmen mit Polen Geſchäfte
treibt und aus Polen Gewinne zieht, ohne daß ihre Jnhaber dabei
an ihrem „Deutſchtum“ Schaden nehmen, dann müſſen auch alle
anderen Firmen den gleichen Weg beſchteiten.“

Zum Thema „Vereinheitlichung der Währung“
wird u. a. bemerkt, für alle Arbeitgeber ergäbe ſich der Vorteil, daß
die Löhne und Gehälter nicht mehr in Vergleich geſtellt werden
brauchten mit den in Deutſchland gezahlten Löhnen, ſondern mit
den erheblich niedrigeren, die in Polen üblich ſind. Ein Schritt zur
Währungsvereinheitlichung müßte daher auch zuerſt von Unter
nehmerſeite eingeleitet werden. Man könnte daran denken, den
Danzigern als Preis für die Aufgabe der eigenen Währung die
Verlegung der Munitionsentladungen nach Gdingen anzu
bieten. (1) Jm einzelnen wird auseinandergeſetzt, daß die
„Danziger Neutralität“ im Kriegsfall von der Danziger
Regierung als wichtiger hingeſtellt werden könnte als die Bei-
behaltung der Danziger Währung, daß aber im Kriegsfall durch ge
eignete Maßnahmen der polniſchen Streitkräfte die Danziger Bucht
ſofort Kriegsſchauplatz werden kann und ſich auch feindliche
Angriffe gegen das Danziger Territorium unſchwer herbeiführen
laſſen würden. „Sollte es tatſächlich zum Aeußerſten kommen und
eine Volksabſtimmung in Danzig ſich nicht vermeiden laſſen,
ſo darf unter keinen Umſtänden die Parole „Deutſchland oder Polen“
zur Geltung gelangen, ſondern nur unter der Parole „Freie Stadt
Danzig oder Deutſche Provinzſtadt“ kann das Ergebnis der Ab
ſtimmung gegen Deutſchland ausfallen.“

T eczeD [Ch„]ÜT1(cccT

Die Ableugnung des Geheimpaktes
Was den deutſchen Botſchaftern in Paris und London erzählt wurde

Telegraphiſche Meldung.)
Verlin, 2. März.

Jn der Beſprechung, die der deutſche Botſchafter in London über
die Angelegenheit im engliſchen Außenminiſterium hatte, iſt Ueber
einſtimmung der deutſchen und engliſchen Auffaſſung dahin
feſtgeſtellt worden, daß der Pakt von Locarno ſeinen Wert verlieren
würde, wenn die Unparteilichkeit Englands durch einſeitige Ab
machungen mit Frankreich oder Belgien, deren Spitze ſich gegen
Deutſchland richte, beeinträchtigt würde. Von engliſcher Seite iſt
dazu mit Beziehung auf die Veröffentlichung des „Utrechtſch Dag
blad“ erneut erklärt worden, daß keinerlei Zuſammenarbeit eng
liſcher militäriſcher Vertreter mit militäriſchen Vertretern Frank
reichs und Belgiens ſtattgefunden hätte, die mit der abſoluten eng
liſchen Unparteilichkeit in Widerſpruch ſtände und daß die Parität
der ſich aus dem Rheinpakt ergebenden engliſchen Garantie in keiner
Weiſe kompromittiert ſei.

Ferner hat der frangöſi ſche Außenminiſter dem deutſchen
Botſchafter in Paris im Laufe einer diplomatiſchen Unterhaltung
von ſich aus erklärt, daß die in Rede ſtehende Veröffentlichung von
Anfang bis zu Ende eine Fälſchung darſtelle. Der Außenminiſter
habe hingugefügt, daß die frangöſiſche Regierung niemals daran ge
dacht habe und niemals daran denken werde, Verpflichtungen zu
übernehmen, die mit den Beſtimmungen des Rheinpaktes oder auch
nur mit ſeinem Geiſt in Widerſpruch ſtänden.

r

Bräüſſel, 2. März.

Die belgiſche Regierung veröffentlicht erneut ein Dementi
über die Veröffentlichungen des „Utrechtſch Dagblad' über die Kon
feveng des franzöſiſchbelgiſchen Generalſtabes im Jahre 1927. Die
Regierung erklärt im dem Dementi, daß das Dokument in allen
Veilen wie das erſte erdichtet und falſch ſei.

Zu dem diplomatiſchen Schritt Deutſchlands in Brüſſel wegen
der Utrechter Enthüllungen ſchreibt die „Nation belge“: Die deutſche
Regierung bemſlhe ſich mit dem Ernſt eines Eſel s an die Echtheit
des veröffentlichten Textes zu glauben. Das Land, welches das
berüchtigte Wort vom „Fetzen Papier“ erfunden habe, wage Er
Aärungen zu fordern! Das ſei der Gipfel aller Gipfel. Die
holländiſch deutſche Mache ſei klar und es ſei an der Zeit zu rufen:
„Halt! Es iſt genug!“ Die Zeitung „Libre Belgique“ nennt den
deutſchen Schritt eine Unverſchämtheit.

Belgien wünſcht gerichtliche Unterſuchung

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 2. März.

Wie der Brüſſeler Berichterſtatter des „Temps“ ſeinem BPlatte
meldet, glaubt man zu wiſſen, der belgiſche Geſandte im Haag
habe Weiſung erhalten, bei der holländiſchen Regierung Schritte zu
unternehmen, um ihre Aufmerkſamkeit auf die Erklärungen in der
Kammer und beſonders auf den von Hymans formulierten Wunſch
zu lenken, daß die holländiſche Regierung gemeinſam mit der belgi
ſchen Regierung die Manöver geißele, die die Beziehungen zwiſchen
den beiden Ländern zu trüben verſuchten, ſowie auf den Vorſchlag
einer gerichtlichen Unterſuchung der Angelegenheit durch
die holländiſche und belgiſche Regierung.

Amſterdam, 2, Märg.

Die Veröffentlichung des genauen Wortlauts des belgiſch-
franzöſiſchen Militärvertrags hat in Holland gewiſſe Beruhigung ge

bracht. Das Vertrauen in die Echtheit des Schriftſtückes iſt ge
feſtigt, um ſo mehr, als die Ausführungen in ihrem Zuſammen
hang viel verſtändlicher lauten. Als Erklärung für die zweimalige
Veröffentlichung teilt das „Utrechter Tageblatt“ mit, daß es zuerſt
nur die für Holland wichtigen Stellen habe bringen wollen. Erſt
als die Angelegenheit auch im Auslande ſo großes Aufſehen erregt
habe, habe es ſich zur Veröffentlichung des Wortlauts entſchloſſen.

Pariſer Preſſehetze gegen Holland
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 2. März.
Jn der Pariſer Preſſe macht ſich das Beſtreben geltend, die

franzöſiſche Regierung im Zuſammenhang mit der Veröffentlichung
des frangöſitſch belgiſchen Militärabkommens zu einem Schritt im
Hauag zu veranlaſſen, um von der holländiſchen Regierung über ihre
„ſeltene Unverſchämtheit“ wie „Echo de Paris“ die hol
ländiſchen Schritte in Brüſſel und Paris nennt, Aufklärung ver
langen. Man könne, ſo meint das Blatt, von einem Manne wie dem
holländiſchen Außenminiſter van Blookland, der in der An
gelegenheit der ungariſchen Maſchinengewehre ſeine Unterwürfig-
keit gegenüber allen deutſchen Theſen gezeigt habe, nichts anderes
verlangen. Die franzöſiſche Regierung müſſe die Regierung im
Haag auffordern, eine Unterſuchung über den Urſprung der
falſchen Schriftſtücke zu eröffnen. Aehnlicher Auffaſſung iſt auch
der „Matin“, der in dieſem Zuſammenhang auf den Schritt des
deutſchen Votſchafters in Brüſſel zu ſprechen kommt. Das Blatt
unterſtreicht, daß der Quai d' Orſay auf Anfragen geantwortet habe,
der Beſuch des Herrn von Hoeſch bei Briand habe ſich nur auf
die Tagesordnung der Ratstagung und die Minderheitenfrage be
ſchränkt.

Vorlegung des Geheimpaktes in Genf?
Telegraphiſche Meldung,)

Berlin, 2. März.

Nach einer Meldung des „Lokal-Anzeigers“ verlautet in Genf,
daß ſich der Chefredakteur des „Utrechtſch Dagblad“, Dr. Ritter,
bereiterklärt hat, die in ſeinen Händen befindlichen Geheimdokumente
über das franzöſiſch-belgiſche Militärabkommen beim Völkerbunds-
ſekretariat vorzulegen und die Echt heit der Dokumente durch
Völkerbundsbeauftragte beſtätigen zu laſſen.

Stireſemann nach Genf gereiſt
Telegraphiſche Neldung.)

Berlin, 2. März.
Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann iſt am Freitag abend in

Begleitung der deutſchen Abordnung nach Genf abgereiſt.

Warſchau, 2. März.
Am Freitag hat ſich der polniſche Außenminiſter Zaleſki in

Begleitung mehrerer Beamten des Miniſteriums zur Völkerbunds-
tagung nach Genf begeben. Wie verlautet, ſollen auch der polniſche
Geſandte in Berlin, Knoll, der Pariſer Botſchaftsrat Neu
mann, und der Geſandtſchaftsrat in Brüſſel, Mühlſtein, nach
Genf beordert worden ſein. Von der Schweiz aus wird Zaleſki auf
Einladung der Alliance francaiſe nach Lyon reiſen, um dort an
polniſch franzöſiſchen Feierlichkeiten teilzunehmen.

Zur „Ausnutzung innerpolitiſcher Differenzen“ wird vermerkt:
„Durchaus unerwünſcht wäre es, wenn in Danzig ſtets nur eine
Links regierung das Ruder in der Hand haben ſollte. Polen
darf einer Rechtsregierung keinerlei Entgegenkommen zeigen, um
den Sozialdemokraten und Liberalen die Möglichkeit zu geben, die
Behauptung aufzuſtellen, daß nun wieder alles zerſtört ſei, was die
Linkzregierung in mühevoller Verſtändigungsarbeit erreicht habe.
Kommt umgekehrt nach einer nationaliſtiſchen Regierung eine Links-
regierung ans Ruder, dann muß Polen ihr ſofort greifbare Beweiſe
ſeines Wohlwollens geben und ihr zu ſichtbaren Erfolgen ver
helfen. Polen kann dann ſpäter ſeine unveränderte Taktik wieder
aufnehmen. Alle wichtigen Vorſtöße von polniſcher Seite müſſen
in eine Zeit verlegt werden, in der neben ausreichender Vorarbeit
in Genf, London, Paris und Rom die Danziger Linksregierung ge
rade ſolche greifbaren Erfolge der Verſtändigungspolitik einge
heimſt hat.“

Die Denkſchrift ſchließt mit der Forderung, daß Wirtſchaft
heute die Politik Polens ſei. „Die nächſte Generation wird nichts
anderes kennen, als daß Danzig nicht mehr zu Deutſchland gehört.
Jedes Jahr, das zur Konſolidierung der wirtſchaftlichen Verhält
niſſe in Oſteuropa beiträgt, trennt Danzig nachhaltiger vom Reich
und ſchmiedet es feſter an Polen.

Polens Politik gegen Danzig arbeitet mit den Mitteln der
Wirtſchaft das muß jedem polniſchen Politiker verſtändlich ge
macht werden. Ein Aufdecken der Karten wäre gleich
bedeutend mit der Vernichtung jeder weiteren Aufſicht auf Erfolg.
Wer die Oberfläche zu durchſchauen vermag, der erkennt die ge-
machten großen Fortſchritte und wird mit begründeten Hoff
nungen in die Zukunft ſchauen.“

7

Genf, 2. März.

Die Veröffentlichung der polniſchen Denkſchrift hat in allen
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen des Völkerbundes außerordentliches
Aufſehen erregt und iſt viel erörtert worden. Bereits jetzt be
ſteht der Eindruck, daß die allgemeinen Richtlinien der polniſchen
Denkſchrift mit der Haltung übe reinſtimmen, die die polniſche
Regierung in der letzten Zeit in den Danziger und Korridorfragen
des Völkerbundes ſowie auch in den direkten Danzig polniſchen Ver

handlungen eingenommen hat. Vom Völkerbundsſekretariat iſt
naturgemäß zu der Veröffentlichung der Denkſchrift in keiner Weiſe
Stellung genommen worden, da ſie als eine Angelegenheit betrachtet
wird, die unmittelbar den Völkerbund nicht berührt, jedoch kann
von h qher Seite mit einer Ableugnung der Denkſchrift gerechnet
werden.
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(Eigener Bericht.)
Halle, 2. März.

Am Sonnabend morgen ſetzte die Große Strafkammer die
Reviſionsverhandlung im „Leuchtturm“Prozeß fort. Diesmal war
als weiterer Zuhörer auch der Politiſche Referent der Merſeburger
Regierung erſchienen.

Am erſten Verhandlungstage hatte Rechtsanwalt Melzer, der
bekannte Leipziger Verteidiger, den Antrag geſtellt, einen Dresdener
Pſychologen, Profeſſor Hoffmann, vor dem einmal 29 Kriminal
beamte über einen ſoeben erſt beobachteten prägnanten Vorfall bei-
nahe auch 29 gänzlich verſchiedene Ausſagen gemacht hatten, als
Sachverſtändigen über den Wert von Zeugen Beobachtungen zu laden.
Landgerichtsdirektor Bühnemann lehnte den Antrag ab, da das
Gericht ſelbſt die Ergebniſſe „Lißtſcher Verſuche“ zu werten wiſſe.
(Profeſſor Hoffmann und der ſelige Lißt würden ihre helle
Freude an den Widerſprüchen haben, die zwiſchen den Ausſagen
der Belaſtungszeugen von geſtern und heute klafften! D. Schriftltg.)

Der erſte Zeuge am zweiten Verhandlungstage, Dekorateur
Thieme, war dem Stahlhelmerzuge mit der Feldküche voraus
gefahren. Er wartete dann den Zug vor dem „Leuchtturm“ ab und
konnte ſpäter beobachten, wie Biergläſer aus dem Garten auf die
Stahlhelmleute geworfen wurden. Zeuge Kaindorf blaſtete dem
gegenüber die Angeklagten, ſo Göſecke, aber auch Selle und Paczzyna.
Auf Rechtsanwalt Melzers Befragen mußte dieſer Zeuge zu
geben, mit dem „Leuchtturm“ in geſchäftlicher Beziehung zu ſtehen,
mit Paczyna dagegen geſchäftliche Unannehmlichkeiten gehabt zu
haben. Der Angeklagte Selle erklärte, daß der Zeuge ihn erſt
nach einem vorausgegangenen Wortwechſel auf dem Polizei
präſidium als einen der Mittäter begeichnete. Die politiſche Ein
ſtellung des Zeugen er gilt für ſtark linksgerichtet! wurde
von der Verteidigung hervorgehoben. Dem Angeklagten Sturm

Die ZeugenWiderſprüche im Leuchtturm- Prozeß

Das Gericht fühlt ſich in pſychologiſcher Wertung auf der Höhe
ſtellte hierauf ſein Firmenchef ein hervorragendes Leumundszeugnis
aus.

Reue Zeugenladung in Stettin
„Eelegraphiſche Meldung.)

Stettin, 2. März.
Zu Beginn der Verhandlung im „Fememord“-Prozeß am Mitt-

woch ſtellte Rechtsanwalt Holtz den Antrag auf Ladung mehrerer
Leumundszeugen, die beweiſen könnten, daß der Angeklagte
Heines ſich niemals geſcheut haben würde, die Verantwortung ſelbſt
zu tragen, oder gar daran gedacht habe, ſie auf ſeine Untergebenen
abzuſchieben, weiterhin, daß dem Schmidt ein Verrat ſehr wohl
zuzutrauen geweſen ſei, wenn er Geld hierfür erhalten hätte.

Der Zeuge Kriminalkommiſſar Hebeler machte Bekundungen
über die Stimmung der Landarbeiter im Jahre 1920 gegen die Orga
niſation Roßbach. Der Kreisleiter des Landarbeiterverbandes Pyritz
habe ſich freiwiklig auf dem Stettiner Polizeipräſidium gemeldet und
gebeten, die Roßbacher aus den Kreiſen abzutransportieren, um
weitere Streiks zu vermeiden. Daraufhin ſei dann vom Stettiner
Polizeipräſidium das Kommando entſandt worden, das in Sabow
größere Waffenmengen beſchlagnahmt habe. Auf eine Frage von
Rechtsanwalt Bloch machte der Zeuge auch eine Ausſage über einen
Fememord in Schönewerder. Das Verfahren zu dieſem
Mord ſei im Jahre 1927 durch den Beſchluß der Strafkammer in
Stargard eingeſtellt worden. Rechtsanwalt Bloch erklärte, dies
ſei einer der Fälle, auf die ſich einer der früheren Beweisanträge der
Verteidigung begziehe.

Der Zeuge Max Witt, der zu jener Zeit als Roßbacher beſchäf-
tigt war, behauptete, ſeine erſte Ausſage ſei von dem Unterſuchungs-
richter mit der Drohung der Verhaftungen erpreßt worden. Er
zog alle ſeine die Angeklagten belaſtenden Bekundungen zurück. Nach
kurzer Beratungspauſe verkündete der Vorſitzende, daß den Beweis
anträgen der Verteidigung vom Vormittag entſprochen werden
ſoll. Die Leumundszeugen ſollen auf den 5. März geladen werden.

ne

Abberufung von Pregers?
Telegraphiſche Meldung,)

München, 2. März.
Der „Münchener Zeitung“ wird aus Berlin mit aller Beſtimmt

heit berichtet, daß ein feſter Beſchluß Her bayeriſchen Regierung
vorliege, den bayeriſchen Geſandten in Berlin, von Preger, abzu
berufen. Nur über den Zeitpunkt der Abberufung ſei noch keine
Beſtimmung getroffen worden, um nicht den falſchen Schluß zuzu
laſſen, von Preger ſei wegen der bekannten Vorgänge der letzten
Wochen ſeines Poſtens enthoben und ſomit ein Opfer der Unſtimmig-
keiten zwiſchen München und Berlin geworden. Jn Wirklichkeit
ſeien die Gründe grundſätzlicher Natur und es lägen auch die
Anfänge der Münchener Unzufriedenheit mit dem Wirken der
bayeriſchen Geſandtſchaft in Berlin viel weiter zurück. Man habe
ſchon lange in der bayeriſchen Regierung den Eindruck einer un
zulänglichen Vertretung und Unterſtützung der bayeriſchen Politik
in Berlin, zumal ſeitdem der Kampf Bayern um ſeine ſtaatliche
Exiſtenz und um ſein ſtaatswirtſchaftliches Lebensrecht immer härtere
Formen angenommen habe.

Die bayeriſche Volkspartei-Korreſpondenz gibt die Meldung der
Münchener Zeitung“ über die geplante Abberufung des bayeriſchen

Geſandten in Berlin Dr. von Preger wieder und ſchreibt dazu,

daß dieſe Nachricht bisher amtlicherſeits weder bejaht noch verneint
worden ſei. Die Kritik an der Geſchäfsführung der bayeriſchen
Vertretung in Berlin, deren ſchwierige Aufgaben nicht nur Klugheit,
Takt und diplomatiſches Geſchick, ſondern auch ſtarke politiſche
Energien erfordern, ſei ſeit vielen Jahren dem Geſandten Dr. von
Preger nicht günſtig geſinnt geweſen.

Das Zentrum wartet weiter ab
Celegraphiſche Meldung,.)

Berlin, 2. März.

Die Zentrumsfraktion des Reichstages trat am Freitag abend
zu einer Sitzung zuſammen, in der ſie den Bericht des Vorſitzenden

Stegerwald über die gemeinſame Beſprechung beim Reichs
kanzler Müller entgegennahm. Als Ergebnis der ſehr eingehen
den Erörterung kann feſtgeſtellt werden, daß die Zentrumsfraktion
des Reichstages keine Veranlaſſung ſieht, von ſich aus irgendwelche

Schritte zu unternehmen. Sie wird abwarten, was der Reichs
kanzler nach dem Scheitern der Verhandlungen am Freitag zu tun
beabſichtigt.

Geſetzentwürfe zur Erhöhung der Eiſenbahntarife ſowohl für

Gegen den Marxismus
Der Stahlhelm, Gau Halle, hatte zum Abend des 1. März

zu einer öffentlichen Kundgebung „Gegen den Marxismus“ im
Spiegelſaal des „Wintergartens“ eingeladen. Hauptmann a. D.
Jüttner eröffnete die Verſammlung mit dem Hinweis darauf,
daß es notwendig ſei, die gegenwärtige politiſche Lage zu erkennen,
wozu der Abend beitragen ſolle. Den Vortrag hielt der ehemalige
ſozialdemokratiſche Parteifunktionär und jetziges Stahlhelm Mitglied
Kubach, VLeipzig, über das gerade heute äußerſt aktuelle Thema
„Einzelführertum oder Maſſenherrſchaft“. Es iſt
äußerſt intereſſant, gerade von einem früheren ſozialdemokratiſchen
Parteibeamten, der ſich nach Erkenntnis der Unzulänglichkeit des
ſogialdemokratiſchen Syſtems auf den richtigen Weg der nationalen
Jdee zurückgefunden hat, aus dieſer Erkenntnis heraus die Ge-
ſtaltung der gegenwärtigen Lage durch die ſeit dem November 1928
in ununterbrochener Reihenfolge erfolgten Mißgriffe der ſozial-
demokratiſchen Führer zu vernehmen. Der Redner gab zunächſt ein
erſchreckendes Bild von den üblen Zuſtänden, wie ſie heute in
den deutſchen Parlamenten und beſonders im Reichstage an der
Tagesordnung ſind, um daraus den Schluß zu ziehen, daß die mit
dem Parlamentarismus zu ſammenhängende Maſſenherrſchaft nie
und nimmer ein Volk zu Erfolgen zu führen vermag. Die
Wahrheit der Worte Schillers aus deſſen unvollendetem Werk
„Demetrius“, „Mehrheit iſt Unſinn“, „Verſtand iſt ſtets bei wenigen
nur geweſen, man ſoll die Stimmen wäger und nicht zählen“, er
läuterte der Redner an Hand zahlreicher Beiſpiele, die beweiſen, daß
das ſeit der Revolution in Deutſchland maßgebende Regierungs
e das deutſche Volk von einer Kriſe zur andern treibt und
chließlich zum unentwirrbaren Chaos führen muß. Man
brauche, wie er bemerkte, nur zu bedenken, daß ſeit dem Umſturz bis
zum Dezember 1926 294 Miniſter ſich an den Regierungs-
geſchäften verſucht hätten, um die Unzuträglichkeit und Haltloſigkeit
der in Deutſchland ſich in Auswüchſen austobenden Demokratie zu
erkennen. Die Ausführungen des Redners bewieſen, wie recht Hitler
mit ſeinem Worte ſagt: Regieren muß Sache von Per
ſönlichkeiten ſein!“ Zum Schluß prägte der Redner den
Satz: „Deutſchland kann nicht wieder geſunden, ohne eine nationale
Arbeiterſchaft.“ Es gelte daher, die zurzeit noch durch die ſozial-
demokratiſchen Phraſen irregeleiteten deutſchen Arbeiter für die
nationale Jdee zu gewinnen, denn nur mit der Arbeiterſchaft, nicht
gegen ſie, gebe es einen Aufſtieg. Man dürfe nicht jemandem
zürnen und ihm mit Mißtrauen begegnen, der einſtmals im roten
Lager geſtanden habe. Es wäre nicht minder gut möglich, daß einer
von links nach rechts gehe, wo doch ſo viele von rechts nach links ge
gangen ſeien, denn: Das ſind die Narren, die im Jrrtum verharren,
das ſind die Weiſen, die zur Erkenntnis reiſen. t

PoIiſische VUmschanu
Erhöhung der Eiſenbahntarife in Frankreich?

Jn der franzöſiſchen Hammer wurden am Donnerstag

Perſonen wie Warenverkehr verteilt. 4
König Alfons' Tochter heiratet einen Polen?

Der „Le Temps“ meldet aus Madrid, daß die älteſte Tochter
des Königs von Spanien, die Jnfantin Jſabella mit dem
polniſchen Grafen Zamoiſky verlobt ſei und daß die
bereits am 9. Märg im Madrider Königspalaſt ſtattfinden
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Werte

„Der Tenor“
Oper von Ernſt von Dohnanyi.

Uraufführung im Neuen Stadttheater Nürnberg.
Nürnberg, 28. Februar.

Die ungariſche Woche in Nürnberg hatte ihren Glanzpunkt in
muſikaliſchen Ereigniſſen. Soeben ging Dohnanhis dreiaktige komiſche
Oper „Der Tenor“ über die Bühne des Neuen Stadttheaters in
Nürnberg. Sternheims Komödie „Bürger Schippel“ erlebt in der
witzigen und theatraliſch ungemein flüſſigen Umdichtung von Ernſt
Goth eine fröhliche Auferſtehung. Vor allem gibt Ernſt Goth zahl
loſe Möglichkeiten und Räume, in die der Komponſſt eindringen und
ſie mit Leben erfüllen kann.

Die Oper ſetzt ohne Ouvertüre ein. Sie iſt durchaus von
Wagnerſcher Tradition erfüllt, d. h. die volkstümliche, dudchſchlagende
Geſtaltungskraft der „Meiſterſinger“ klingt immer wieder durch.
Nicht in der Muſik, denn dieſe iſt durchaus originell, wohl aber in
der geſanglichen Führung der Figuren, ſo daß man zuweilen Sachs
oder Evchen in komiſchem Format herausplanſchen hört. Die humor-
volle Muſikalität iſt geradezu überwältigend vielſeitig. Die Figuren
ſind gewiſſermaßen luſtige überbewegliche Marionetten des illuſtrier
ten Orcheſters. Auf dieſer orcheſtralen Baſis ruht alles, doch die
Muſik überholt nicht, geht nicht in die Führung und läßt auf dieſe
Weiſe die Möglichkeit, daß in einer ſiegreichen dynamiſchen Parität
von Geſang und Muſik wirklich eine herzerfriſchende, muſikaliſche,
komiſche Oper zuſtandekommt. Jedes Gefühl iſt untermalt, jede
komiſche Szene mit muſikaliſchen Finten aller Art in das freie Reich
des Humors gehoben, daß ein an ſich feſtlich geſtimmtes, bis zum
letzten Platz ungariſchen Gäſten und muſikaliſchem Publikum ge
fülltes Haus ſchon nach dem erſten Akt in ſpontanen Beifall aus
brach, der ſich fortwährend ſteigerte und zu einer eindrucksvollen
Huldigung für Dohnanhi, den ſo erfolgreichen Berliner Pianiſten,
wurde, der nun der Stolz der ungariſchen Hauptſtadt und ihr
Operndirektor iſt.

Geht man dem Grunde des ſtarken Beifalls nach, ſo liegt er
in der erfindungsreichen unverbildeten Muſikalität, die ſich von
jeder Thematik freihält und einfach um die Spießbürgerwelt herum
alle Regiſter muſikaliſchen Humors aufzieht. Die Kultivierung des
einzelnen Jnſtrumentes in der geſamten Partitur wirkt über
raſchend. Der Einfall, in das Orcheſter einen Flügel zu ſtellen, weil
irgendeine Folge von Tönen gebraucht wird, fließt aus derſelben
Eigenart des Komponiſten, der, wo immer es geht, die Jndividualität
des einzelnen Jnſtrumentes im Orcheſter voll auswirkt, wie er auch
in allen Rhythmen und Tonentwicklungen übermütig herum-
greift. Die glückliche Gabe der Ungarn, immer einem urſprüng-
lichen muſikaliſchen Jnſtinkt zu folgen und immer melodiös zu
bleiben, führt ihn ſo zur Schöpfung einer Oper, deren ſolider Auf-
bau und deren lebendiger luſtig-leidenſchaftlicher Rhythmus als eine

Brücke deutſch ungariſcher muſikaliſcher Kultur bezeichnet werden
darf. Dohnanhi ſchien ſelbſt überraſcht von der durchſchlagenden
Wirkung ſeiner komiſchen Oper, der man einen dauerhaften Platz
im Spielplan der deutſchen Bühnen vorausſagen darf.

Das Enſemble des Nürnberger Stadttheaters hat bewieſen, daß
es muſikaliſchen Uraufführungen größeren Stils durchaus gewachſen
iſt. Spiel und Tongebung waren im allgemeinen vorzüglich. Georg
Wieter als „reicher Bürger“, ebenſo wie Julius Brombacher als
„Stadtmuſikant Schippel“ hatten Format und wie die übrigen Dar
ſteller, nicht zuletzt Wally Brückl als „Thekla“, Spielfriſche und fröh
liches Tongeſtalten, die beide den Erfolg der Uraufführung ge
währleiſteten. Oskar Franz Schardt.

Die flimmernde Ceinwanckä
„Ein Menſch der Maſſe“ (Ufa Alte Promenade). Auch bei uns

in Deutſchland wird das Problem des Maſſenmenſchentums immer
dringlicher: der einzelne lehnt ſich gegen die ſtetig fortſchreitende
Schematiſierung des Lebens auf und kämpft mit aller Macht, um
ſich von den Maſſen zu löſen. Wie geſagt, aktuell und intereſſant iſt
dieſes Thema, aber doch zu amerikaniſch dargeſtellt, um reſtlos be
friedigen zu können. Das Luſtſpiel „Verliebte alte Eſel“
iſt außerordentlich amüſant. Ein ſolcher Großkampf mit Schlag
ſahne ward wohl ſelten geſehen; in größten Kalibern fliegt die koſt
bare Speiſe durch den Saal. Eine Wochenſchau mit ausgezeichneten
Aufnahmen vom Volkstrauertag und ein ganz prächtiges Filmwerk
„Das Leben der Kinder in Sonne und Luft“ vervollſtändigen das

Programm. sehn.„Komödie einer Liebe“ (Ufa Leipziger Straße). Dieſer Film
iſt in Amerika gedreht und entſpricht daher ganz dem amerikaniſchen
Geſchmack: ein bißchen weichlich und ſentimental, im Jnhalt reichlich
geſucht und in der Mimik der Darſteller mitunter ſtark übertrieben.
Er nennt ſich eine Komödie, läßt aber die Heiterkeit faſt ganz ver
miſſen. Mr. Clarke, ein reicher Grundſtücksmakler, lebt in unge
ſtörteſtem Glück mit ſeiner Frau und ſeinen ſchon erwachſenen
Kindern, bis er in die Hände einer „Goldgräberin“ fällt, Ruth
Skinner, der es gelingt, den Mann ganz für ſich gu gewinnen.
Natürlich bleibt dieſes Liebesverhältnis der Familie nicht verborgen,
der Bruch iſt unvermeidlich. Und nun kommt der echt amerikaniſche
Schluß: Clarke muß eines Tages erfahren, für wen er die Seinen
verlaſſen hat. Reumütig eilt er zu ſeiner Familie zurück er hat
ſich dazu ſehr ſinnig die Wiederkehr ſeines Hochzeitstages ausgewählt

Rührung, Tränen, Verſöhnungl Das Beiprogramm bringt
einen reigenden Film mit „Bubi“, dieſem drolligen kleinen Drei
jährigen mit dem Zhylinder und SiebenMeilenStiefeln; aller
liebſt iſt der kleine Kerl, und er bringt uns oft zum Lachen. Außer
dem ſei die reichhaltige Ufa-Wochenſchau erwähnt. P.

Der Wochenſpielplan des Stadttheaters
Vom 3. bis 10. März

Sonntag vorm. Oeffentliche Hauptprobe zum VII. Städtiſchen
Sinfonie- Konzert (11--1); nachm. „Schichtwechſel“ 9--53
abends „Eva“ (7325--1034).

Montag: VII. Städtiſches Sinfonie- Konzert (8-—-10).
Dienstag: „Undine“ (8--11).
Mittwoch: „Sly“ (&—103).
Donnerstag: „Romeo und Julia“ (8--11).
Freitag: „Arm wie eine Kirchenmaus“ (8--103).
Sonnabend: „Romeo und Julia“ (8--11).
Sonntag nachm. Sondervorſtellung „Der Barbier von Sevilla

abends „Eva (735 10).

Thaliatheater
Sonntag, 3. März: „Unter Geſchäftsaufſicht“ (8—103).
Sonntag, 10. März: „Unter Geſchäftsaufſicht“ (8—1030).

Das Varieteprogramm im Walhalla
Die Spielfolge der erſten Märzhälfte

Man glaube ja nicht, daß das Walhalla-Theater im Monat
März den Männern vorbehalten ſei. Die edle Weiblichkeit läßt ſich
auch von den ſtärkſten Ringkämpfern nicht mattſetzen und ver
drängen! Zunächſt iſt da Frau Muſika; der kann überhaupt keiner
was anhaben. Ohne ihre Märſche und Ouvertüren und Walger
geht es einfach nicht (die Hauskapelle ſpielt die Weiſen vor). Auch
die maleriſch gelbblaurote BalalaikaGruppe „Saſchin“ wird mit
Beifall aufgenommen, wenn ſie, ihrer Muſe dienend, in Rhythmik
und Dynamik, verhalten jetzt und dann hervorbrechend, ihre ſchwer
mütigen, ſpannunggeladenen Lieder ſpielt. Vielleicht iſt aber ein fünf
köpfiges Orcheſter mit der zarten Balalaika etwas zu ſchwach fürden großen Saal. Wenn wir jedoch weiter von dem Pecliden

Element in dieſer Spielfolge ſprechen wollen, dann müſſen wir
natürlich noch die drei Rivieras wenigſtens erwähnen, die mit
ſinnlichgraziöſer Anmut hohe Kunſt am Reck demonſtrieren.

Eine wirkliche Senſation iſt aber der Liftboy ohne Knochen,
der mit zwei Partnern unter der Firma Fred-Halley-Co. die
ſeltſamſten, ſchwierigſten Gelenkigkeits- und Geſchicklichkeitsakte vor
führt, ein Menſch von fabelhaftem Können, das Geſtalt gewordene
labile Gleichgewicht! Die Zwei Fordas, Exzentriker von gutem
Durchſchnitt, und Otto Cant, ein Humoriſt des Rheiniſchen und
der Erotik mit oft etwas derben und „angeſtaubten“ Witzeleien,
geben dem Programm die erforderliche Geſchloſſenheit gegenüber
dem Ringkämpferteil. Was ſich dort ereignete, und wie es geſchah
davon ſoll andernorts die Rede ſein. th.
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Die Lichtenburg katholiſche Ordensniederlaſſung?
Ein neuer Beitrag zur Geſchichte der Ausbreitung der Katholiſchen Kirche in der Cutherprovinz

al. Prettin, 1. März.

Vor einigen Tagen wellten hier Beauftragte des Salvato
rianerordens und beſichtigten die Lichte nburg, die frühere
Strafanſtalt. Es ſchweben tatſächlich Verhandlungen, wonach die
Lichtenburg in den Beſitz der katholiſchen Kirche übergehen ſoll. Der
Orden plant dort die Einrichtung einer Knabenergiehungs
anſt alt.

Die Nachricht, daß der Verkauf ſchon getätigt ſei, trifft nicht gu.
Von der Regierung ſind dem Orden noch verſchiedene andere ge
eignete Gebäude angeboten worden, darunter eins in Weſtfalen.
Die Beauftragten des Ordens befinden ſich zurzeit auf einer Beſich
tigungsfahrt durch Deutſchland.

Die Möglichkeit einer katholiſchen Ordensniederlaſfung in
umſerem evangeliſchen Bezirk findet und beanſprucht weiteſtgehende
Aufmerkſamkeit. Jn evangeliſchen Kreiſen herrſcht lebhafte
Beunruhigung.

Schloß Lichtenburg wurde 1574 bis 1584 von der prunk
liebenden Kurfürſtin Anng gebaut. Viel Licht und Glang hat das
ſchöne, ſtolze Schloß erlebt. Am 1. Juli 1717 ſtarb die letzte dort

wohnende Kurfürſtin Sophie. Von dieſem Zeitpunkt ab wurde das
Schloß von einem Kaſtellan und einem Hofgärtner für den König
lichen Hof in Dresden verwaltet. Die Umwandlung der Stadt
Torgau in eine Feſtung auf Befehl des Kaiſers Napoleon I., machte
die Verlegung des im Torgauer Schloſſe untergebrachten Zuchthauſes
nach der Lichtenburg notwendig. Am 22. September 1811 erfolgte
die feierliche Ueberführung der beiden dis dahin im Keller des
Schloſſes in einem kunſtwollen Grabgewölde aufbewahrten Särge mit
den Leichen der Kurfürſtinnen Wilhelmine Erneſtine und Sophie
nach Freiberg. Der Umbau des Schloſſes verzögerte ſich bis in das
Frühjahr 1812. Jm April wurden dann die erſten Sträflinge zur
Lichtenburg gebracht. Das Schloß iſt Zucht haus geblieben bis
vor etwa Jahresfriſt. Bauliche und in Verbindung damit
Sicherheitegründe gwangen damals gur Aufhebung der Anſtalt. Für
die benachbarte Stadt Prettin bedeutete dies naturgemäß eine
ſchwere wirtſchaftliche Schädigung. So ſehr die Prettiner wünſchen
daß das ſeit einem Jahre leerſtehende Schloß wieder belebt wird, ſo
wenig werden fie darüber erbaut ſein, daß aus dem Schloß eine
katholiſche Niederlkaſſung werden ſoll.

Ein Mörder in Leipzig verhaftet
Leixgis, 1. März

Jn einer Möbelfabrik von Köckeritz Co. in Radeberg
machten Arbeiter in einer Werkſtatt eine entſetzliche Ent
deckung. Sie fanden den 25 Jahre alten unverheirateten Schloſſer
Sickert am Boden liegend erſtochen auf. Als Täter kam der
erſt 20jährige Arbeiter Purſche in Betracht, der kurg vor der Tat
mit Sickert einen heftigen Streit hatte. Purſche war geflüchtet.

Jetzt konnte Purſche von der Leipziger Kriminalpolizei auf dem
Leipziger Hauptbahnhof, wo er ſich herumtrieb, verhaftet
werden. Purſche geſtand ſofort bei ſeiner erſten polizeilichen
Vernehmung ein, den Mord in Radeberg begangen zu haben.
Näheres über die Gründe ſeines Verbrechens ſagte er nicht aus.
Purſche wurde der Staatsanwaltſchaft in Dresden zugeführt.

227-Millionen-Budget in Leipzig
Leipzig, A. März.

Der Rat der Stadt Leipzig hat in ſeiner letzten Sitzung dem
Entwurf des Haushaltsplanes der Stadt Leipzig für
das Rechnungsjahr 1929 zugeſtimmt, der in Einnahmen und Aus-

den ſtädtiſchen Abteilungen waren 22 Millionen Mark mehr ange
fordert, als nach den Einnahmen zur Verfügung ſtanden. Dabei er
klärte der Rat, es ſei eine unerläßliche Vorausſetzung für das Gleich
gewicht des Haushaltsplanes, daß alle den Gemeinden ver
bliebenen Steuerquellen voll ausgeſchöpft werden,
daß alſo auch der ſtädtiſche Zuſchlag zur Grund und Gewerbeſteuer
auf 150 Prozent erhöht wird. Die ſtädtiſchen Werke ſollen im
kommenden Haushaltsplanjahre 7, Millionen Mark an die Stadt
kaſſe abführen.

Ein Kraftwagen vom Zuge überfahren
Lauchhammer, 2. März.

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle teilt mit:
Am 1. März fuhr auf dem unbewachten Uebergang an der

Straße Ruhland--Senftenberg von der Strecke Ruhland--Lauch-
hammer der Perſonenzug 2330 in einen von Ruhland kommenden
geſchloſſenen, mit vier Perſonen beſetzten Perſonenkraftwagen. Das
Auto wurde vom Zuge etwa 300 Meter mitgeſchleift. Der
Bengzintank geriet in Brand. Von den Jnſaſſen iſt der Arbeiter Hugo
Erdmann tödlich verunglückt. Schwer verletzt wurden
der Führer und Beſitzer des Autos und Fräulein Erdmann. Leicht
verletzt wurde der Maurer Max Krampe. Die Verunglückten
ſtammen ſämtlich aus Grünewald. Nach den Angaben eines Augen
zeugen trifft den Zugführer keine Schuld, da er Pfeif- und Läute
ſignale gegeben hat.

Leipgig, 2. Märy.

Auf der Stvaßenbahn- Strecke zwiſchen Böhlitz-Ehren-
berg und Gundorf kam es am Freitag zu einem ſchweren
Zuſammenſtoß, der dem Unglück, das ſich vor wenigen Wochen
in Engelsdorf ereignete, ſehr ähnlich iſt. Dichter Nebel lagerte
auch hier über der ſonſt ſehr überſichtlichen Fahrſtrecke. Der Zu
ſammenſtoß war ſo heftig, daß die beiden Vorderperrons der zu
ſammenſtoßenden Wagen der Linien 36 und 27 vollſtändig
zertrümmert wurden. Ein Kontrollbeamter wurde ſchwer
verletzt, während zwei Straßenbahnführer und ein Straßenbahn
ſchaffner leichtere Verletzungen erlitten.

Koſtenloſe Totenbeſtattung in Leipzig

Leipzig, 1. März.
Die Stadtverordneten haben beſchloſſen, in Leipzig die koſten

loſe Totenbeſtattung einzuführen; die Koſten ſollen durch
Erhebung einer Hausangeſtelltenſtewer in Leipzig auf
gebracht werden.

Das Urteil im Salzwerk- Prozeß

Deſſau, 2. März.
Jm ſogenannten Salzwerkprozeß wurde nach mehrtägiger Ver-

handlung des Urteil verkündet. Der Angeklagte Krauſe wird
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und verſuchten Betruges zu drei
Monaten Gefängnis und Bernſte in wegen der gleichen Vergehen
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. Beide Angeklagten werden
auf freien Fuß geſetzt, da die Unterſuchungshaft von vier Monaten
angerechnet wird.

Naumburg. Wegen Beſchimpfung der Reichsfarben verurteitte!

linkenverg zu Geld
der erwirkten Haft von

Dr. Karlewſki und den Redakteur K
ſtrafen von 300 bzw. 200 Mark an Stelle
80 bzw. 20 Tagen

Ein richtiger altväteriſcher Winter!
al. Torgan, 1. März

Ueber das Ausmaß der Schneederwehangen im Kreiſe
Torgau und der dadurch bedingten Verkehrsſtörungen ver

man den bisherigen Wildſchaden
nd faſt mit den Händen greifbar, ſo abgemagert

ſind ſie infolge der Futternot geworden. Beſonders ſchl
geht es den Rebhühnern, während für das Rotwild
noch einigermaßen durch ausreichende Auslegung von
ſorgt ift.
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Armerchauſe zu Schnaditz (wo die aus Kleiſts Novelle Michael Kohl
haas bekannte T Schloß Schnaditz, ſteht), wurde das
greiſe Ghepaar Schreiber in den Betten erfroren auf
gefunden.

des jetzt einſetzenden heftigen Windes ſind

hohe

der Verkehr gum Teil ununterbrochen iſt.
Laſt und Perſonenkraftwagen hatten ſich i dem Schnee ſo feſt
gefahren. daß ſie erſt nach mehrſtündiger Anſtrengung herausgeholt
werden konnten.

g. Könnern. Herr Bernhard Zamrg wehcher der Familie des
Amtsgerichtsrats Dr. Meyer 60 Jahre ſang treue Dienſte geleiſtet
hat, verſtard im Alter von 81 Jahren.

Nordhauſen. Der Magſſtrat der Shadt Rordhaufen beuntragt
in der nächſten Stadtverordne die Aufnahme einer
Anleihe von 200 000 Mark gar Förderung des Woh
nangsbaues.

g. Trebitz. Wer den Schaden hat, braucht vor Spott nicht zu
ſorgen. Dieſe alte Wahrheit müſſen auch jetzt die Frauen von
Trebitz durchkoſten. Stellte ſich da ein Herr Profeſſor Weiß mit
ſeinem Sekretär vor und lud zu einem Vortrag über „Schwanger-
ſchaft“ nach der Schule ein. Wenn nun freilich der Vortrag die
nötige Wirkung haben ſollte, mußten die Frauen erſt Tee kaufen
(nur 12 Mark pro Paket). Er fand reißenden Abſatz. Zum Vor
trag in der gefüllten Schule aber erſchien der Herr Pro
feſſor nicht

Zeitz
P Der Regierungspräſident antwortet. Auf die Anzapfung

der ſozialdemokratiſchen Fraktion der Stadtverordnetenverſammlung
hat ſich der Regierungspräſident prompt gerührt. Jn ſeinem A
wortſchreiben an den Stadtverordnetenvorſteher hält er zunächſt
ſeine Entſcheidungen bezüglich des leichtfertigen Umgangs des
ſogialiſtiſchen Magiſtrats mit Steuergeldern aufrecht. Dann aber
pariert er den Hieb ſeiner roten Freunde recht fein, indem er den
Ton der roten Fraktion als mit der Würde einer Stadt
verordnetenverſammlung nicht vereinbar abtut.

Selbſtmord. Jn ſeiner Wohnung in der Aueſtraße er
M e 5t 9 an 56atciger Mann. Das Motiv zur Dat iſt un

Theaterverein. Am Montag dem 4.Hof“, 15. Vorſtellung im Anrecht. Gee h mee
das Schöffengericht BerlinSchöneberg den Naumburger Arzt Landestheaters: „Henriette Sontag“, Operette von Walter W. Götze.

bühne zu

Merſeburg
8. Der Muſikverein veranſtaltet am Sonnabend, dem 2. März,

abends 7.80 Uhr im Dom eine öffentliche Aufführung des
„Meſſias“ von G. F. Händel. Die Bevölkerung iſt dazu ein
geladen. Der Dom iſt gut geheizt!

8. Der KöniginLuiſeBund veranſtaltete in Rülkes Hotel einen
Heiteren Abend, der einen gemütlichen und harmoniſchen
Verlauf nahm. Der nächſte Bundesabend findet am 14. März
ſtatt, an dem ein Vortrag über das ſchlimme Jahr 1929 gehalten

Weißenfels
Berliner OpernGaſtſpiel. Am 4. März gaſtiert auf Veran

laſſung der Volksbühne im Stadttheater die vom Kammerſänger
Direktor Gura geleitete Deutſche Gaſtſpieloper mit Lortzings
Wildſchütz. Unter den Mitwirkenden befinden ſich hervorragende

Frl der Berliner Staatsoper wie Eliſe von Catopol und Ärtur
Fleiſcher, ferner Kammerſänger Hans Batteux, Käte SchwarzHoff
man, Anita Gura. Max Aſchner, Maria Caroni und Erich Carrin.
Die Aufführung des von köſtlichem Humor durchtränkten Werkes
er verſpricht in ſo einer erſtklaſſigen Beſetzung ein künſt-
leriſches Ereignis zu werden. Karten ſind in den Buchhandlungen
Rudolf Lehmſtedt und A. Urlaub auch für Nichtmitglieder der Volks-

ben. Näheres iſt aus dem heutigen Jnſerat zu erſehen.
Sterbefälle. Sehrerin i. R. Marie Luiſe Fuhrmeiſter,

Halle; Karl Rödiger, im 75. Hebensjahre, Weißenfels.

Gangerhauſen
Ein Schilh, das ſeinen Beruf verfehlt hat Wie überall

im Reiche, ſo war man auch in Sangerhauſen bemüht, anläßlich der
„RUWO“ die Oeffentlichkeit auf die Möglichkeit zur Verhütung von
Unglücksfällen aufmerkſam zu machen. Es wurden Vorträge ge
halten, Plakate geklebt, Broſchüren verteilt und an einer verkehrs
reichen Straßenkreunzung, ein weithin ſichtbares Schild, auf dem
in großen Lettern ſtand. „Helft Unfälle verhüten“ in luftiger Höhe
über der Straße angebracht. Man war ſtolz auf das Werk, das
nun in der vergangenen Nacht den für die Anbringung verant-
wortlichen Herren herbe Enttäuſchung und großen Kummer bereitet
hat. Man hatte das Schild angebracht, ohne auf die augenblickliche
Witterung Rückſicht zu nehmen. Und die primitve Art der Be
feſtigung des Schildes, eine Sünde, vor der ſein Text doch auch
warnt, genügt nicht. Mit lautem Krach ſtürzte es herab und zer
trümmerte die Schaufenſterſcheibe eines hieſigen Ge
ſchäftshauſes. Zum Glück war gerade im Augenblick kein Paſſant an
der Unfallſtelle, ſonſt wäre ein größeres Unglück geſchehen.

Aſchersleben
Dein Hauthaltsplan des Krankenhauſes hat der Magiſtrat

eiqſchreidende Aenderungen beſchloſſen obgleich der leitende Arzt
des Krankenhauſes verlangt hat, einen Teil der Aenderungen wieder
rückgängig gu machen. Es ſoll verſucht werden, beim Krankenhaus
etat 21 000 Mark einzuſparen. Anfang Juli will man nachprüfen,
ob die beſchloſſenen Aenderungen ſich als dauernd durchführbar
erweiſen.

Die offene Jrrenfürſorge wird nun auch in Aſchers leben
eingefährt. Der Direktor der Heilanſtalten Nietleben wird
hier im Rathaus Sprechſtunden abhalten, die auch von der Be
völkerung des Landkreiſes Quedlinburg in Anſpruch genommen
werden nnen. Es handelt ſich um die Bevatung für die aus den
Hetlauſtalten Entlaſſenen, für ſchwachſinnige und ſchwer gu er
ziehende Kinder uſw.

Eine
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Die tönende Welle
Der Lautſprecher hat Geburtstag!
Jm Jahre 1889 alſo vor 40 Jahren als man überhaupt

noch nicht an den Rundfunk dachte (auch mit der drahtloſen Tele
graphie beſchäftigte man ſich noch nicht), wurde bereits in Deutſch
land, nämlich bei Siemens Halske, der erſte Lautſprecher gebaut.
Am 28. Februar 1889 wurde er zum erſten Male der Oeffent
lichkeit vorgeführt. Dieſer Tag iſt der Geburtstag des
Lautſprechers.An dieſem Tage feierte die Berliner Polyhtechniſche Geſellſchaft
ihr fünfzigjähriges Beſtehen, und Oberingenieur Friſchen (ge
boren am 20. Juli 1830, geſtorben am 7. Mai 1890) hatte den Feſt
vortrag übernommen. Er ſprach über das Thema „Die Elektrizität
als Mädchen für alles“. Der Vortrag fand im großen, übervollen
Saal der „Philharmonie“ ſtatt. Friſchen zeigte ſich dabei nicht nur
als hervorragender Fachmann, ſondern auch als guter Redner und
eſchulter Regiſſeur. So hatte er auf die Bühne, zum größten Er
taunen ſeiner Zuhörer, einen Tiſch, ein Klavier, eine Trompete,
eine Waſchmaſchine und eine Kinderwiege bringen laſſen, alſo Dinge,
die man ſonſt bei techniſchen Vorträgen nicht zu ſehen bekam. Nach
einigen einleitenden Worten legte Friſchen die Trompete auf den
Tiſch, die mit ſtarker Stimme den ſeinerzeit ſo beliebten Schlager
„Mutter, der Mann mit dem Koks iſt da“ in den Saal ſchmetterte.
Friſchen markierte große Ueberraſchung und forderte die Trompete
auf, ſofort ein beſſeres Lied zu ſpielen. Unter größter Spannung
des Publikums brach das „verzauberte“ Jnſtrument mitten im Spiel
ab und begann dafür das bekannte Lied aus Scheffels „Trompeter
von Säckingen“: „Behüt' dich Gott, es wär' ſo ſchön geweſen.“

Für dieſe Vorführung, die die Hörer oft in ſchallende Heiterkeit
ausbrechen ließ, hatte Friſweg von ſeinem Aſſiſtenten L. Weber
mehrere lautſprechende Telephone bauen laſſen, die unter
dem Tiſch angebracht waren. Durch unauffällig verlegte Drähte
waren ſie mit dem in einem benachbarten Zimmer befindlichen
Sendemikrophon verbunden, vor dem ein Mitglied des Philharmoni-
ſchen Orcheſters ſeiner Trompete die Lieder entlockte, die auf ſo ge
heimnisvollem Wege in den Saal drangen und dort die Zuhörer
nicht aus dem Erſtaunen kommen ließen.

So trat 1889 der erſte Lautſprecher in den Dienſt der
Menſchen. Friſchen hatte wohl nicht geahnt, daß ſein Lautſprecher,
der erſt durch den Rundfunk weiten Volkskreiſen bekannt wurde,
vier Jahrzehnte ſpäter ein ſo weit verbreiteter Apparat werden

ſollte. E. Kebler, Spandau.
Jnternationaler Programmaustauſch. An dem regelmäßigen

Austauſch der Rundfunkprogramme zwiſchen Deutſchland, Oeſter
reich, Polen und der Tſchechoſlowakei wird künftig auch Ungarn
teilnehmen. An den Austauſchabenden, die alle 14 Tage ſtattfinden,
wird das Programm einſtweilen abwechſelnd von den Sendern
Berlin, Wien, Budapeſt, Warſchau und Prag gegeben. Da natur
gemäß die Darbietungen von der jeweils ſendenden Geſellſchaft nicht
in den Sprachen aller beteiligten Länder angeſagt werden können,
iſt für die Programmanſage an den Austauſchabenden folgende
Regelung getroffen: Das ganze Programm wird zunächſt von jedem
übernehmenden Lande in der eigenen Sprache ange-
kündigt; im Anſchluß daran ſagt die Geſellſchaft, die das Programm
ſendet, die Darbietungen in der Sprache ihres Landes und
darauf noch in der franzöſiſchen Sprache an. Dieſe Regelung

iſt von den Vertretern der Rundfunkgeſellſchaften aller europäiſchen
Sender anerkannt worden.

Fahrbare Kurzwellenſender. Von verſchiedenen Seiten iſt an
geregt worden, zur aktuellen Berichterſtattung durch die Rundfunk-
ſender einen fahrbaren Kurzwellenſender zu benutzen, deſſen Aus
ſendungen etwa im Verſtärkerraum des Rundfunkſenders aufge-
nommen und auf dieſen übertragen werden. Längere, vom Reichs
poſt-Zentralamt durchgeführte Verſuche haben gezeigt, daß es keinen
Zweck hat, von einem fahrenden Wagen aus zu ſprechen, da
hierbei nur verhältnismäßig geringe Reichweiten erzielt
werden, die für die Verhältniſſe in einer Großſtadt bei weitem zu
gering ſind. Es iſt zwar möglich, bei der Uebertragung einer
Ruderregatten von einem ſich bewegenden Begleitſchiff aus zu be-

Zwiſchen-Empfangsanlage vorgeſehen werden, die über
eine Leitung mit dem Verſtärkerraum des Senders in Verbindung
ſteht. Auch wenn von einem ſtehenden Wagen aus geſprochen werden
ſoll, muß eine vorbereitete Empfangsanlage in nicht zu großer Ent-
fernung zur Weiterleitung zur Verfügung ſtehen. Allerdings kann
auch in ſolchen Fällen die Verwendung eines leicht beweglichen
Kurzwellenſenders unter Umſtänden zweckmäßig ſein, wenn es er-wünſcht iſt, den Berichterſtatter nicht an einen ſeinen Punkt zu

binden, ſondern ihm innerhalb eines gewiſſen Kreiſes (von etwa
Kilometer Durchmeſſer) eine Bewegungsmöglichkeit zu gewähren.

Die Fälle, in denen fahrbare Kurzwellenſender mit Vorteil ver-

meine Anwendung wird ein ſolches Verfahren mit Rückſicht

Uebertragung auf Leitungen nicht in Frage kommen können.
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Am Ritterhaus

Radio nur die besten Fabrikate. Netzanschiußgeräte, Lautsprecher

straße 6 a, gegenüber der Schule, Paul Knittel, Original Budich-

Speztalhaue sämtliche

Landwehrstr. 19
Ruf 29277

Wochenprogramm der „Mirag“
vom 3.-9. März 1929

Leipzig: Welle 361,9 Dresden: Welle 317,1
Regelmäßzig wochentags: 10.00 Baumwolle, amerikaniſche Metalle, 10.10Wetter, Verkehr, 10.20 Tagesprogramm, 10.25 Zeitung, 11.45 Wetter, Waſſer

ſtand, 12 Mittagsmuſik 12 50 Funkwerbenachrichten, 12.55 Zeit, 13.15 Preſſe, Börſe,
13.25 Funkwerbenachrichten, 15.30 Baumwolle, Landwirtſchaft, tapſgnre Produkten
börſen, Magdeburger Zuckerbericht, Berliner Del Notiz, utter, Deviſen,
Metalle, Schrott.

r 3. März: 8.30: Orgelkonzert. 9.00: Morgenfeier. 11.00:
SchurzGedenkfeier Uebertragung aus dem Plenarſitzungsſaal des Reichstages).
12.30: Muſikaliſche Stunde. 13.30: Landwirtſchaftsrat Schomerus, Dresden: „An-

lanzung und Pflege des Obſtes im Hausgarten“. 14.00: andwirtſchaftsrat
olanke, Wurzen: „Der w. auf dem Lande.“ 14.30: Schallplatten

konzert. 15.30: Heitere Muſe r und Geſang). 18.30: Prof. Dr. Lewin
L. Schücking, Leipzig: „Das Britiſche Weltreich.“ „Das Weſen der engliſchenSprache.“ ft. 19.00: Geh.-Rat Prof. Dr. Robert Bruck, Dresden: „Zur Entwick
lung der engliſchen Malerei.“ 19.30: Hans Natonek lieſt aus ſeinem neuen Werk:
„Der Mann, der nie genug hat.“ 20.00: Wagner-Abend. 22.30--0.30: Tanzmuſik.

Montag, 4. März: 12.00: Schallplattenkonzert. 14.05: Mitteilungen des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrates. 15.00: Froſtmeldungen. 15.05: Dr. Arno Schirokauer,
Leipzig Literariſche Umſchau: „Der genormie Uebermenſch.“ 16.00: Engliſch.
Krieger che Stunde.) 16.30: Konzert. (Aus älteren italieniſchen

ern.) 18.30: Engliſch für Anfänger. 19.00: Prof. Dr. Gerland, Jena: „Eng
liſches Recht.“ II. 19.30: Reg.-Rat Dr. Frig g Dresden: „Die Gechte des europäiſchen Lebensgefühls.“ VI. „Das europäiſche Lebensgefühl auf
wirtſchaftlichem Gebiet.“ 20.00: Heiterer Abend (Orcheſter, Lieder zur Laute).
21.30: Alte Muſik. 22.45--24.00: Unterhaltungs- und Tanzmuſik.

Dienstag, 5. März: 12.00: Schallplattenkonzert. 14.10: Leſeproben aus den
Neuerſcheinungen 15.00: Froſtmeldungen. 15. 15: uſikaliſche Kaffeeſtunde. 16.30:
Heitere ſinphoniſche Muſik. Frauenfunk: Franziska Liefmann, Dresden:
„Mütter berühmter Dichter.“ 18.30: Franzöſiſch für Anfänger. 19.00: Wladis-
law Nereſoff: „50 Jahre Bulgarien.“ 19.30: Lektor Alfred Edwards, Leipzig:
„Die heutigen Aufgaben des Britiſchen Weltreichs.“ II. 20.00: Bunte Muſik.
21.00: Deutſche Erzähler: Ludwig Tieck: Des Lebens Uebverfluß. 22.00--22.30:
Funktanzſtunde, danach Tanzmuſik.

Mittwoch, 6. März: 10.50: Dienſt der Hausfrau: Martha Schmidt, Leipzig:
Winke zur Pflege der Zimmerpflanzen. 12.00: Schallplattenkonzert. 14.15:
talieniſcher Unterricht. 15.00: Froſtmeldungen. 15.05: Für die Jugend: Das
ärchen von dem Machandelboom. 16.30: Konzert. 18.30: Franzöſiſch für Fort-

geſchrittene. 18.55: „Werkmeiſterlehrgang für Facharbeiter Jng. H. Borne-
mann: „Elektrotechnik.“ 19.25: Prof. Dr. dw Weickmann. Leipzig: „Witterungsgeſete.“ 19.45: Stadtrechtsrat Heymann, hemnitz: „Auslandswohnungs-
bau.“ (Jtalien-Schweiz.) 20.15: Volkstümliches Orcheſterkonzert. 21.15:
muſik. 20.30: Konzert aus dem Hotel Bellevue, Dresden.

Donnerstag, 7. März: 12.00: Schallplattenkonzert.
16.50: Bunter muſikaliſcher Nachmittag. 18.05: Steuerrundfunk.
für Fortgeſchrittene. 19.00: Dr. Hans Rubdolphi Leipzig:
Eduard Vogel“ (geb. am 7. März 1829). 19.30: Dr. Hermann Boeßneck, Leipzig:
„Engliſche Philoſophie.“ T. 20.00: Aus beliebten Operetten. 21.15: Aus der
Weltliteratur: J. Aus John Miltons Gedichten h II. John Bunyan
(1628--1688): Aus der Pilgerfahrt. 22.00: Funkpranger. 22.30: Funkſtille.

Freitag, 8. März: 12.00: Schallplattenkonzert. 15.00: Froſtmeldungen.
15. 15: Stunde der Hausfrau. 16.30: Aus beliebten Opern ha Beſteg 18.05:
Prof. Dr Dietterle, Leipzig: „Labora kaj ideoi de Der Zamenhof.“ (Eſperanto.)
18.30: r x für Fortgeſchrittene. 19.00: Dr. Felix Zimmemrann, Dresden:
„Sprache als Sebensausdruck.“ I. 19.30: Oberſchulrat Dr. Anna Siemſen, Jena:
Der Parlamentarismus in England.“ 20.00: Das Klavierkonzert in 3 Jahr-hunderien XI: Tſchaikewſky, Glazunow. 22.30--24.00: Funktanzſtunde, danach
anzmuſik.

Sonnabend, 9. Mär: 12.00 Schallplattenkonzetr. 15.00: Froſtmeldungen.
16.00: Funkſchach. Schachmeiſter R. M. Blümich, Leipzig: „Exſchachweltmeiſter
Lasker von 1896 bis heute.“ 18.00: 18.30: Spaniſch für An
fänger. 19.00 (Uebertragung aus dem Städtiſchen Opernhaus in Chemnitz): „Der
Opernball“, Operette in 3 Aufzügen von Viktor Leon und H. von Waldberg, Muſik
von Richard Heuberger. 22.30—-0.30: Tanzmuſik.“

18.05:

Kammer

15.00: Froſtmeldungen.
8.30: Spaniſch

„Der Afrikaforſcher

Wellenänderung am Rundfunkſender Dresden. Dem Dresdener
Sender iſt vom 25. Februar ab die Wellenlänge 317,1 Meter

(946 KiloHerz) zugeteilt. tFrang.
und

Ein elunterricht
und Kurse.

Vorbereitung auf
alle Examina.

Gestft
Fernruf 24015

Unterricht
im Wetßnähen.

Zuſchneiden
Handarbeiten
Monogramm-
ſticken erteilt

Frau Se reke.
Hauprggunnors,
WiRTSCHaFT Hau re

n glioch

Kl. Ulrichstraße 18.

M

A. W. Fritseon G Co.,

toderne Tänzellferreee
Ebepaaroe ältere Herrsehaften. h

auch Einzelunterricht im eignen Privatsaal tlehrt im vornehmen StattWally Beck, Morartstt. 20 el 30790
Spreohzeit von 1l--18 Uhr.

Unterricht
in Anfertigung von Wäsche aller Art,
Kleider, Blusen. Schlafanzüge, Zu-

schneiden,
Handarbeiten u. Monogrammsticken
erteilt in Tages- und Abendstunden

Frau H. Goet2z2e
Breitestraße 24, l.

Privat Unterricht
Einzelkurſe.

Beginn ſederzeit.
Breiteſtraße 19, II

Halle,
Breiteſtr. 24, I.

Schreibmaſchinen

e

Umerricm z m W. 37nittzeiehnen, unst- e
stricken, Filieren a. andern Handarbenen,

Achtung Achtun3 e 8 k z s e h Handarbeits-rerin, roße Brauhbausstrabße 14, III. FertigeSGSGWwW G n für s 75 R M eund höher einen tadellos sitz. Maß-

Gelegenheits

dichtungen

jeder Arr umgehend

Eliſabeth PoſtlerGesangbüceher Halle, Karadeplatz 2

anzug oder Mantel inkl. Stoff undSpezia Handarbeiten en er
Kunſtwerkſtätten G7 on 5

Helene Fricke, Halle (Saale),

jn einfachen sowie hochfeinen Einbänden empfiehlt preiswert
in sehr großer Auswahl

Ha. thare, quie

Schuhsenkel
empfiehlt
H. Schnee Nacht.

Gr. Steinstraße 84.

Sehmeer-
stransse 24.

8 Schwermer, ben e
breußent ing9 10(Kathe-paſſage)

Schülerin, 7
Spitze 24. Nähe Hallmarkt

9--11jähr., findet liebevolle

Autoruf357 18
Penſion stadt- u. Fernitahrten.

in gutem n Offert unt. R. R. 2537

U Vereine Berllnlsene un Freuſ'srhe Lebens

Versicherungs Akten Geselschant Pernn

Gegründet 1836

verfügt als Spezialgesellschaft der Lebensversicherungsbranche
über eine grobe Anzahl neuester Versicherungstarife sowie

modcdernster Einrichtungen und empfiehlt sich zu Lebens-,
Kinder-, Aussteuer- und Rentenversicherungs-Abschlüssen

durch die

Bezirksdirektion Halle,
Univers

Achtungp!
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Aberziehſchuhe

werden repariert!
Schuhmacherei Kaori Gorgas
e Frieſenſtraße 25. r
Polstermöbel
umarbeiten, modernisieren, neuanfertigen

Chaiselongues und Klubmöbel
eauber und preiswert

Augustastraße 13. Tel. 329 48.
Zwiegenähte Ski- nd Sporiſtietel
Rett-, Jagd Sent- und Plattfußſtiefel in
la Ausführung fertigt an
Ernſt Quick, Halle, Reilſtraße 104.

5 goldene Medaillen.

prate Sie alles und
letzt die Angebote von

Klavier-Maercker
Walsenhbauaring 1 B

am Franckepiate
Warum 7 Weil Sie dann erst be-
arteilen Köhnen, wie preiswert diese
in Halle seit 1832 bestehende Firma

Pianos
Aw besten Weltmarken r

itätsring 6.

222

Dort bekommſt Du ohne Geld
ung)

eine kompl. Anla

Willſt Du Dir ein Radio kaufen
mußt Du ſchnell zu

Ludwig WuchererStr. Tel. 29810.Max Henktſthel laufen, Hörfertige Anlagen v. 70, M. an

5. Klaſſe 32. PreußiſchSüddeutſche KlaſſenLotterſe.

Obne Gewähr Nachdruck verboten
Auf ſede gezogene Num d i glei Gewingefallen, und zwar je er W e e e Runner

in den beiden Abteilungen l un

19. Ziehungstag 1. März 1929
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 138122
265262

4 Gewinne zu 3000 W. 23950 3503163 4 Sewinne zu 2000 M. 109103 138447 227974 291 110 874847
32 Sewinne zu 1000 M. 4912 86550 62884 8473 071 129057178838 172405 178169 194778 212686 246600 27162 569e fs83

92
83750

301407 304121 511940 512960 576629 3266361539 391617 306618 9630 332271 383978 35688

z3 378645
39 2 398689

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M. gezogen
4 Gewinne zu 10000 M. 75996 180160
2 Gewinne zu 5000 M. 262659 c6 Gewinne zu 3000 M. 47352 1741 38 380799

n 318338 73323 a.nne zue h e enne zu 1008 35931 44e e330353 335168 339432 341735 343253 33386 277177 278628 321822
O Gewinne zu 300 M. 7884 1

43758 45523 63511 64210 57
89466 97983 105119 112919 1184

170216 170838 17 179436 208087229179 233279 234935 2 1 246843 246518 337743 334783
25 5 274155 276111 282482 289075303148 306003 315459 5108 378870 318348 807023 307821 383860

Die in der heutigen Vormittagsziehung gezogenen beiden Hauptgewinne von je 300000 M. fielen auf Nr. 138 122 in breite J
nach Berlin, in Abteilung ll nach Landghut (Bayern).

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 500000, 2 Gew. zu 200000,
2 zu 50000, 4 zu 25000, 24 zu 10000, 82 zu 5000, 1345 3000,
274 zu 2000, 614 zu 1000, 1586 zu 500, 4224 zu 300 Mark.

Die Staatlichen Lotterieeinnehmer:
Frenkel, Große Steinstrabe 14.
Lehmann, Grohe Steinstrabße 19.
Rogge, Moritzzwinger 7.
v. Scheve, Ludwig -Wucherer-Straße 28,

Zigarrengeschäft Pitzschke.
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Ritterlichkeit

Franz Molnar
Zunächſt die Umriſſe der Figur, die hier auftritt, dann ganz

urz den Fall.
Es war ein Baron B. r, ungariſcher Huſarenrittmeifter,

ange, lange vor dem Krieg. Fechtlehrer in der Militärakademie.
in Mann von zwei Meter Höhe. Der Körper: Muskeln, Knochen
ind Haut, ohne die dünnſte Fettſchicht. Ungeachtet aller Magerkeit
pog er hundert Kilogramm. Große, offene Augen. Origineller,
vitziger Kopf. Unbändiges Temperament, dem das Soldatenleben
es Friedens zu wenig Gelegenheit bot, ſich auszutoben. Er wußte
ch zu helfen. Beiſpielsweiſe hielt er ſich, wie ſich andere Leute
hunde halten, Wölfe. Jm Budapeſter Tiergarten hatte er vier
igene Wölfe in Pflege. Nach durchgzechter Nacht führte er ſeire Ge
ellſchaft, Herren im Frack, Damen in großer Toilette, um fünf Uhr
norgens in Fiakern nach dem Tiergarten, um ihnen ſeine VLieb-
inge, die Wölfe, zu zeigen. Er hatte aus feinen, dünnen Stahl-
rähten gewebte Handſchuhe, die zog er an und ging in den Käfig
jinein, zu den vier Wölfen. Er warf ſie durcheinander, ſchlug ſich
nit ihnen herum, ſpielte Ball mit ihnen. Von den Wölfen mußte
ie ganze Geſellſchaft zum Bären gehen. Der Bär lebte nicht im
ergarten, ſondern in der Polizeikaſerne; er hatte das Tier, als

z noch ganz klein war, den Poliziſten geſchenkt, und dieſe hatten
z aufgezogen. Auch hier ging er in den Käfig und führte mit dem

hären einen Ringkampf auf. (Dieſer Bär hatte einmal liebevoll
einen Kopf geſtreichelt und bei dieſer Gelegenheit war ſein ganzer
Skalp ein wenig auf die Seite gerückt worden. Zwei Aerzte nähten
die Kopfhaut wieder an den Schädel an.) Jn allen verwickelten
Duellaffären ſpielte er eine Rolle. Bei allen ſchweren Duellen
war ein Duelleiter. Jm Boxen, im Ringkampf: Meiſter. Der ver

wegendſte Reiter, den man ſich denken kann. Mehr als doppelt ſo
breit wie der vorſchriftsmäßige Säbel war das Schwert, das er
n der Seite trug; es auch nur aufzuheben, war eine Leiſtung. Er
blieb gern bis zum Morgen auf, ſaß dann in der nächtlichen Tiſch
geſellſchaft der Schriftſteller und Künſtler und hörte, mit dem
aiven Staunen eines Kindes in den Augen, beſcheiden zu.

Der Fall hat ſich in der Vacigaſſe zugetragen, die den Buda
eſtern ebenſo als beliebter Mittagskorſo dient wie den Wienern die
Kärntner Straße. Der Rittmeiſter ſchlenderte auf der Straße. Vor
ihm ging ein gutgelaunter, junger Mann, der eine Dame begleitete
und im Geſpräch mit dem Spazierſtock in der Luft fuchtelte. Als
der Rittmeiſter an dem jungen Mann vorbeiging, ſchlug ihm dieſer
mit einer unachtſamen Bewegung ſeines Stockes ohne Abſicht die
Kappe vom Kopf. Der Rittmeiſter blieb ſtehen. Der junge Mann
blickte ihn an, erkannte ihn und wurde totenbleich. Jm Augenblick
umſtanden etwa hundert Paſſanten die beiden. Jedermann glaubte,
un müſſe Blut fließen. Der Rittmeiſter aber umarmte, bevor er
ich die Kappe vom Boden aufgehoben hatte, plötzlich den jungen
Nann und küßte ihn rechts und links auf die Wange.

„Grüß Gott, du mein lieber rief er dem Jungen zu,
m er Zum erſten Male im Leben geſehen hatte, griff nach ſeiner
appe, hangte ſich mit ſeinem Eiſenarm in den Arm des Jungen
in und zog ihn in heiterem Geplauder mit ſich fort. Der entqſetzte
nge Mann ging automatiſch mit ihm. Als ſie die Menge hinter

ſich hatten, ſagte der Rittmeiſter zu ihm:
„Jetzt werden wir noch wenigſtens zehnmal ſo Arm in Arm

auf und ab ſpazieren und laut lachen. Jeder, der Zeuge der Szene
war, muß überzeugt ſein, daß das ein Zufall war, und daß Sie
mein Freund ſind. Dieſe Komödie müſſen wir aufführen, denn

4 r r z e e u e 3r e de e rn e 3 e ernennen ane e e e e S e
Unterhaltung und Velehrung

wenn es ſich herumſpricht, daß jemand mir, dem Huſarenoffizier,
die Kappe mit dem Stock vom Kopf ſchlug, ohne daß ich ihn getötet
oder gefordert hätte, ſo bin ich ein verlorener Mann.“

Und er ſchleppte den bleichen, zu Tod erſchrockenen Mann auf
der Straße auf und ab, und erzählte ihm lachend Anekdoten. Nach
der zehnten Tour entließ er ihn. Dem jungen Mann fiel es erſt
jetzt ein, ſich vorzuſtellen.

„Jch danke,“ ſprach der Rittmeiſter, „ich fühle nicht das Be
dürfnis einer Bekanntſchaft mit Jhnen. Ueberſchätzen Sie meine
Liebenswürdigkeit nicht, denn Sie ſind mir zuwider. Jch tat das
ganze nur, weil nach meiner Auffaſſung das Weſen der Rietterlich-
keit noch immer darin liegt, was das Mittelalter für ihr Weſen an
ſah: in der Beſchüktzung der Schwachen. Anders als ſo hätte ich
Sie vor meinem Säbel nicht ſchützen können.“

So ſprach er, und entfernte ſich ohne Gruß.

Die Zeitung
Aphorismen von Pröfeſſor Hanns Schmiedel.

Die Zeitung iſt ein zoologiſches Wunder; ſie iſt jene Eintags-
fliege, die jeden Tag neu ausſchwärmt.

Ohne Anatomie kein Jnnenbild eines Organismus: die
iſt der Querſchnitt durch den Alltag.

Zeitung braucht Temperament und freie Meinung. nur wo
Eiſen glüht und Hämmer fröhlich klingen, da gibt es ſprühende
Funken und mit ihnen allein reinen Stahl.

Zeitung

Die Zeitung zerſtöre den Mythos? Sie iſt die Geburtshelferin
des jungen Zeitgeiſtes.

v

Die Zeitung iſt das gegen die Dämonie der Heimlichkeit ge
richtete Argusauge offener Welterkenntnis.

Zeitungen ſind rieſenhafte Geiſtesmägen mit wunderbar
präziſer Verdauung.

Auch die Zeitung darf von ſich königlich ſagen: ich habe keine
Zeit müde zu ſein.

Schmähet ruhig über die Preſſe, ohne Rotationsmaſchine gingen
euch die Gegengründe längſt aus.

Ccochende IVelr
Die Lektüre. „Soeben ſchreibt mir ein Herr, daß er auf ſeiner

letzten Eiſenbahnfahrt zwei Stationen zu weit gefahren ſei, weil er
ſich die neueſte Novelle von mir vor der Reiſe gekauft hatte.“
Reiſender: „Daraus können Sie ermeſſen, wie gefährlich es iſt, in
der Eiſenbahn zu ſchlafen.“

x

Die Werbung. Reiſender: „Herr Chef, dürfte ich Sie um die
Hand Jhrer Tochter bitten?“ Chef: „Sie irren ſich ich habe
einen Geſchäfts und keinen Hochzeitsreiſenden engagiert.“

Der Zerſtreute. Frau Profeſſor (kommt nach Hauſe und trifft
ihren Mann pudelnaß im Badezimmer): „Um Gotteswillen, was haſt
du denn angeſtellt, daß du ſo naß biſt?“ Profeſſor: „Ja, denke
dir, Elfriede, da nehme ich vorhin ein Bad und vergeſſe mich auszu
ziehen!“

Froge und An rort
Frage: Wie entſtand die volkstümliche Rede „Jn des Teufels

Küche geraten
Antwort: Die zur Bezeichnung äußerſter Cefahr und Ver-

legenheit vielfach angewandte Wortwendung „Jn des Teufels Küche
geraten“ iſt bis auf die Zeit der letzten heidniſchen Gottesdienſte bei
den alten Germanen zurückzuführen. Die letzteren veranſtalteten
zu Ehren ihrer Götter auf freiem Felde Opfermahle. Als das
Chriſtentum vordrang zog ſich der heidniſche Kultus immer mehr in
die heiligen Haine zurück und wurde mit Rückſicht auf die landes-
fürſtlichen Verbote allmählich nur noch geheim betrieben. Das er-
forderte wieder das Fernhalten unberufener Zeugen. Kam nun doch
ein ſolcher aus Neugierde oder ohne Wiſſen hinzu, ſo war dies für
ihn mit der Gefahr verbunden, ſelbſt geopfert reſp. gekocht zu
werden. Die Chriſten nannten ſolch geheime Opferſtätten „Teufels-
küchen“ und fürchteten ſich, auch nur aus Verſehen „in des Teufels
Küche zu geraten“.

Frage: Was bedeutet die Bezeichnung modus vivendi?
Antwort: Die Bezeichnung modus vivendi entſtammt den la-

teiniſchen Worten modus Art und Weiſe, und vivendi leben
und bedeutet die Art und Weiſe eines erträglichen Nebeneinander-
lebens.

Das neue Buch
„Der Tiger und die Tänzerin“ von A. E. W. Maſon.

Verlag der Münchner Jlluſtrierten, Knorr K Hirth G. m. b. H.,
München, Sendlinger Straße 80. Geh. 3 Mark, geb. 4 Mark.
Die Rache eines durch Frauenargliſt unſchuldig in die Hölle der
ſchlimmſten franzöſiſchen Verbrecherkolonie geworfenen und halb ver
tiert zurückkehrenden engliſchen Edelmannes bedroht nicht nur die
Schuldige, eine berühmte Tänzerin, ſondern auch deren Freundin,
eine junge, reizvolle Londoner Schauſpielerin aus der höchſten Ge-
ſellſchaft, und den ſie beſchützenden Oberſt Strickland. Das heutige
engliſche Leben, ſowohl im indiſchen Kolonialreich wie in der Lon
doner Metropole ſpiegelt ſich mannigfaltig in der überaus ſpannen-
den Handlung wider, dieſer einzigartigen, packenden Geſchichte einer
furchtbaren Rache und einer großen Liebe.

Auf großer Fahrt. Meine Expedition mit Schweden,
Deutſchen und Chineſen durch die Wüſte Gobi, 1927/28. Mit 110
einfarbigen und bunten Abbildungen und einer Routenkarte. Ge-
heftet 13 Mark, Ganzleinen 15 Mark. Verlag F. A Brockhaus,
Leipzig. Sven Hedin berichtet auf Drängen ſeiner Freunde ſchon
jetzt über den erſten Abſchnitt ſeiner letzten Expedition in Aſien. Ein
Mann ſehnt ſich ſtets nach dem Arbeitsfeld, wo ſeine Begabung ſich
geltend machen kann, und es iſt leicht zu verſtehen, daß Sven Hedin
vor Eifer brannte, noch einmal die aſiatiſchen Wanderpfade zu
wandeln. Das Glück, das er während dieſer beiden letzten Jahre er-
fahren kommt an mehreren Stellen geradezu ergreifend zum
Ausdruck. Es gibt den Wüſtenbildern und Karawanenſchilderungen
eine reine, ſtarke Poeſie, die in ihrem gelaſſenen, tiefen, bewährten
Pathos eine Art klaſſiſche Vollendung hat. Die innere Befriedigung,
die den Verfaſſer erfüllt, die Dankbarkeit, mit der er ſich ſeinem
rechten Element wiedergegeben fühlt, verleihen der Darſtellung eine
erhabene Ruhe, eine Art milde Heiterkeit. Keine Unannehmlichkeiten,
keine Schwierigkeiten, keine Prüfungen können ihn auch nur für
einen Augenblick e er Zwar iſt Sven Hedin ein abgehärteter
Mann, und er hat früher ſchon unzählige Male Proben von zäher
Ausdauer, Tatkraft und Mut gegeben. Aber es gibt kaum eins
ſeiner Bücher, das eine ſo harmoniſche Kraft widerſpiegelt wie „Auf
großer Fahrt“. Sie bekundet ſich im großen wie im kleinen. Auch
über die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe ſeiner Forſchungsreiſe äußert
ſich Sven Hedin

Albert Neubert, Buchhandlung
Halle a. S. Preußenring 7.

Statt besonderer Anzeige.
Am 238. Februar 1929 nachmittags entschlief sanft nach
langer, schwerer Krankheit, uns allen viel zu früh, nach
einem arbeitsreichen Leben mein herzensguter Mann,
unser lieber Vater, Schwiegersohn, Schwiegervater,

j Schwager und Onkel, der Bäckermeilster

Emil Blosstfeld
kurz vor seinem 51. Geburtstag.

Dies zeigen in tiefer Trauer an:
Minna Blossteld und Kinder.

Halle (Saale), Königstraße 23, den 1. März 1929.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. März, 14 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.
Zugedachte Kranzspenden an Beerdigungsanstalt „Pietat“
(M. Burkel), Kl. Steinstrabe 4, erbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir herzlichst absehen zu wollen

Danksagung.
Anläßlich des Hinscheidens unserer durch

heimtückische Stirnhöhlenentzündung uns ent-
rissenen geliebten Tochter

Liselotte
sind uns Beileidskundgebungen sowie Kranz-
und Blumenspenden in überaus reichem Maße
zugegangen. Für diese vielen Beweise der
Liebe und Teilnahme sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank.

Dr. Bruno Fischer.

Statt besonderer Anzeige.
Am 28. Febr. verschied nach schwerem

Leiden mein lieber Mann, guter Vater,Sohn, Bruder, Schwager n Onkoel, der

Kaufmann

Curt Bönicke
im Alter von 52 Jahren.

Halle a. S., den 2. März 1929.
Steinweg 20.

Im tiefsten Schmerz

Marie Bönieko geb. Kitzing
Erna Bönicke
zugleich im Namen aller Hinter-

bliebenen.
Von Beileidsbesuchen sowie Kranzspenden bitten

wir abzusehen. Die Trauerfeier nebst anschliebender
Einäscherung findet am Montag 14 Uhr in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt.

Kaufmännischer Turnverein E. V.
Halle (Saale).

Am 28. Februar 1929 verschied
uns allen unerwartet unser lieber
Turnbruder und Vorstandsmitglied

Curt Bönicke
im Alter von 52 Jahren.

Mit ihm ist ein Turnbruder von
uns gegangen, der 30 Jahre unserem
Verein angehörte und wiederholt die
höchsten Aemter bekleidete. Wenn
je ein Mann für die Turnerei gelebt
und gestrebt hat, so ist es unser lieber
Curt Bönicke gewesen und dies sichert
ihm ein ehrendes Andenken.

Die Trauerfeier ist am Montag,
dem 4. März, 14 Uhr, in der groben
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Wir erwarten sämtliche Mitglieder hier-
zu. Blauer Anzug mit umflortem DT.

Der Vorstand

chen Mutter

Juwelen

Statt Karten.
Far die uns in so reichem Maße

r v Beweise herzicherLiebe und Anteilnahme an dem
schweren Vorluste,
wiederum betroffen beim Heim-
z unserer teuren, unvergeb-

Frau Hiläa Lützkendorf
geb Dauderstädt

sagen wir allen hierdurch unseren
innigsten Dank.

Erna u. JIse Lützkendorf.

Göhrendorkf, d. 1. März 1929.

Ich nehme meine Praxis am
Donnerstag, dem 7. März

wieder auf
Dr. Harimut Oemiseh

homöopatischer Arzt
S Scharrenstraße 5/6

Weatzke Fteiger,
Hoflieferanten. Poststraße 9/10
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Günstige Preise und Zahlungs-
bedingungen. Onverbindliche
Besichtigung gern gestattetl!

C. HROPTAMFNN

WinningM 8ELFABRIK hialle-S., Kl. Olrichstr. 36

In diesen Tagen erhielten wir sehr
viele Beweise der großen Liebe, Freund-
schaft und Verehrung, die unser lieber
Vater besaß. Dafür und für die in-
nige Teilnahme bei seinem Tode
danken wir herzlichst.

Halle (Saale), März 1929.

Im Namen meiner Geschwister

Dr. Bernhard Beleites,

der uns

Verlobungr-
ringeHallesehe

Beerdigungsanstalt

„Dietägf““
Inhaber: Max Burkel
Kleine Steinstr. 4. Fernruf 263 93
Bestattungen r Art. Ueber-
führungen. igene Automobil-

Ueberführungswagen.
Geschäftsstelle des Deutschen Be-
gräbnis-Versicherungs Vereins a. G.

Deutscher Uerold.

Eigene Fabrikation
daher billigſte Be
zugsquelle. Werkſt.
mit elektr. Betrieb
Gold u. Juwelen

R. Voss
Juwelen Fabrikant
Leipziger Straße 1

goge nüber von
Drogerie HelmboldSilber



Tee

Bekanntmachung.
Auf Grund des Ortsſtatuts

betr. die Reinigung öffentlicher
Wege in der Stadt Halle vom
15. Juli 1927 5. Mai 1928 und
des S 9 des Kommunalabgaben-
geſetzes haben die ſtädtiſchen Kör-
perſchaften am 8.26. Februar
1929 beſchloſſen, von den Grund
eigentümern, deren Grundſtücke an
die von der Stadtgemeinde Halle zu
reinigenden Straßen und Plätze
grenzen, Beiträge zu den Koſten
der Straßenreinigung für das
a m 1920 in Höhe von
37 Rpf. je Quadratmeter Stra-
ßenreinigungsfläche zu erheben.Es werden alſo erhoben für den

Quadratmeter Straßenreinigungs-
fläche der Reinigungsgruppe I
74 Rpf., der Reinigungsgruppe II
37 Rpf., der Reinigungsgruppe III
1836 Rpf. bzw. 9 Rpf.

Der Gemeindebeſchluß vom
8.26. Februar 1929, das Orts-
ſtatut betreffend die Reinigung
öffentlicher Wege in der Stadt
Halle vom 15. Juli 1027 6. Mai
1928, der Plan der Veranſtaltung
und ein Nachweis der entſtehen-
den Koſten liegen vom 4. bis
23. März 1929 werktäglich in der
Zeit von 8 bis 12 Uhr im Grund
ſtück Rathausſtraße 19, Zimmer
Nr. 59, zur Einſicht offen. Ein-
wendungen gegen den vorbezeich-
neten meindebeſchluß ſind in
einer, vom Tage nach der Ver-
öffentlichung dieſer Bekannt-
machung an laufenden Friſt von
4 Wochen bei uns anzubringen.

Halle, den 1. Märg 19230.
t Der Magiſtrat.

Amtliche Bekanntmachung.
Die Grundſtückseigentümerwerden dringend veranſaßt, die

eng und Kaſtenrinnen ſowie
die Regenfallrohre der Gebäude
auf ihre Dichtheit zu prüfen.
Zahlreiche Unfälle ſind auf dieſen
Umſtand inſofern zurückzuführen,
als aus den genannten Grund
ſtücksentwäſſerungsteilen Schmelz-
waſſer austritt und am Bürger
ſteig zur Eisbildung Veranlaſſungibt. Alle Unfälle, die hierauf
zurückzuführen ſind, müſſen vom
Grundſtückseigentümer vertreten
werden, da in ſolchen Fällen die
Urſache in der mangelhaften Be-
ſchaffenheit der Entwäſſerungs-
anlage der Grundſtücke beſteht.
Bis zur Beſeitigung dieſer Schä-
den liegt die Verpflichtung zur
Beſtreuung der Eisſtellen dem
Grundſtückseigentümer ob.

Halle, den 1. März 1929.
Städtiſche Baupolizei- Verwaltung.
Abt. f. Grundſtugsentwäſſerungen.

Todesfälle
Wilhelm Schmidt, Kürſchner-

meiſter, 50 Jahre, Halle, Leip-
ziger Straße 101. Beerdigung
Dienstag nachm. 13 Uhr von derKapelle des Südfriedhofes aus.

7 Emilie Sturm, 73 Jahre,
Halle, Mötzlicher Straße 5. Be-
erdigung Sonntag nachm. 2 Uhr
vom Trauerhauſe aus. Ernſt
Schütze, 80 Jahre, Halle, Brau-
hausſtraße 7. Beerdigung Mon
tag nachm. 136 Uhr von der
kleinen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus. Wilhelm
Brunne, 39 Gahre, Hettſtedt. Be
erdigung Montag, 4. März, nach-
mittags 3 Uhr von der Friedhofs-
kapelle aus.

kßhesteche
als vorzügliche Kapitalanlage liefert
echt Silber, 800 geſtempelt, Alpaka-
ſilber, 90 geſtempelt u. Alpaka natur-
poliert, Alpaka geſtempelt in modern.,
hervorragend ſchönen Muſtern ein
ſeit Jahrzehnten beſtehendes, als
ſolid bekanntes Beſteckhhaus Mittel
deutſchlands unter voller Garantie

an Beamte und Private
dei beqgſemen Koſenraſonren

Vertreterbeſuch unverbindlich. Näh.
unt R N. 2524 d d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Hallesches Erd- und
Feuerbestattungsinstitut

gegründet 1874

Adolf Brauer
Gr. Maärkerstr. 25. Fernruf 221 51.

Volkswohl- Bund

Eine gute deutsehe
Bestattungs Versicherung a. G

Trauerhütfe
Große Auswahl und preiswert

Petzsche &0elkers
Leipziger Str. 14. Tel. 26803

Stellenangebote

Wort Pf.,
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Leistungsfähige Nordhäuser
rn n rennerei u.Likörfabrik sucht für Hae und
r tüchtigen, bei dereinschlägigen Kundschaft W

eingeführten

VERTRETER
Bewerbungen m. Angaben von
Referenzen an PootoconlieB-
faoh 19V Nordhauooen a. H.

landw. Gehilfe
zur weiteren Ausbildung in der Land
wirtſchaft, der alle Arbeiten mit verrichtet
und Jntereſſe für Milchwirtſchaft hat.
Beſitzgröße 212 Morgen. W. Höppner,
Lohhof, Krems II bei Bad(Holſtein).

Eleve und
für anerkannte o rwirtſcgſ zum 1. April
geſucht. W. Lucanus, ttergut Even
dorf, Kr. Winſen (Luhe).

Wirtſchafts
gehilfen

ür 100 Morgen große Wirtſchaft zu
ofort oder ſpäter bei Familienanſchluß

geſucht. Kurt Buchheim, Wichmar bei
Camburg (Saale). JSuche möglichſt ad oder zum T. Kyrſt

Eleven
ür hieſige 2700 Morgen anerkannte
ehrwirtſchaft bei Familienanſchluß und
enſionszahlung. abs, Adminiſtrator,
orow, Kr. Regenwalde.
Tüchtiger

mit „Friſ 4. e geſu
Herrmann, Hälle, Böllberger

Lehrling, wen
Sohn achtbarer Eltern,
Lager zu Oſtern geſucht. Spezialhand
n für Strumpfwaren Otto PampelCo., Naumburg (Saale).

Lehrlin
ſtellt zu Oſtern ein Fri
Schmiedemeiſter, Kemberg.

Suche

Lehrlin
w Oſtern. Koſt und Logis im Hauſe.
ſruſn, mohoiz, Schneidermeiſter, Sanger-

Bäckerlehrling
r Oſtern ſucht E. Schäfer, Selau bei

eißenfels.

Wirtſchaftsfräulein
wird zum 1. gprit ür größeren Land
aushalt geſucht. eſte Empfehlungen
owie Erfahrungen in allen einſchlägigen
rbeiten Bebingung. Keine Außenwlrt

ſchaft. Bewerbungen mit Gehaltsanſpr.,
mögl. unt. Benutzung eines D. T.Frageb.,
erbittet Frau Hertha Specht, Arnsfelde,
Kr. Deutſch Krone (Grenzmark).

Wegen Verheiratung meines Mädchens
ſuche ich zum 15. März ein älteres, durch
aus zuverläſſiges

Hausmädchen

egeberg

Falkenberg,

Fettdruckzeile 10 Pf. bei et

ochbautechniker,
Architekt, 25 Jahre alt an ſelbſtändiges
Arbeiten gewöhnt, firm in allen einſchläg.

rbeiten, ſucht per ſofort Stellung. An
ebote unter S. A. 2544 an die Geſchäfts
elle dieſer Zeitung.

Knechte,
led. und verh., Tagelöhnerfamilien, Kuh
fütterer, 2 h ò Richard Ren-
ner, gewerbsmäßiger tellenvermittler,
Kleine Klausſtraße 14. Fernruf 230 91.
Lediger

Jnſpektor.
12jähr. Praxis, beſte Erfahrung in Kar
toffel- und Rübenbau, Viehzucht, Buch
führung, ſucht ſofort oder ſpäter Stel
lung. e erbittet F. Willer, Wallenber (Mecklenburg).

Suche für ſungen Mann, der be mir
Ende März ſeine Lehrzeit beendet und
den ich ſehr empfehlen kann, Stellung als

2. Beamter,
möglichſt in intenſiver Ackerwirtſchaft
Mitteldeutſchl. Landſchaftsrat Dr. Herm.
Lampe, Adl. Gut Krummbek, Poſt Baärk-
horſt (Holſtein).

Maſchinenſchloſſer
23 Jahre alt, aus beſſerer Familie, ſucht
Stellung auf einem Gute, wo viel landw.
Maſchinen vorhanden. Bin in Behand-
lung ſowie Reparatur derſelben gut ein
gearbeitet, auch kann ich den Maſchiniſten
beim Dreſchen vertreten. Angebote er
bittet Karl Scholtyſſek, Schloſſer, Bitſchin,
Kr. Gleiwitz.

Suche wegen Beſitzwechſel zum 1. April
Stellung als möglichſelbſt. Inſpektor
auf größerem Gute. Bin 33 Jahre alt,
evangel., ledig, 6 Jahre praktiſch tätig,
3 Jahre Hochſchule, vertraut mit allen
Bodenarten. Gute Zeugniſſe und Refe
renzen vorhanden. Angebote erbeten an
Böttcher, Neu-Droſedow bei Weſenberg
(Mecklenburg).

Geübte ſaubere

Plätterin
empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe.a hell Wergſttäge t h

Heirat

Beamtentochter, 27 Jahre alt, evangel.,
mittelgroß, blond, ſchlank, mit Ausſteuer,
ſucht Beamten oder Kaufmann in geſich.
Poſition zwecks ſpäterer

Heirat
kennenzulernen. Alter nicht über 38 2.
Anonym zwecklos. Offerten unter R. T.
2539 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

VUnterricht

Engliſch
Stunde 50 Pfennig. W beteiligt ſich
Offerten unter N. O. 2470 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

T mMe wen
Wort 3 Pf., Fettdruchzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Wohn- u. Schlafz.,
ſchmuck, beh., warm (Kachelof.), gz. ruh.
b Hint.-H.), mögl. m. fr. Ausblick,öchſt. 2. Et., Div., gr. Schreibt., el. L.,

tille, Beamtin f.elieb. Term. Jahr. ungef. zw.
Markt u. Jäg.-Pl. geſ. Angeb. unter
R. U. 2540 an die Geſchäftsſt, d. Ztg.

Wohnungstauſch!
Wer tauſcht von Halle nach Merſeburg?

Wohnung in Merſeburg: Stube, Kammer,
Küche. iete monatlich 26 A. Offerten
unter R. Z. 2543 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

qufm. Bedienung, v.

Halle (Saale)

Wegen

mefnes Laden
empfehle einer geehrten Kundschaft zur
Konfirmation den Verkauf meiner

Gold- und Siliherwaren Uhren
e 7

Die gute Uhr, Original Schweizer Werk
zu ganz bedeutsamer Preisermäbigung.

Richard VossLeipziger Str. 1

Strebſamer Landwirt, 20 L alt,
2 Semeſter Landwirtſchaftliche ule be
o. 3 Jahre Praxis, mit allen landw.

aſchinen und Arbeiten vertraut, Kennt
niſſe in Motorpflugführen, Elektromoto
ren und Buchführung, an ſtrenge Tätig-keit gewöhnt, ſucht Stellung als

Verwalter
oder Vertrauensperſon. Scheue mich
nicht, mit Hand anzulegen. amilien
anſchluß erwünſcht. Zurzeit in väter
licher Wirtſchaft tätig. Angebote erbittet
Fritz Müller, Ede, Gräfenthal (Thür.).

Ein ſauberes möbliertes
Zimmer

Nähe Raffinerieſtraße geſucht. 7
mit Preis unter R. O. 2525 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
Wer verſchafft Ehepaar mit erwachſenem
Sohn

2 Zimmer
mit Küche geg. rote Karte, evtl. Abſtand?
Offerten unter R. V. 2541 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Landwirt, 22 Jahre alt, Kammer
prüfung, evangeliſch, ſucht Stellung als

Verwalter
oder Jagd d rſtau ü eſein R Eigene Agſe Vehak Na

mit guten Zeugniſſen aus Herrſchaftshäuſern. Angebote mit Bild, Zeu is-
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen an
Geheimrat Pferdekämper, Weida.

Mädchen
für Stadt und Land ſücht Emilie Hagel-
ganz, gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Halle (Saale), Leipziger Straße 4, II.

Suche

Mamſell,
Köchin, Alleinmädchen, Haus u. Stuben-
mädchen auf Güter. Anna Domke, ge
werbsmäßige Stellenvermittlerin, Breite-
ſtraße 31.

Jch ſuche für Villenhaushalt von zwei
Perſonen ſauberes, gewandtes, zuverläſſ.

Stubenmädchen,
das im Zimmerreinigen gut bewandert
iſt, nähen, plätten und ſervieren kann.
Antritt möglichſt 15. März, (grt 1. April.
Angebote mit Zeugnisabſchriften und Ge
altsanſprüchen an Frau Guſtav Schütz,
urzen (Sa.), Alte Niſchwitzer Straße 3.

Fernruf 318.

Tüchtige Aushilfe
zur Entlaſtung der Hausfrau zu ſofort
geſucht. Frau Hauptmann Werner,
Univerſitätsring 8.
Geſucht zu ſofortigem Antritt eine

e,
erforderlich;

rau

Kochkenniniſſe ferner ein
ordentliches

Hausmädchen,
nicht unter 18 Jahren. Frau Setzefand,
Weißenfels, „Kloſtergarten“.
fen. üngeors Stenotypistin

zum 1. 4, 29 gesucht. Bewerverinnen
müssen mindestens 180 Silben in der
Minute schreiben und in jeder Be-
ziehung gewandt sein. Anſängerinnen
kommen nicht in Betracht. Getl. An-
gebote unt. Angabe der Gehaltsan-
sprüche unter S. C. 2546 an d. Geseh.

Kann Zeitung.

Uebereinkunft. gl5 ngebote an
E. Engelhardt, Neuberend (Schlesw.).

Landwirt, 25 Jahre alt, 7 JahrePraxis, 2 Semeſter ckerbauſchule be
ſucht, ſucht zum 15, März oder 1. April

Stellung als

Verwalter
oder Wirtſchaſftsgehilfe auf größ. Gut
oder in herrenloſer Wirtſchaft. Gute
a vorhanden. Familienanſchluß
erwünſcht. Angebote mit Gehaltsangaben
und ſonſtigen r gen an ar lKönig, Auguſtusburg (Erzgebirge),
Wieſenweg 4.

Suche, geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum
T März oder ſpäter Stellung als 1., 2.
oder

alleiniger Beamter
unter Chef auf mittlerem oder größerem
Gut. Bin 29 Jahre alt, ledig, evangel.,
mit Buchführung, ſchwerem, mittlerem u.
leichtem Boden und Maſchinen vertraut.
Gefl. Angebote unter D. G. Z. 1201 an
„Deutſche Gutsbeamten Zeitung“, Halle
(Saale), Leipziger Straße 61/62.

Staatl. geprüfter
Landw rt,

27 Jahre alt, Landwirts r in allen
Zweigen der Landwirtſchaft erfahren,
ucht, getan auf beſte Zeugniſſe und Re
erenzen, Stelle als 1. oder alleiniger Be
amter. Angebote erbittet Alb. Rauten-
kranz, Hagen bei Hankensbüttel.

Suche zum 1. April oder ſpäter für
meinen Sohn, 20 Jahre alt, in inten-
ſiver Wirtſchaft bei Familienanſchluß

Stelle

2. Buchhalter
ſucht baldmöglichſt Stellung. Gute Zeug
niſſe vorhanden. ngebote erbeten unter

56 nach Köthen (Anh), Schließſach 80
Suche zum 1. April für frauenloſen ein
fachen Gutshaushalt fleißige evangeliſche

Manmſell,
die im Kochen, Einma Einſchlachten,
Waſchen, Plätten u. terin durch
aus erfahren iſt und ſelbſtändig arbeitet.
Lebenslauf mit Zeugnisabſchriften u. Ge
haltsforderungen erb. (mögl. unt. Be
nutzung eines D. T-Fragebogens) an
Rittergutsbeſitzer Schwietzte, Wahlsdorf,
Kreis Jüterbog.

Stellengefuche
Wort 3 Pf., hettdruazeile 10 Pf. bei
Voreinſendung r Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Schuhmacher
ehilfeſucht ſofort e in Hand evtl. auch

Maſchinenbetrieb. erte Angebote an

Lediger

Jnſpektor,
12 Praxis, beſte Erfahrung in Kar
toffel- und Rübenbau, Viehzucht, Buch
führung, ſucht zu ſofort oder ſpäter
Stellung. Angebote erbittet F. Willer,
Walkendorf (Mecklenburg).

Gutsſekretärin,
9 Jahre auf hieſigem Rittergute tätig,
ſucht Veränderung. Angebote an von
immermann, Rittergut Reuthen, Kreis
premberg (N.L.).
Suche für meine Tochter, 19 Jahre alt,

Zwecks Ausbildung
ufnahme in nur n Familie für dieMonate April bis November, Juli aus

genommen. Angebote mit Penſionspreis
unter R. P. 2536 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.

Mädcechen,
25jährig, mit etwas Kochkenntniſſen,
ſucht un hen Gehalt oder etwas
Vergütung.Ernſt Pfeffer, Häſelrieth, Poſt Hildburg

hauſen. ſitz), Weinbergſtraße 14.

r

3- bis 4Zimmer Wohnung
mit Küche und Zubehör in
guter Lage für ſofort oder
ſpäter von kinderloſ. Ehepaar
geſucht. Angeb. u. R. W. 2542
ag die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

rmietungen

Wort 3 Pf., Fettbruckzeile 10 Pf. bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

eheeèò S

Wohnungen
aller Größen vertauſcht und vermietet
Büro C. Hoepfner, jetzt Zinksgarten-
ſtraße 8. Fernruf 340 38.
Freundlich möbliertes

Zimmer
ſofort zu vermieten. Deſſauer Straße 2a,
3 Treppen, links.

Schönes möbliertes
Zimmer

mit gut heizbarem Berliner Ofen, elektr.
Licht, per ſofort zu vermieten. Friedrich-
platz 2. J.

Möbliertes freundliches

Zimmer
an ſauberen ſoliden Herrn zu vergeben.
Am Geſundbrunnen 1, II (Ecke örm
litzer Straße).

Schönes möbliertes

Zimmer
zu vermieten. Höfer, Auenſtraße 4.

Freundlich möbliertes

Zimmer
mit Berliner Ofen, elektr. Licht, ſonnige
Lage, in anſtändigem, ruhigen Hauſe, zu
vermieten. Taubenſtraße 22, part.

Freundlich möbliertes

Zimmer
elektr. Licht, Berliner Ofen.
ſtraße 27 a art.

Gut möbliertes
Zimmer,

nur für Dame, ſofort zu vermieten.
Hermannſtraße 8, I, links

Gut möbliertes

Zimmer
in beſſerem Hauſe ab 15. März zu ver
mieten. Schillerſtraße 3, part.

laden Büro
I. Gevehältsräume

im Zentrum, Kathe Paſſage,
Preußenring, zu vermieten.

Näheres Dr. jur. Bachwits,
Halle, Leipziger Straße 12, II.

Marien-

arta Breiter, Forſt (Lau

Sichere Exiſtenz
Grundſtück mit Geſchäſt, Plfeoepreſſerei,
und freiwerdender Wohnung ſofort zuverpachten oder zu verkaufen. Tri n
Torgau, Schloßſtraße 6.

Terlaumfe 7

Mietshaus
mit Stall und Werkſiatt zu verkaufen.
Bürge, Halberſtadt, Schuhſtraße 3.

Achtung für Bäcker
Bäckereigrundſtü Landwirtſchaft (eca.
30 Morgen Land und Wieſe) mit fämtl.
lebenden und toten Jnventat, einſchließt.
Maſchinerie, Bäckerei monatlich 1500

mſatz und mit 30 000 A in Feuerver-
ſicherung ſofort oder ſpäter, evtl. auch
getrennt, zu verkaufen. Offerten erbitte
unt. A. Z. 101 poſtlagernd Stolberg (H.).

Verkaufe gebrauchte, gut erhaltene

immermannſche
Drillmaſchine

(34 Rth.), und zugehörige gleichbreite

ackmaſchine.
W. Straßen Trebitz bei Wettin.

10/30 P. S.-NAG.

Sechsſitzer
mit abnehmbarer Limouſine und neuem
AllwetterVerdeck, weg. Anſchaffung eines
ſtärkeren Wagens billigſt abzugeben. An
fragen durch Fernruf 256 91.

Gelegenheitskauf
15 neue Stubentüren mit Bekleidung zu
verkaufen. Stück 35 Anfragen erbitte
unter S. D. 2547 an die Geſchäſtsſtelle
dieſer Zeitung.

Motorräder,
diverſe gebrauchte. Thüringer Straße
Nr. 32-35. Fernruf 347 90.

Flüſchſofa,
ſchtiſch mit armor 35Bafeti (Fiche), Ausziehtiſch, Flurgarde:

robe, Vertiko uſw. billig zu verkaufen.Halle, Unterberg 4, patt., dnts

Matratzenſchrbillig, 7——8 atzen ſchoner

Einige neue

weiße Herde
unter Preis abzugeben. Germarſtraße 5.

Tafelklavier,ut erhalten, tonſchön, billig zu verkaufen.Vohleseaerſtraße i I. h

u tieſenehe vertauſt Voigt
6 Stück gebrauchte

Zwillingsbeuten,
Syſtem Kuntzſch, verkauft je Stück für
35 Mark. Max Hempel. Triebel (N.-L.)

Oelgemälde
mit Goldrahmen, Kopierpreſſe eis
wert zu verk. Halle, Germarſtr. 5, 3 Tr.

Schweiſzapparat,
100 kg Füllung, f ſehr billig ab
ugeben. Schſwvarz, Halle, Königſtr. 63.Fernruf 215 91.

Schrotmühle
für 5 P. S., billig zu verkaufen.

H. Oettler, Reideburg, Siedlung.

10/50 4 Cyl.
Opelcoupée
fabrikneu, geräumiger, zweititziger Reise-
Wagen mit Notsitz und geräumigem Ge-
pückraum, Ia schwarz ILackleder gepolstert,
mit allen Comfort ausgestattet, ist be-
sonderer Umstände halber weit unter

Fabrlikpreis 2u verkaufen
A. Römmermann,

Kohlscohütterstra be 5.Fernruf 26800 oder 221 49.

Danksagung.
Jedem, der an
Rheumatisg
mus, lIschias
oder Gicht

leidet, teile ich
gern kostenfrei
mit, was meine
Frau sehnell u.
billig Kurierte.
15 Pf. Rückp. erb.
Müller. Ober-
sekretär a. D.,

Dresden 76, Neu-
städter Markt 12.

Geiststr. 48

Die

Druchere
Von

BVerpachtungen

ſofort beziehbar, herrſchaftlich,
5 große Zimm., Diele, Bad, reichlich
Nebenräume, 2 Veranden, Obſt-
garten, Waldnähe, ſofort preiswert
zu verkaufen. Angebote unter
R. S. 2538 an dio Geſchäftsſt. d. Ztg.

InventarAuktion
in Burgliebenau!

Wegen Verpachtung ſoll an
Donnerstag, 7. März 1929, ab
vorm. 10 Uhr im Bauerngu
Nr. 28 in Burgliebenau b. Merſe
burg- Ammendorf geſamtes vorh
u. in gutem Zuſtande befind
Inventar öffentl. meiſtb. gege
bar verſteigert werden, als u. g.
2 Olbdenburg. Pferde, ca. Sjähr.
4 Kühe, davon 68 tragd., fahrbare
Dreſchmaſchine „Badenia“, ca
12 Ztr. ſie e 734 P. S. Motor
Schrotmühle, Binder 8 „Cormick“
Grasmäher, neuer Schwadenwen
der, Drillmaſchine, „Siedersleben
2 m, Hackmaſchine, Kartoffelrode
maſchine, 2 Sackſche Pflüge
Nr. 8, zweiſchar. Pflug, je 1 So
eiſ. Eggen, Saateggen, Hedrich
eggen, Kultivator, Krümme
Markeur, Ackerſchleppe, Cambridge
walze, je 1 vierzöll., zweieinhalb
zöll. und zweizöll. Rüſtwagen
Jauchewagen mit Holzfaß, Mili
tärwagen, f. neuer Jagdwagen
Centrifuge u. Butterfaß m. elektr
Antrieb, Häckſelmaſchine f. elektr
Antr., Schleifſtein m. elektr. Antr.
Kartoffelwäſche, eiſ. Jauchepumpe
2 Kumtgeſchirre, mehr. Kumte
Lederzeuge, 2 Futterkaſten u. div
ſonſtige Wirtſchaftsgegenſtänd
(Körbe, Säcke, Karren, Leiter
Ketten uſw.), Vorräte an Stroh u
Futterrüben. Der Beſitzer.

An u. Verkauf, Pachtungen u
Verpachtungen von Liegenſchaften
jeder Art (Landwirtſchaften, Gaſ
höfe, Geſchäfts- u. Wohngrund
ſtücke), ſowie Parzellierungen und
Verſteigerungen von Mobilien u
Jmmobilien führt ſach und fach
gemäß bei billigſter Berechn. aus

Firma Albert Franke, Vermi
lungs u. Auktionsgeſchäft, Merſe
burg, Lindenſtraße 11, Tel. 6

(handelsgerichtlich eingetragen)

Original Friedeburger, anerkannt

verkauft

Domäne Friedehurg (Saole)

BGeWwr wonnen
Aus verſchiedenen Zeitungen

Zwangsvollſtreckung.
Verſteigert wird am 12. März 1929,

10 Uhr, hier, Preußenring 13, Zimmer 45,
das Wohnhaus Seydlitzſtraße 6, hier, mit
Hof, Werkſtattgebäude, Schlachthaus un
2 Ställen, 3,26 a, mit 1390 R.-M. G
bäudeſteuernutzungswert (Eigentüme
Friedrich Buſch in Halle).

Das Amtsgericht in Halle.

zentralheizungen
jeder Art führt aus

Ernst Vieweg
Halle (Saale) Gegr. 1893

Ab Dienstag, den
5. d. M. empfehle

Mieh frische
porte

belgische,

schwedische,
Oldenburger,

Holsteiner
und

Ermländer
Pferde.

Halle a. S.,
Landwehrstr. 6

rans-

Verlag der W
hulleschen

Zeitung

liefert gut,
umgehend

und zu an-
gemessenen
Preisen

Druck

sachen

für
den täglichen
Bodark,
für Industrie.

a

Zeitfolge:

und Private.
ein und

mehrfarbig.

Fernruf 21195.

x Kallblu
Auktion

in Königsberg (Pr.)
auf dem Meſſegelände Eingang vom Hanſaring)

am 7. und 8. März 1929
von 180 KaltblutArbeitspferden (Ermländer),
Zuchtſtuten u. Kaltbluthengſten des ſchweren

rbeitsſchlages im rheiniſchen Typ.
Donnerstag, den 7. März 1929, um 3 Uhr

Vorführung und Muſterung, Freitag, den 8. März,
um 10 Uhr Beginn der Auktion.

77. Kaltblut-Auktion findet am 21./22. März 1929

Behörden in Königsberg (vr.) auf dem M

Oſtpr. Stutbuch für ſchwere Ar E. V.,r e e e d
lände ſtatt.
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Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Das große Hochdruckgebiet, deſſer Kern ſich am Freitag abend

über Mecklenburg befindet, zieht ſich langſam nach Oſten zurück,
das der Druck über Polen anſteigt, während er im Weſten, beſonders

über Mittelſkandinavien, ſtark fällt. Jn unſerem Bezirk drehen
dann die Winde, die augenblicklich noch aus Norden kommen, über
Oſten nach Süden. Die Bewölkung ſcheint weiterhin gering zu
bleiben, ſo daß Ein und Ausſtrahlung kräftig wirken kann. Am
Mittag werden die Temperaturen über Null anſteigen, aber in
der Nacht wird immer wieder mäßiger Froſt eintreten. Für Halle
meldet die Wetterbeobachtungsſtelle des Landwirtſchaftlichen Jn
ſtituts als tiefſte Temperatur der letzten Nacht --14,0 Grad,

Ausſichten: Frühnebel, am Tage heiter, nachts mäßiger Froſt,
mittags um 0 Grad. Zunächſt weiterhin trocken.

Die Unfälle des Tages
Perſonenanto gegen Pferdegeſchirr

Geſtern vormittag gegen 10.80 Uhr ſtießen auf dem Stein
weg vor dem Grundſtück Nr. 19 ein Perſonenkraftwagen
und ein Pferdefuhrwerk zuſammen. Der Perſonenkraftwagen
wurde leicht beſchädigt, Perſonen wurden nicht verletzt.
Zwei Opfer der Glätte

Nachmittags gegen 8.15 Uhr glitt eine Frau infolge der Glätte
an der Ecke Leipziger Straße--Preußenring auf dem
Bürgerſteige aus. Sie trug eine ſchwere Verletzung am
rechten Unterſchenkel davon und mußte zu einem Arzt gebracht
werden. Heute früh gegen 1.45 Uhr glitt ein Mann in der
Reilſtraße vor dem Grundſtück Nr. 80 infolge der Glätte aus.
Er trug erhebliche Verletzungen an der linken Kopfſeite davon und
mußte der Univerſitätsklinik zugeführt werden.

Die Prügelhelden
Her Kampf im Hausflur.

Geſtern abend etwa um 7.50 Uhr wurde das Ueberfallkommando
nach der Brunoswarte gerufen. Dort war zwiſchen zwei
Männern in einem Hausflur eine Schlägerei entſtanden. Der
eine Mann hatte außerdem die Hausbewohner mit Erſchießen be
droht. Beide Männer wurden am Kopf erheblich verletzt; ſie

wurden zum Polizeirevier gebracht.
Ein Gaſt wollte zum Revolver greifen.

Gegen 11.45 Uhr abends wurde das Ueberfallkommando nach
einem Lokal in der Kleinen Ulrichſtraße gerufen. Dort

bedrohte ein Mann den Wirt und die Gäſte. Der Mann führte
auch eine Piſtole bei ſich, die er beim Eintreffen des Ueberfall
kommandos im Hauſe verſteckt hatte. Die Piſtole wurde auf-
gefunden und der Mann zum Poligzeirevier gebracht.
Keilerei am BViertiſch.

Kurz nach Mitternacht wurde das Ueberfallkommando nach
einem Lokal in der Merſeburger Straße gerufen. Dort
war zwiſchen mehreren Männern eine Schlägerei entſtanden, in
deren Verlauf ein Mann erhebliche Kopfverletzungen davontrug. Der
Perletzte wurde zur Univerſitätsklinik gebracht. Die Täter
wurden dem Polizeirevier zugeführt.

Diebe in Turnhallen
Turner, paßt auf eure Sachen auf!

In den letzten Tagen ſind mehrfach in den Umkleide-
räumen von Turnhallen, während in der Halle ſelbſt geturnt
wurde, Diebſtähle vorgekommen, So wurde am Freitag abend
in dem Umkleideraum des Lyzeums II (Luiſenſtraße) eine
goldene Damen-Armbanduhr geſtohlen. Am Freitag abend wurde
aus dem Umkleideraum der Talamt-Schule, während gerade
der Katholiſche Lehrerverein in der Turnhalle ſeine Uebungsſtunde
abhielt, die Garderobe von ſieben Herren geplündert; den Dieben
fielen 215 Mark in die Hände. An dieſer Stelle ſeien daher alle
Turner gewarnt, auf ihre Sachen während des Turnens ge-
nügend aufzupaſſen.

Das verſchwundene Auto
Geſtern abend gegen 11.80 Uhr wurde vor dem „Kaffee

Schmauch“ in der Bernburger Straße ein vierſitziges Per
ſonenauto, Erkennungszeichen IM 296650, geſtohlen. Der
Polizei iſt es bisher noch nicht gelungen, den Täter zu ermitteln;
möglicherweiſe handelt es ſich hier auch um einen Bubenſtreich.

Wieder ein Schornſteinbrand. Geſtern abend gegen 8.45 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Mittelſtraße gerufen. Dort war
in einem Grundſtück ein Schornſteinbrand entſtanden. Die
Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken,

Ein Opfer der Grippe. Die bekannte althalleſche Familie
Tierarzt Dr. Fiſcher wurde von einem ſchweren Schlag betroffen.
Das einzige Kind, die 20jährige Tochter, ſtarb plötzlich an Stirnhöhlen-
entzündung, zu der eine bösartige Grippe hinzugekommen war, und
wurde unter zahlreicher Anteilnahme auf dem Nordfriedhof beerdigt.

Neiſterprüfungen an der Handwerkzßkammer. Die Meiſter
prüſung haben vor der hieſigen Prüfungskommiſion beſtanden im
Klempner und Jnſtallateur-Handwerk: Alfred Köhler und Karl
Schmidt in Halle; im Schmied ehandwerk: Johann Greupner
in Neumark; im Stellmacherhandwerk: Willi Lange in Halle und
Paul Herfurth in Raßnitz.

Frang Tr

Halle und Umgebung
Der Blindenhund bittet

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 2. März 1929

CLaßt ihn ganz in Ruhe auch wenn Ihr es gut meint!

1. Streichelt uns nicht, weder am Kopfe noch an anderen
Stellen! Jhr lenkt uns ab und erſchwert uns nur die Erfüllung
unſerer Pflicht. Und wir wollen es offen ſagen die Lieb-
koſungen der Fremden ſind uns ganz gleichgültig.

2. Lockt uns nicht, weder auf der Straße noch in den
Wagen der Verkehrsmittel noch im Gaſthauszimmer. Wir müſſen
bei unſerem Herrn bleiben und werden durch Eure Lockungen nur
verführt und mit unſerem Pflichtgefühl in Zwieſpalt gebracht.

Füttert uns nicht! Unſere Liebe geht zwar auch
durch den Magen, aber wir dürfen nur einen lieben, unſern Herrn!
Alſo eßt Kuchen und Zucker allein, behaltet die Knochen auf dem
Teller und werft ſie nicht auf den Boden des Gaſtzimmers. Wir
erhalten genügend Futter zu Hauſe.

4. Wollt Jhr uns beim Führen helfen, ſo geht
bitte an der rechten Seite unſeres Herrn. Leitet ihn durch Worte

und nicht durch Zupfen am Aermel.
6. Warten wir an einem Straßenübergang, ſo ſagt

laut „Frei“, wenn wir den Damm überſchreiten können. Dann
führen wir unſern Herrn ſchon allein ſchnell auf die andere Seite.

6. Weichen wir einem Hindernis (z. B. einer Abſperrlatte
bei Dacharbeiten) nicht aus, ſo laßt es ſtehen, denn unſer Herr
muß uns nochmals an dasſelbe heranführen, damit wir es beachten
lernen! Nur ſo behalten wir, was wir in der Dreſſurzeit gelernt
haben: Schutz unſeres Herrn vor Verletzungen und Unfällen.

7. Habt Jhr eigene Hunde, ſo paßt wohl auf, daß dieſe
uns nicht bei unſerer ſchweren Arbeit beläſtigen, uns beſchnüffeln
oder gar beißen. Beſonders wir armen Hündinnen werden von
aufdringlichen Rüden gar oft geplagt und in rückſichtsloſeſter Weiſe
beim Führen behindert.

8. Beläſtigt uns nicht durch neugierige Blicke oder gar
durch Nachlaufen, um zu ſehen, wie der Hund führt. Sagt nicht,

Her verborgene Schatz im Schrank
Er wurde beim Verkauf nicht bemerkt

Ab und zu kommt es ja auch heute noch vor, daß in alten
Truhen und Schränken Wertgegenſtände und Geld ge
funden werden. Das geſchieht häufig dann, wenn das betreffende
Möbelſtück den Beſitzer wechſelt. Hat nun der Käufer recht, wenn
er ſagt: „Jch habe die Sache gekauft, natürlich mit allem, was
darin iſt folglich gehört mir auch der Schatz, der darin verborgen
war?“ So dachte nämlich ein Kaufmann, der bei Gelegenheit
aus einem Nachlaß einen gebrauchten Schrank erſtehen wollte.

Kurz vorher war ein alter Kaufmann geſtorben, der der Frau
ſeines Chefs aus Dankbarkeit ſein Hab und Gut im Werte von
etwa 2000 Mark vermacht hatte. Die einzelnen Möbel wurden unter
der Hand verkauft, und ſo kam ein Schrank in den Beſitz des erſt
genannten Kaufmanns. Die Nachlaßbehörde hatte zwar vorher ge
naue Durchſuchung gehalten, aber nichts von Wert gefunden.
Unten im Schrank lag noch eine Menge Papier. Der neue Beſitzer
räumte nun gründlich auf; dabei fiel ihm zu ſeinem größten Er
ſtaunen ein Sparkaſſenbuch, das auf 2000 Mark lautete, in
die Hände. Anſtatt ſich zu erkundigen, ob Erben vorhanden ſeien,
die einen Anſpruch auf das Geld hatten oder den Fund behörd
licherſeits anzumelden. be hielt er das Buch. Er brauchte damals
anſcheinend dringend Geld. Denn er hob bald nachher einmal 100
Mark und dann 400 Mark ab. Jnzwiſchen hatte die Erbin ein
Sparkaſſenbuch aus der Jnflationszeit gefunden und wies es auf
der Sparkaſſe vor. „Darauf bekommen Sie eine Mark,“ ſagte der
Beamte; „aber auf den Namen St. läuft noch ein zweites
Buch, von dem bereits ein Herr 500 Mark abgehoben hat.“ Dieſes
Sparkaſſenbuch wurde geſperrt und B., der Unrechtmäßige, als
er zum drittenmal eine Summe abheben wollte, angehalten.

Jetzt zahlte er umgehend den abgehobenen Betrag zu rück;
aber die Sache war einmal ins Rollen gekommen. Vor Gericht be
hauptete er, ſich keiner Unterſchlagung ſchuldig gemacht zu haben,
indem er die für 10 Mark unabſichtlich in ſeine Hände gefallenen
2000 Mark für ſich behielt. Das Gericht hielt aber bei einem „ge
wandten“ Kaufmann eine ſolche Anſchauung für ausgeſchloſſen und
verurteilte ihn, weil er noch unbeſcholten war, nur zu einer
Geldſtrafe von 100 Mark.

Die Beratungsſtelle für Taubſtumme wird verlegt

Die Beratungsſtelle des SächſiſchAnhaltiſch-Thüringiſchen Taub
ſtummenbundes, E.V., die ſich bisher in der Wohnung des 1. Vor
ſitzenden, Barth, befunden hat und von Taubſtummen ſtark be
nutzt wurde, wird am 5. März nach der Provinial-Taubſtummen
anſtalt am Jägerplatz 24/26 verlegt. In der Beratungsſtelle
ſitzen ſelbſt Taubſtumme, die vom Taubſtummenanſtaltsdirektor
Mohnhaupt unterſtützt werden. Die Hilfe durch Taubſtumme
läßt bei den Geſuchſtellern den Eindvuck eines Almoſens nicht auf
kommen, ſondern die Hilfe wird in dem Bewußtſein angenommen,
daß durch die Schickſalsverbundenheit die Hilfe den am eigenen Leibe
gemachten Erfahrungen entſpricht und deshalb tatſächlich wirkungs
voll und für den Geſuchſteller günſtig iſt. Berückſichtigt man, daß dem
Vollſinnigen chne weiteres alle ſozialen Hilfsſtellen zur Verfügung
ſtehen, und daß der Vollſinnige alle Einrichtungen voll ausnutzen
kann, die dem Taubſtummen mangels geeigneter Verſtändigung
überhaupt nicht zugänglich ſind, ſo verſteht man die Taubſtummen,
wenn ſie auf dem Standpunkt ſtehen, daß nicht in dem Maße auf ſie
Rückſicht genommen wird, wie ſie es hinſichtlich ihres Leidens er
warten können. Die Beratunggſtelle iſt Diens tags abends 6 bis

ueger n
eingrogbhandlunq einprobiersube
Gegründet 1876 Bannische Strabe 22 u. 23 Fernruf 26500

8 Uhr geöffnet und erteilt Beratung und Schreibhilfe koſtenlos.

daß es Mitleid ſei, was Euch hierzu veranlaßt! Solches Mitleid
verletzt uns beide. Haltet auch andere davon ab, ihr Jntereſſe auf
uns zu richten. Wir fallen ſchon genug auf, und es bedarf nicht
des ſo oft gehörten Rufes: „Sieh doch, der Hund führt den
Blinden“. Für verſtändnisvolle und unauffällige Hilfe ſind wir
aber immer ſehr dankbar.

Glaubſt Du nun, liebes Publikum, das Recht zu haben, Dich
über einen Herrn beſchweren zu müſſen, ſo wende Dich nur
an den örtlichen Blindenverein oder an den Reichsdeutſchen Blinden
verband, E. V. Dort allein hat man Verſtändnis für uns beide.

10. Wir danken Euch im ſtillen für jede Hilfe, die Jhr uns
und unſerem Herrn leiſtet. Am meiſten aber helft Jhr uns, wenn
Jbr dieſe Bitten erfüllt.
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Helkt Unfälle verhätent Lernl Rettunger schien

Nur in dringenden Fällen iſt der Vorſthende Bartz oder Ta
ſtummenanſtaltsdirektor Mohnhaupt an anderen Tagen in Anſpruch
zu nehmen.

Diesmal war es nicht „Alwine“
Die Bergbehörde zu GeruchsVeſchwerden.

Vom Bergrevierbeamten für WeſtHalle erhalten wir folgende
Erklärung:

„Am 1. März d. J. ſind bei den Bergbehörden und dem Stadt
geſundheitsamt eine Anzahl Beſchwerden aus dem ſüdlichen Teile
der Stadt eingegangen über Geruchsbeläſtigungen in der Zeit von
etwa 7 bis 835 Uhr morgens. Die Beſchwerdeführer ſprechen ſich
faſt übereinſtimmend dahin aus, daß die Beläſtigungen auf den Be
trieb der Schwelerei „Alwine“ zurückzuführen ſeien. Die ſofort
von dem Bergrevierbeamten aufgenommenen Ermittelungen haben
ergeben, daß nach der zur Zeit der Beſchwerde herrſchenden Wind
richtung und nach den ſonſtigen Umſtänden, insbeſondere der Art des
Geruches Chlor, Salzſäure die Schwelerei „Alwine“ für die
Geruchsbeläſtigung nicht verantwortlich gemacht werden kann. Es
empfiehlt ſich dringend, etwa auftretende weitere Geruchsbeläſti-
gungen ſorgfältig nach ihrem möglichen Herkunftsort zu prüfen.“

Großes Butterangebot auf dem Wochenmarkte
Der heutige Wochenmarkt brachte neben anderen Molkerei

artikeln ein großes Angebot in Butter mit ſich. Die Händler
forderten die bisherigen Preiſe; für ein Stück Bauernbutter 1 Mark,
für Tafelbutter 1,165 Mark. Eier gab es nirgends, was damit er
klärt wurde, daß die Zufuhr hierin wegen des ſtarken Froſtes ſtocke.
Auf dem Hallmarkte hatten ſich neben den ſtändigen Fleiſch
und Wurſthändlern nicht wenige auswärtige Wurſt-
verkäufer eingefunden, die ihre Ware zu den bekannten Preiſen
loszuwerden verſuchten. An den Wild und Geflügelſtänden gab es
alles, was die jetzige Saiſon an Wild und Geflügel bietet. Neben
Gemüſe, wie den verſchiedenen Kohlſorten, Mohr, roten Rüben uſw.,
wurden auf dem Markte auch wieder Kartoffeln verkauft, die

Der Verkehr ließ ſich inſolge der
ſchneidenden Kälte in den erſten Morgenſtunden ſehr ruhig an; er
wurde aber etwas beſſer, als die Märzſonne ihre wärmenden
Strahlen auf das Marktbild herniederſandte.

Die erſten Konfirmationen. Am morgigen Sonntag (Oeuli)
finden in unſerer Stadt die erſten diesjährigen Konfirmationen ſtatt.
Die Konfirmanden der Georgengemeinde werden um' 9 Uhr
von Paſtor Giſeke und um 11 Uhr von Paſtor Hell mann ein
geſegnet.

Die Baupläne der Kirchengemeinde St. Geprgen. Die von
der Georgengemeinde und von der Stadt preisgekrönten und an
gekauften Entwürfe zum Bau von Kirche, Schule, Pfarrhaus und
Wohlfahrtshaus in HalleSüdweſt werden auf Beſchluß des Ge
meindekirchenrats von Montag, 4. März bis Sonnabend, 9. März
in der Zeit von 24 Uhr nachmittags im Sitzungszimmer des Ge
meindehauſes, Glauchaer Straße 73, öffentlich ausgeſtellt. Jnter-
eſſenten und beſonders die Gemeindeglieder von Glaucha und Halle
Süd ſind zur Beſichtigung während der angegebenen Zeit freundlichſt
eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Keine Aufhebung des Kulturamtes Halle. Zu der geplanten
Aufhebung von 80 Kulturämtern in Preußen verlautet, daß die
Aufhebung des Kulturamtes Halle nicht in Frage kommt. Jn der
Umgebung Halles beſtehende kleinere Kulturämter werden dagegen

An erkannt ersle Beezugsquelle für

efſn-, Mosel- und Bordeduxweine
Südweine, Schaumweilne, Dum, Arralc,

Weinbrand, Fdel-Ciköre usw.
Prefslisſe zu Diensren

der Auflöſung verfallen.
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Der Mann, der die
Kaum war er aus dem Gefängnis,

Vor dem Gericht ſtand ſoeben wieder ein Menſch, deſſen Leben
anſcheinend von vornherein zum Scheitern beſtimmt war: der
29jährige Arbeiter Walter Schmidt. Er iſt nichts geworden; doch
ſchuld daran iſt nach ſeiner Meinung nie er ſelbſt, die Verhältniſſe
haben ihn ins Unglück hineingeriſſen. Auf der Volksſchule kam er
nur bis zur dritten Klaſſe, Nebenbeſchäftigungen Brötchen
austragen und Laufjungenarbeit ſollen die Urſache geweſen ſein.
Dann trat er bei einem Klempner in die Lehre, hielt aber nur
2 Jahre aus, weil ihn die Geſellen angeblich durch ihre Laſter und
Mißhandlungen aus dem Hauſe getrieben haben. Mit 17 Jahren
kam er ins Feld. Nach der Rückkehr beginnt dann die Reihe ſeiner
gerichtlichen Strafen. Der Arbeiter und Soldatenrat ſoll
ihn in das geſetzloſe Treiben der damaligen Zeit hineingezogen
haben, daß er keinen feſten Fuß wieder faſſen konnte. Wenn er aus
dem Gefängnis entlaſſen war, arbeitete er wohl kurze Zeit; aber das
dauerte nie lange. Leute, die ihm hätten helfen müſſen, haben nie
gehalten, was ſie verſprachen. Jmmer waren die anderen
ſchuld, nie er ſelbſt.

Jm Sommer 1928 hatte er eine dreijährige Zuchthaus
ſtrafe verbüßt. Schon im November machte er ſich wieder un
angenehm bemerkbar. Eines Morgens ſah ein Schüler einen
Fremden, der ſich ſcheu umſah,

in die Kellerräume der Freiimfelder Schule
verſchwinden, wo die Räder der Schüler aufbewahrt wurden. Bald
nachher erſchien er wieder mit einem Rade. Der Junge glaubte in
ihm einen Lehrer zu erkennen, erſt beim Gruß gewahrte er den
Jrrtum. Der Unbekannte, der eine tiefe Narbe über dem rechten
Auge hatte, entkam leider; doch wurde er kurz danach in dem Ver
brecheralbum der Polizei als Schmidt beſtimmt erkannt.

Einige Tage ſpäter erſchienen in einem Reſtaurant zwei Auto
fahrer, um ein Glas Bier zu trinken. Vald darauf trat auch
Schmidt ein, der dem Autobeſitzer gleich verdächtig ſchien. Er ging
hinaus und ſah nach, ob ſeine Lederjacke noch im Auto liege.
Als er beruhigt zurückkam und zahlte, verſchwand Schmidt unauf-

Freiheit nicht ertrug
verübte er ſchon eine neue Straftat

fällig. Der andere aber vermißte wenige Augenblicke nachher ſeine
Lederjacke. Natürlich fiel der Verdacht ſofort auf Schmidt.

Etwa 8 Tage ſpäter kamen beide Autofahrer nach Merſe
burg und machten Halt in einem Reſtaurant, um zu frühſtücken.
Sie waren beim beſten Eſſen, da öffnete ſich die Tür, und Schmidt
betrat das Gaſtzimmer.

„Das iſt der Kerl, den du ſuchteſt,“
ſagte der Freund zum Beſtohlenen. Der benachrichtigte ſofort tele
phoniſch die Kriminalpolizei. Aber Schmidt ſchien ſeine
Lage begriffen zu haben und entfernte ſich ſchleunigſt, ließ ſogar die
beiden Räder, die er draußen abgeſtellt hatte, im Stich und wollte
in den Straßen der Stadt verſchwinden. Doch das Auto ver
folgte den Dieb, bis ein Schupo ihn feſtnahm.

Bei genauerer Unterſuchung der Räder ſtellte ſich dann
heraus, daß eines von ihnen eben erſt von der Tür des Stadt
krankenhauſes geſtohlen war. Ein zweites war an demſelben
Tage vom Flur des dortigen Amtsgerichtes entwendet worden. Auch
in dieſem Falle geriet Schmidt in ſtarken Verdacht; aber es blieb
nur beim Verdacht. Wahrſcheinlich hatte er es inzwiſchen ſchon
verſetzt.

Aber eines weiteren Diebſtahls konnte er noch überführt werden.
Jn der Nähe von Davids Café hielt ein Auto ohne Chauffeur.
Schmidt bemerkte darin einen Koffer und hieß ihn mitgehen.

Beim Oeffnen war er bitter enttäuſcht.
150 Halbpaar Schuhe fand er, mit denen er nichts anfangen
konnte. Er hat ſie auch alle wenigſtens ſagt er es weg
geworfen und nur zwei einigermaßen zueinander paſſende
Schuhe in Sennewitz an den Mann gebracht. Durch ſie wurde er
als Dieb entdeckt.

Vor Gericht gab er nur zu, was er zugeben mußte. Man konnte
ihm aber nur drei Diebſtähle nachweiſen. Als rückfälliger
Dieb hätte er ins Zuchthaus geſchickt werden müſſen. Um ſeiner
Minderwertigkeit willen verurteilte ihn das Gericht zu zwei
Jahren Gefängnis.

m

Volkshochſchule im März
In der erſten Märzwoche beginnen noch einige Kurſe in der

Volkshochſchule. Der Direktor der UniverſitätsFrauenklinik, Prof.
Dr. Nürnberger, will in zwei Lichtbilder Vorträgen über „Ge
ſundheit, Körperpflege, Berufsſchädigung der Frau“ ſprechen. Be
ginn: Montag, den 4. März, 20 Uhr im Hörſaal der Univerſitäts
Frauenklinik, Magdeburger Straße 15. Der durch ſeine bisherige
Mitwirkung in der Volkshochſchule ſchon einem großen Kreiſe beſtens
bekannte Pianiſt und Muſikpädagoge Prof. O. Springfeld-
Naumburg wird in Vorträgen mit Erläuterungen am Klavier dies
mal die Meiſteropern Richard Wagners „Triſtan“, „Meiſterſinger“,
„Parſifal“ behandeln und den inneren Zuſammenhang dieſer drei
Werke klarlegen. Beginn: Donnerstag, den 7. März, Aula des
Lyzeums J. Studienrat Dr. Mund wird ſeinen im Februar
ausgefallenen Kurſus „Phyſikaliſche Experimental-Vorträge“ am
Mittwoch, dem 6. März, im ReformRealgymnaſium beginnen.
Jn einem Einzelvortrag ſpricht der Miſſionsdirektor Prof. D. Dr.
Witte Berlin über „Die Kultur Oſtaſiens und ihre heutigen
Wandlungen“ (mit Lichtbildern). Ort: Hörſaal 17 der Univerſität.
Zeit: Freitag, den 1. März, 20 Uhr. Von beſonderem Jntereſſe
iſt endlich die Pädagogiſche Reihe. Jn vier Einzelvorträgen werden
von den Herren Univ.-Prof. Dr. Tumlirz-Prag, Prof. Paul
Oeſtreich Berlin, 1. Vorſitzender des Bundes Entſchiedener
Schulreformer, Prof. Dr. Menzer und Oberregierungs- und
»ſchulrat Saupe wichtige Fragen aus dem Bereiche der neuen
Schule behandelt werden. Näheres ſiehe die Anſchlagſäulen.

Vortragsabend beim Stahlhelm-Bezirk „Mitte“. Jn der
letzten Verſammlung des halleſchen Stahlhelms, Bezirk „Mitte“, be
grüßte der Führer Beranek die zahlreich Erſchienenen. Er wies
dann auf die ſtändig wachſende Mitgliederzahl hin, um hierauf kurz
auf die Stahlhelm-Sterbekaſſe einzugehen, der ſchon ſo manche

Witwe viel zu verdanken gehabt habe. Die Stahlhelm- Selbſt
hilfe, deren Gründung durch die Zunahme Werktätiger im Stahl
helm bedingt war, mache erfreuliche Fortſchritte, ſo vor allem in

Berlin; aber auch für Halle ſeien Anzeichen da, die auf eine rege
Weiterentwicklung hinwieſen. Nachdem noch Eingelheiten über den
im Juni dieſes Jahres ſtattfindenden Frontſoldatentag in München
mitgeteilt waren, erhielt Dr. Hoffmann-Kutzſchke das Wort
zu einem längeren Vortrage. Der bekannte nationale Redner ſprach
über die verſchiedenen „Jnternationalen“, wie ſie ent
ſtanden und welchen furchtbar zerſetzenden Einfluß ſie auf das deutſche
Volk ausübten. So ſehr ſei Deutſchland durch ſie zerriſſen, daß es
noch nie „ein einzig Volk von Brüdern“ war, ein Ziel alſo, das
noch zu erreichen iſt. Der Vortragende erntete reichen Beifall. Nach
einem Schlußwort des Bezirksführers wurde die angeregt ver
laufene Verſammlung geſchloſſen.

Auszeichnung. An der vom 22. bis 24. Februar vom Reichs
verband für deutſche Herrenmoden und Ware veranſtalteten Aus
ſtellung hat ſich Schneidermeiſter Rudolf Krüger, hierſelbſt,
Krukenbergſtraße 13, beteiligt und iſt für hervorragende Leiſtungen
neben zwei erſten Berliner Firmen als Preisträger mit hervor
gegangen.

Was Halles Gaſtſtätten bieten
Modernes Theater. Sonnabend, 2. Märgz, findet im

„Modernen Theater“ im Rahmen eines neuen Spielplanes eine
größere BallVeranſtaltung ſtatt unter dem Motto „Abſchied vom
Karneval“. Für dieſe BallVeranſtaltung bei der die beliebte
Kapelle Fabian's zum Tanz ſpielt, iſt die Polizeiſtunde bis 4 Uhr
verlängert worden.

Zoologiſcher Garten. Sonntag, 3. März, nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr Konzerte des Hall. Symph.Orcheſters unter
Leitung Benno Plätz. Dienstag, 5. März anſchließend Vorführung
des Films „Urwelt im Urwald“. Donnerstag, 7. März XI. Sym-
phonie Konzert. Soliſtin: Klara Herſtatt-Köln (Klavier).

Saalſchloß-Brauerei. Die letzte große karnevaliſtiſche Ver-
anſtaltung dieſes Jahres geht am Sonntag nachmittags und abends
unter der Deviſe „Ein Winterfeſt in St. Moritz“ im großen Feſtſaal

Jendung bringen wird. Die Bergkapelle ſpielt abends in großer Be

in Szgene. Die wunderbaren Dekorationen veranſchaulichen diesmal
eine Alpenlandſchaft von herrlicher Pracht. Als beſondere Attraktion
iſt das Künſtlerpaar Alice Deggendorff und Partner gewonnen
worden, das auf Rollſchuhen Tänze und Kunſtläufe in höchſter Voll

ſetzung deutſche Tanzſport- und Wiener WalzerMuſik. (Siehe An
geige!l)

Bergſchenke. Morgen, Sonntag, nachmittags und abends v
Künſtler Konzert. Eintritt frei!

Haus-Dietrich-Kaſino. Täglich „ER mit ſeinem Apparat“.
Eintritt frei. 4 Uhr TanzTee und abends Geſellſchaftstangz.

Kaffee und Vallhaus Wintergarten. Morgen, Sonntag,
8. März, ab 4 Uhr im großen Spiegelſaal Halles beliebter großer
Ball. Es ſpielt die bekannte Tanzſportkapelle Frauendorf. Jn der
Weindiele das fabelhafte SchrammelStimmungsduett. (Siehe An
zeige l)

ange
98,

Getreide und Produkte Weg
Halle, 2. März. Das ſchwache Angebot in Weizen bewirkte Pun

leichtes Nachziehen der Preiſe. Roggen blieb unverändert. Viktoria ſehr
erbſen ſtärker gefragt. Die übrigen Artikel hatten reiches Geſchäft

bei faſt unveränderten Preiſen. dasWeizen (76-7 e 220--224] fester Vikt oriaerbsen 838 42 fester
Roggen (71-72 kg/hl) 218-222 stetig Futtererbsen 19 20 ruhigBraugerste 286- 245 aps dasWintergerste 220 226 m Weizenkleie, mgr. 142 16 stetigFuttergersto 206-210 rumig Roggenkleſe 14 t wiß,Hater e Naſebeime rwu verloAais 232 stetig Trockenschnitzel 16--16 valles zu 1000 t alles zu 100 Kg aufgder I

BlauVereinsnachrichten
ſich

zu er
Mitteilungen von Verbänden, Vereinen Geſellſchaften uſw. werden zum ermäßigten imm

Preiſe von nur 80 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommen biete
finde

Landſturm IV/31. Unſer diesjähriger (achter) BataillonsAbend Stur
findet in Form eines Herren-Kommerſes am Sonnabend, dem geger
16. März, im Saale des Hotels „Rotes Roß“ abends 8 Uhr ſtatt. bewie
Ehemalige Kameraden, auch ſolche anderer LandſturmFormationen, freun

ſind willkommen. angeſK. T. V., Halle (Saale). Zur Trauerfeier unſeres verſtorbenen
Turnbruders Curt Vönicke verſammeln ſich alle Mitglieder Montag,
den 4. März, 18.45 Uhr, vor der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes. Blauer Anzug, Mütze mit umflortem D. T. In An
betracht der Verdienſte des Verſtorbenen erwarten wir die Be um

teiligung aller Mitglieder. eineVerein heimattreuer Oſt- und Weſtpreußen. Sonn den Wacke
3. März, abends 8 Uhr, Verſammlung im Reſtaurant „Mars-la ſo dle
Tour“. Vortrag Landsmann Fehlauer: „Mit mitteldeutſcher Jugend Bei t

durch Oſtpreußen.“ keineDeutſche Volksbühne (Theatergemeinde). Am 6., 7. und 8. März in e
(Gruppenfolge A, B, C) „Der Strom“, Schauſpiel in 8 Akten von Kön
Max Halbe. Kartenausgabe je 2 Tage vorher im „Deutſchen Ge ine
ſellſchaftshaus“ nachmittags 8—-7 Uhr. terVolbshochſchule. Am Montag, dem 4. März, 20 Uhr, beginnt der letzte
Direktor der Univerſitäts-Frauenklinik, Profeſſor Dr. Nürn- onn
berger, eine Vortragsreihe über das ſehr intereſſante Thema faltur
„Geſundheit, Körperpflege, Berufsſchädigung der Frau“ (mit Vicht Manr
bildern). Die beiden Vortragsabende finden in dem Hörſaal der ſich m
Frauenklinik, Magdeburger Straße 15, ſtatt. Am Dienstag, dem
5. r 20 Uhr, Kriy als erſter Redner in der Pädagogiſchen
Reihe Univ.Prof. Dr. Tumlirz aus Grag. Er wird das wichtige
Thema „Das Seelenleben der reifenden Jugend“ behandeln. Ort
ſeines Vortrags: Aula des ReformRealgymnaſiums, Frieſen
ſtraße 3-4.

Volksbühne. Spieltage: „Die Hugenotten“ am 18. (A), am 21.
(B) und am 265. (G). „Karl und Anna“ am 28. (H) und am 80. (1).
Die Einlöſung der 7. Marken hat begonnen. Morgen, Sonntag,
11 Uhr im Stadttheater: Hauptprobe zum 7. Sinfoniekonzert. Mon
tag abend im Thalia Kulturfilm: „Die deutſche Oſtſee.“ reitag,
8. März, Abendmuſik der Halliſchen Muſikantengilde in der Ulrichs
kirche. Der 4. offene Singabend findet am 13. im großen Saale des
„Neumarktſchützenhauſes“ ſtatt. Karten im r unſerer
Geſchäftsſtelle. Als 5. Werk der Thaliareihe folgt „Schichtwechſel“
am 13. Einlöſung des 5. Abſchnittes bis 6. März erbeten. Wahl

Sondervorſtellung am 16. im Stadttheater: „Prozeß Mary
gan.“ Zu dieſem humorvollen Kriminalſtück werden die Karten

jetzt ausgegeben. Als wahlfreie Sonderbvorſtellungen folgen:
„Faſanova“ von Johann Strauß und „Friederike“ von Lehar. Die
Kartenausgabe wird noch bekanntgegeben. „Eva“ folgt erſt ſpäter.
Geſchäftsſtelle: Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

De neue Schaupiare
Grammophon

„Prinz Eugen, der edle Ritter“, Ballade (Loewe),
und „Fridericus Rex“, Lied (Loewe). Theodor Scheidl,
Staats-Oper Berlin mit Klavierbegleitung: Michael Raucheiſen.

Die bekannte Ballade und das ebenſo bekannte Lied von Loewe
werden hier von dem hervorragenden Baritoniſten Scheidl höchſt
charakteriſtiſch vorgetragen. Klar iſt jedes Wort und rein der
muſikaliſche Ton.

untere lelprGust. V ntere lein
autorisierte Verkaufsstello und Lager aller

Elektrola- und Grammophon- Apparate und -Schallplatten

ger In

Verkauf von Elektrola-Grammophon-,
Brunswick- Platten und -Apparaten

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. Fernruf 266 35Schaſipiatten
in größter AuswanlMusik-Müller, r. Märkerstr. 3.

Lüders Olberg, G. m. b. H.
Halle-Saalo Leoipeiger Straso 30

„Anno dazumal“ (C. Morena). Stimmungs-Potpourri.
„Grammophon“-Enſemble. Volks und Straßenmuſikanten.)

Eine ſehr originelle Platte! Alte, längſt vergeſſene Schlager und
Gaſſenhauer erleben hier ihre Auferſtehung in der Art, wie ſie von
den Volksſängern und Straßenmuſikanten gepflegt wurde.

Elektrola.
„Wir flüſtern“, Potpourri (Nico Doſtal).

und ſein Orcheſter.
Das die bekannteſten Schlager des Jahres umfaſſende Potpourri

„Wir flüſtern“ von Marek Weber und ſeiner Künſtlerſchar zu hören,
iſt ein beſonderer Genuß.

„Seemannslos“ (Text und Muſik von H. W. Petrie) und

Marek Weber

„Steh' ich in finſtrer Mitternacht“ Wolksweiſe, be Jn ſchönſter Harmonie ertönen die friſchen Stimmen, von denen
arbeitet von Clemens Schmalſtich, Text von W. Hauff). Marcell ſich r Sopran in ſeiner Helligkeit und Reinheit beſonders aus-

Wittriſch. nimmt.e alte Weiſen werden lebendig durch den Tenor Marcell Columbia.
Wittriſch, der ſie mit ſeiner ſieghaft ſtrahlenden Stimme ſingt. oab' ich nur deine Liebe“ aus „Boccaccio“ (Suppé), „Tijuca“ „Saudades do Brazil Graſilianiſcher Tunz)und p hab' dich lieb aus „Caſanova“ Joh. Strauß). Dr. Gr Milhaud, arr. C. Levy) und „Bourree“ in HMoll (Bach).
Otto Fr rich mit der ſingenden Säge und Klavierbegleitung. iolinSolo Joſeph Szigeti mit Klavierbegleitung Kurt Ruhrſeitz.

Eine ſehr reizvolle Aufnahme: Man hört r hübſche Lieder
aus bekannten Operetten von der ſingenden e, jenem merkwürdigen, primitiven Jnſtrument, aus dem geſchute Finger ſchöne

Töne entlocken können. Die Wiedergabe durch die Schallplatte iſt
abſolut naturgetreu.

Obdeon

d Süd en“, Wa St und„K a r e en Walger Johann h. r
Dajos Bela.

Gohann Strauß).„Sphärenklänge“, Walzer Arthurz W großem Shmphonie Orcheſter (Mitglieder der Staats
kapelle).

Aus dem reichen des Walgerkönigs Strauß bringt Odeon
drei der berückenden Walzer, die in ihrer Fülle bezaubernder muſi
kaliſcher Einfälle und in Rhythmus immer wieder
8 rn. Einmal ſpielt der Ungar Dajos Bela mit ſeiner famoſen

nſtlerſchar, zum anderen der bisherige Dirigent der Metropolitan
Opera w Hork, Arthur Bodangky, mit einem Enſemble von
Berliner S Muſikern.

Parlophon.
Quartett Moll (W. A. Mozart), Menuett undD

r

trink,

„StempelbrüderFoxtrotPotpourri“ gehört zum luſtigen muſikaliſchen
Genre, zu jenem Liedtypus, den man im frohen Zecherkreiſe anzu
e ftrer Der Vortrag durch das TriErgon-Enſemble iſt ſehr

Qartett DeDur (V. A. Mogart), Andante. Amar-Hindemithorigi W.

Quartett; Licco Amar: 1. Violine; Walter Caſpar:
Paul Hindemith, Bratſche; Maurice Frank, Violoncello.

Zwei ſchöne Konzertſtücke von Mozart, darunter das ſtimmungs
volle Andante aus dem Quartett D-Dur, erleben hier eine fein
empfundene und techniſch ſehr ſaubere Wiedergabe durch das rühm-
lichſt bekannte AmarQuartett, zu dem ja auch der talentierte Paul
Hindemith gehört.

Engelchor aus dem Oratorium „Elias“: Hebe dein
Augen auf (MendelsſohnBartholdy) und „Ave Verum“ (W. L.
Mozart). Sängerknaben der ehemaligen Hofburgkapelle, Wien, mit
Orgelbegleitung, Leitung: Prof. Heinrich Müller.

Die Leiſtungen dieſes Kinderchors ſind in der Tat frappierend.

2. Violine

Zwei intereſſante Soloſtücke für Violine, eine braſilianiſche Tanz-
ſuite und die bekannte Vourree Bachs, die in ihrer leichten, heiteren
Art den Tanzcharakter des 18. Jahrhunderts widerſpiegelt, hört man
hier von dem großen Geiger Szigeti in vollendetem Spiel.

„Pagliacci“ (Bajazzo) (Leoncavallo) „Warum haſt du mich
das gelehrt?“ und „Mein ickſal liegt in dieſen Händen“, Duett:
Roſetta Pampanini und Gino Vanelli mit Orcheſter.

Roſetta Pampanini und Gino Vanelli vereinigen ſich hier in
W Duetten aus dem Bajazzo (Zwiegeſang zwiſchen Canio und

edda). Man ſchwelgt wieder einmal in der berauſchenden Schön
heit italieniſcher Stimmen, die durch die Platte ausgezeichnet wieder
gegeben werden.

TriErgon
„Denn bei uns geht alles wie genudelt“, StempelbrüderFoxtrot Potpourri (Wilhelm Lindemann), und „Trink,

Brüderlein trink“, Walzerlied (W. Lindemann).
TriErgonEnſemble mit Orcheſter Geza Komor.

Das erfolgreiche Walzerlied „Trink, trink Brüderlein“ und das
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ſich aber Boruſſia klar behaupten können.

Sport Spiel -Turnen
Der Entſcheidung entgegen

Vier Ligatreffen und ein Spiel der b Klaſſe

Fur Sonntag ſind wiederum vier Spiele der Ligaklaſſe
angeſetzt worden. Gewinnt am Sonntag Meiſter Wacker gegen
98, ſo dürfte einer Meldung dieſer Mannſchaft kaum noch etwas im
Wege ſtehen. Wir glauben kaum, daß Wacker auch nur noch einen
Punkt abgeben wird, da die Mannſchaft ſich augenblicklich wieder in
ſehr guter Form befindet.

Von beſonderer Bedeutung für die Gaumeiſſterſchaft iſt daher
das Spiel von

Meiſter Wacker gegen Sp. V. 98,

das um 3 Uhr auf dem Wackerplatz ſeinen Anfang nimmt. Ge
wiß, Meiſter Wacker liegt mit drei Punkten vor Boruſſia, aber ein
verlorenes Spiel bedeutet zwei wertvolle Punkte, die nicht wieder
aufgeholt werden können. Betrachtet man die Spiele und Ergebniſſe
der hier gepaarten Mannſchaften, ſo müßte man von vornherein den
Blauweißen ein Plus einräumen. Aber 98 war bisher für Wacker
ſteis eine ſchwer zu überwindende Klippe. 98 wird auch voll aus
ſich herausgehen, um zum mindeſten ein beachtenswertes Reſultat
zu erzkelen. Daß 98 zu kämpfen verſteht, hat die Mannſchaft bisher
immer bewieſen. Meiſter Wacker muß ſchon all ſein Können auf
bieten, um das Spiel erfolgreich zu geſtalten. Die Wackerelf be
findet ſich in einer ſoliden und beſtändigen Form. Daß der
Sturm in ſeiner Geſamtheit leiſtungsfähig iſt, hat er am Sonntag
gegen Sportfreunde, vor allem in der zweiten Halbzeit, zur Genüge
bewieſen. Die Aufſtellung iſt dieſelbe wie am Sonntag gegen Sport
freunde. Beide Mannſchaften haben gemeinſam einen Neutralen
angefordert.

Neben dieſem Spiel verdient das Treffen zwiſchen

Boruſſia und Sportfreunde

um 3 Uhr auf dem Boruſſiaplatz beſondere Beachtung, weil
eine Niederlage der Boruſſen die Ausſichten auf den Anſchluß an
Wacker völlig zunichte machen würde. Gewinnt dagegen Boruſſiag,
ſo dleibt die Mannſchaft den Blauweißen hartnäckig auf den Ferſen.
Bei der Rivalität der beiden Mannſchaften wird natürlich Boruſſia
keine Luſt haben, ſich die günſtige Poſition zu verſcherzen. Und
in der Mannſchaft der Schwarzweißen ſteckt ein großes
Können, hat ſie doch in den diesjährigen Verbandsſpielen nur
eine Niederlage hinnehmen müſſen. Die Veilchen haben ſich in
letzter Zeit wieder ſehr gut eingeſpielt. Erſt am letzten
Sonntag zwang Sportfreunde Meiſter Wacker zu ſeiner vollen Ent
faltung und machte ihm dem Sieg wahrlich ſchwer. Wenn die
Mannſchaft bzw. einige Spieler Härten beim Kampfe vermeiden und
ſich mehr dem eigentlichen Spiel widmen, dann dürfte die Mannſchaft
noch leiſtungsfähiger ſein. Trotz aller Fähigkeiten der Veilchen ſollte

Draußen an der äußeren Delitzſcher Straße ſtehen ſich ebenfalls
um 8 Uhr auf dem Favoritplatz

Favorit gegen Ammendorf 1910
gegenüber. Die Platzbeſitzer legen zurzeit keinen großen Wert auf
hohe Reſultate, es liegt ihnen vielmehr daran, die Mannſchaft in
eine ſtabile re Form zu bringen. Favorit hat mit 15 Spielen
bisher die meiſten erledigt und ſteht mit 19 Pluspunkten an
dritter Stelle der Tabelle. Die Elf verfügt über ſo gute Kräfte,
daß ſie ſich gegen Ammendorf klar behaupten ſollte. Die Stärke
der Favoriten liegt in der Hintermannſchaft; aber auch der Sturm
verſteht Tore zu ſchießen. Doch möge die Mannſchaft beherzigen,
daß ſie bis zum Schlußpfiff durch halten muß. Der Liganeuling
Ammendorf hat ſich in ſeiner neuen Poſition bisher ganz
tapfer geſchlagen und hat kaum noch Abſtiegsſorgen. Der
ſchwächſte Punkt der Mannſchaft iſt der Sturm, der vor dem Tore
meiſt verſagt. Rafft er ſich endlich auf, dann ſollten weitere Erfolge
nicht ausbleiben.

Jn Merſeburg hat der vorausſichtliche Abſtiegskandidat
Eintracht gegen V. f. L. Merſeburg

um 3 Uhr auf dem Platze des V. f. L. anzutreten. Die Ausſichten
der Stadionleute ſind nicht gerade roſig und doch liegt eine Ueber
raſchung im Bereich der Möglichkeit, wenn die Mannſchaft ſo aufge
ſtellt wird, daß ſie erfolgreich ſpielen kann. Daß der feſte Wille
zum Siege trotz der geringen Ausſichten beſteht, hat die Elf in faſt
allen Spielen bewieſen. Wir halten eine Ueberraſchung auch des
halb für möglich, weil die V. f. L Mannſchaft ſehr un beſtändig
iſt und bisher nur ſechs Pluspunkte erringen konnte. Hat V. f. L.
ſeinen ſchwarzen Tag, aber auch nur dann, wäre ein Sieg oder Un
entſchieden von Eintracht möglich. Da aber V. f. L. Merſeburg die
Punkte ebenfalls ſehr nötig hat, wird er alle Kräfte aufbieten.

Jn der b Klaſſe ſoll auch die Frage der Meiſterſchaft bald
möglichſt geklärt werden. Man hat deshe h Preußen Merſe
burg und Röſſen für den kommenden Sonntag gepaart. Aller-
dings haben gerade die Spitzenmannſchaften dieſer Klaſſe noch die
meiſten Spiele auszutragen. Darum ſteht noch keinesfalls feſt, ob
Preußen oder Kayna Meiſter wird, da mit wenigen Punkten Ab-
ſtand Neumark und Schkeuditz noch auf der Lauer liegen. Das an
geſetzte Spiel ſollte Preußen gewinnen; denn ſeine Hintermann
ſchaft überragt die von Röſſen beträchtlich.

Die ſportliche Betätigung der akademiſchen Jugend ſoll nach
einem Beſchluß des Vorſtandes der DSB. einen weiteren Anreig
dadurch erhalten, daß es bis auf weiteres Studierenden an den

3. Beilage zur Halleſchen Zeitung
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deutſchen Hochſchulen geſtattet wird, an Wettkämpfen der DSB.
(ernſchließlich der Deutſchen Meiſterſchaften)
Hochſchule teilgunehmen.

als Vertreter ihrer

Kampfsport
Die Ringkampfkonkurrenz im Walhalla

Die internationale Ringkampfkonkurrenz im WalhallaTheater
es handelt ſich um Ausſcheidungskämpfe für die Weltmeiſterſchaft
haben am Freita

Namen von beſtem
begonnen.

ang auf;
Die Liſte der Teilnehmer weiſt

viele Ringer ſind von der vor
jährigen Konkurrenz im „Wintergarten“ noch in beſter Erinnerung.
Die leitung liegt in den Händen von Fritz Karlſen-
Berlin, deſſen ſtreng ſachliche und ruhige Führung einen guten Ver
lauf der Konkurrenz garantiert.

Als erſtes Paar ſtanden ſich
Kilogramm) und Peter Kopp Jugoſlawien (110 Kil

Peter Landau Düſſeldorf (110
amm) gegen-

über. Kopps überlegene Technik brachte den Düſſeldorfer in ver
ſchiedene gefährliche Situtionen und nach 834 Minuten konnte

Das nächſte Paar war Schach davre Frankreich (90 Kilogramm). Der
echſlungsreichen Verlauf, da beide Ringer ſehr

Trotz ſeiner z Ueberlegenheit kam

er ſeinen durch Schleudergrif
gramm) und Paul
nahm einen höchſt a

iffsfreudig waren.angrih des öfteren in kritiſche Lagen du
Se en, dem im übrigen die jugendliche Friſche zur
Der Kampf wurde nach W Minuten unentſchieden abgebrochen.

Lebhaft war auch das dritte Treffen:
Kilogramm) gegen Vogt mannNeger konnte nach 14 He

auf die Schulter legen.
chneiderBerlin (100 Kilo-

Kampf

urch den ſehr flinken
eite ſteht.

Bell Johnſen (9728
(105 Kilogramm). Der aalglatte

inuten einen Kopfzug Vogtmanns abfangen
und ihn durch Roulade auf die Schulter legen.

Ungleich war der vierte Kampf zwiſchen dem Mittelgewichtler
Hans
(125 Kilogramm).

okſch (89 Kilogramm) und dem Weltmeiſter Karl Kornat
Der etwas robuſte Oſtpreuße beſiegte ſeinen ver-

zweifelt kämpfenden ſchwächeren Gegner durch Untergriff in der Zeit
von 13 Minuten.

Es ſtehen ſich heute gegenüber:
Weltmeiſter Otto Huhtanen

(Berlin).
(Finnland) Schachſchneider

T. n Peter Landau gernWeltmeiſter

Bell Johnſen
53 Weheni A t id „Lothringen).weißer hererChangle

aner) Europa-
ilch (Bayern).

Saalegau

Handball.
Gau- Ausſchuß für die Deutſchen Spiele, Saalegau im V. M. B. V.

Verbindliche Mitteilung Nr. 68.
1. Gemäß verbindl. Mitteilung Nr. 62, Abſ. 5 werden für

Sonntag den 8. März wegen unſpielfähigen Plätzen folgende Spiele
abgeſetzt: 2184 (96-Wacker) 328a (PSV. HRC.).

2. Es finden alſo am 8. März nur folgende Spiele ſtatt: 8254
13 Uhr Bor.--98 (Gottſchalk) Boruſſia. Damenſpiel 18 Uhr Wacker

Oswald. Werner.

Am Riebeckplatz br. Ulrichstr 51
Auch diese Woche wliecker das Richge t
Nur frühzeitiges Kommen sſehert guten Platz

Ein Klasse- Programm Großſfilme in einem
as Programm„Die tolle homie Ein Fimwerk der Spannung,Kraft, Vrwüchsigkeit und wilder

Eine lustige Ehe- und Liobeskomödie
frei nach der bekannten erfolgreichen

Leidenschaft!

Operette von Walter Kollo.In den Hauptrollen: rrauen raubi. Marokko

Dina Gralla, Werner Fuetterer, I Ein Herzengroman roll t h
Ralph A. Roberts, Hannl Weisse, J Komischer Verwiekelungen exo

Max Ehrlich u. a. m tisoher Fremdartigkeit in 8 Akten.
Die Hauptrollen verkörpern

AUierzu: Claire Rommer der mondane Star
Der verzauberte Wald d. D. L. WViadimir Gaidarow

Ein wundervolles Märchen fär die der Liobling der Frauen,
Großen reizvoller Eigenart. Arut Wartan Dolly Davis

Ferner: Der zwelte Tell des ProgrammsJagd aut Niipterde u. Bäffel gehört dem tiumor!
Spannend, packend interessant

wissenschaftlich!

e

Der Gipfelpunkt d. Situnationskomik!

Doliy und ihr Cnauſteur
6 AKte aus dem Leben einer jungen
Ehe voll humors er gKoit.

Hier s u:
Der reichhaltige bunte Teil.
S Aut der Bünhne:
Der Gipfel der Situationskomik und

des tollsten Humors!

CouBbe- Trio
Artist. nöchstlelstungen zu Rade!

Beginn:

iorzu:
C. T.-Wochenschau

Aktuoellste u. reiohhaltigete Beriehbt-
erstattung neuester Weltereignisse.

Werktags 4 Unr Sonntags 3 Uhr.

VFa Tneater
Leipziger Strabe

UVUfa Theater
Alte Promenade

wone hat Gle „Giri- Wollen Sie sich

S im Film sehen7Was s eine „Goldgräderin“? Ihr Sehicksal, Ihre Freaden,

We sieht die amerikanische Ihre Leiden behandelt der neue

krouk aus? 7 ſon h
r

Antwort gibt Ihnen der
aufsehenerregende Sittenfilm:

komölie
der biehbe

Eine Sittenschilderung aus
dem „prüden“ Amerika.

iinnniinmnummnnmnnnmmnmn

Beginn:
Sonntags Werktags 4 Uhr.

In eindringlicher, lebenseehter
Weise schildert der Fihm den
Kampf der Menschen ums

Dasein, ums tägliche Brot.

IIEBBBBBLMIIIEILIIIILIIIIIIIIII
Beginn:

Sonntags 3, Werktags 4 Uhr.

Walhalla ma mens
Dir. O. Kleinhanns.ßeginn 20 önr MHeute und morgen Unterdie große internationale c

hingkampf. Konkurrenz S
mit dem finnisehen Ringerwunder Arnold and Baeh.Otto Huhtanen.

Vorber das fabelhafte
Varietéprogramm

mit 5 Sensationen.
Sonnabend ringen:

Huhtanen, Weltmeister, Finnland,
gegen

Schachtsehneider,
ehem deutsch. Amateurmstr.

Gräneberg, Mittelgew. Champ., Rusl.
Zaeeeldort.

eltmsetr. i. fr. Ringk.

Saalsehloss

Morgen Sonnta
Großer Festba

Lan
Bahn Samson,

August Schneider, DBuropa-Meister.Ben Johneon, Noger- Oben Ah

Favre, Ohampion von Frankreich
gene

denobeliere biete h 60 bie

Im Caſé Walhallakonzortiert nachm. und abends di KDnostiorspieie

h d r h Nenſi gelten
mit

4 Tanz-

Er Apparat r

Maskottehen
Wiwärunert

4- Uhr Tanz Tee
und abends

ans Kulisch
Orig. Vililam

Pold Katla

Gesellschafts Tanz.

Poppe Werra-

Duo

Uerlessillaralä

ime

R ergsehen rein men
Perle des Saaletales bis Uhr

AUnstiernacattesi
Ssonntago

2
Morgen, Sonn

nachmittags und

Fintritt frei! H. Ricke.
80 Pfennige,2 bis 7 Uhr. HalleRerunirehe

gegen Giebichenſtein Füllgraf) Plah.

J Vnren T kreigvert u. gut

h enInonnrmauon. rig
Ktrumpiwaren

Sohnes Nacht.

en w.bohandiung Sehweres,
aller grantdenen, gediegenes

Gallenstoin- Spelse-
Magenkranke,
geghertr3 3 zimmer,

(am Alten arkt) Eleche, mit 2 m brefit.
Bafett verkauft
sehr preiswert

Eisoldt,
Königstraße 70

(kein Laden).
Aufpolſt. v. Sofas
u. Matr., Umarb.
in u. a. d. Hauſe.
Scharfk, Thoma-
ſiusſtr. 2, H. II.

z
Mark

berechnen

wir für Sofa, Chaiſelong.
Änfertigu Küchen, Bettſtell.,deren Schränke, Vertiko

von Tiſche, Stühle,1 Spiegel ſpottbill.
Uzügen Schumann,Augen

oder v enLäntoln biete
mnmnnnnn 0 n a t rt,

Halle ülershof 4
ESlegant. FernrufGutſitend ne gute
Haltbare eZutaten Pianos

arm WeltmarkenKom r 723
zum Maz Klein Rater.
nehmen m

kostenfrei.
Pianohaus

am

Hoſenträger
ſehr große Auswahl.
H. Schnee Nacht.

Gr. Steinſtr. 84.

J

S
Leipziger

Straße 69

Zugunsten der „Altershllfe“
Thalia Saal, 6. März.

ſlary Zimmermann
Finmal. Tanzgastspiel

Berlin, mit Solo- Tänzerinnen

Kinder-Ballett R
Das Sechönste was es an
diesem Gebiete gibt.

Karten bei Hothan und RammeltKonzert Flägel Steinway Sohn.
Magazin B. Döll

Schülerheim Tiebe, Halle a. G.

Ludwig-Wucherer-Straße 44.
Fernruf 344 38.

Kleiner familiärer Kreis. Sachgemät
Arbeitsſtunden. Für ſchwache Schüler
(Sexta bis Prima). Hilfe im Hauſe.Beſte Empfehlungen.

Kohlennot
Kohlenwucher

Ich nehme Bezug auf mein vor
ein paar Tagen hier erſchienenes
Jnſerat, laut dem ich Briketts
zum Preiſe von 1,35 M. je Zentner
anbot. Leider iſt mir die Ge-
ſchichte ſehr ſchlecht bekommen
indem mir ganz einfach der Bezug
von dem allmächtigen Kohlen
yndikat geſperrt wurde wegen
reisſchleuderei. Jch war platt

und wurde plätter. Gndlich
glaubte ich einen Artikel gefunden
zu rer bei dem ohne jede geiſtige
Anſtrengung ſehr niedlich zu
verdienen war. Man bedenke,

wenn man für Kohlen auf der
Grube 0,75 M. zahlt und dieſelben
Kohlen nachher für 1,85 M. ver
kauft, ſo ſehe ich darin einen ſehr
geſunden Artikel. Doch leider
es muß noch mehr verdient werden!

edenfalls bekomme ich keine
hlen mehr und meine Kunden

auch nicht, und dabei hatte ich die
Abſicht, die Kohlen in Zukunft
noch billiger zu verkaufen. Hier
könnten höchſtens die Städtiſchen
Gruben und der Reichs-Kohlen
kommiſſar helfen, doch ich habe
keine Zeit, mich darum zu kümmern,
da ich noch ein kleines Neben
geſchäft habe.

Paul Wiebach
Pappen u. Papierverarbeitungswer
Halle (S.), Schillerſtr. 46, Tel. 24971

Keep semiling.
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Vörſen und Märkte
Halleſche Börſe

Tendenz feſt.

Halle, 2. März. Von Bergwerksaktien konnten Mansfelder
Bergbau bei ſtärkerem Umſatz 8 Progent angiehen. Riebeck Montan
plus 4 Prozent. Ammendorfer Papier zogen 8 Prozent an. Von
Maſchinenwerten beſtand weiter ſtärkere Nachfrage für Gottfried

Bank 2. 3. 1. 3Lindner. Der Kurs zog um 3 Prozent an, die Nachfrage konnte W and, Reich Di«k 62 bViskon Geld Brief Geld Brief
nur zum Teil zufriedengeſtellt werden. Halle Röhren konnten un re s
2 Progent anziehen. Von ſonſtigen Werten waren Halle Zucker Japan i Ven Fas 1838 so be Tes
um 2 Prozent und Glauzig um 1 Prozent höher. n t Pfund 65 t z e W

2. 8. 88. 2. 3.9. a o Lork i Bonar 2753100 4.2180 iAdeca 139.50 G 189. 60 Glaus. Zucker 89. d 88. b Rio de Janelro 1 Milreis 0.500 0.502 0.6006 5025Hall. Bankv. 13 G 13 Halle Malz 125. B. 125. G Uruguay ld-Peso 4.256 4.801 .296 4.804
e 94. o 94. 6 Hall. Röhr.- W. 86. G 64. G Athen 100 Drachmen 70 5.44 6.45 6.44 b. 45Zörbig. Bank 75. G 76.50 6 Hildebr. Mählen 50, G 60. G Brüssel 100 Belga 4 68.47 58.59 48 68.60Kali Krügersh. 210.- G 210. Moritz Jahr 10, o 10. G Budapest 100 Pengö 7 75.385 73.60 73.3550 73.495Mansfeld 118. G 10. b Gebr. Jentzsech 48, o 48. G Danzig 100 Gulden 6 81.63 81. 81.67 81. e8Prehl. A.- G. 190. b 192. 6 Kaiserbad Helsingkors 100 nn. M. 7 10.689 10.609 10. 589 10. 609Riebeck MAontan 140. G 136. Schmiedeber Italien 100 Lire S 22.96 22.09 22.046 22. 85Werssch. Weiß. 160. G 160. B Kyffh. H. 506 Jugoslawien 100 Dinar 6 7.390 7.4(4 7.390
Br. Nietl. Bgb. Gottfr. Lindner 42. 26 89. 56 Kopenhagen 100 Kronen 5 112.2.2 112.44 112.22 112.44Ammendorf Pap. 169. b 166. 6 Schrapl. Kalk 62. G 62. G Lisesabon 100 Eseudos 8 Ia. 68 18.62 I. 58 18.62
Cröllw. Pap. 179. Stadtm. Alsloben 78.25 B 78.25 B Oslo 100 Kronen 5 II. 25 112.47 112.25 112.47Könnern Malz 116. 115. Vester 64. 63. G Paris 100 Franken 39 16. 44 16.48 16.485 16.475Ellenb. Kattun 65 25 b 75.2b b Wegelin Hüub. 108.6 G 104. G Prag 100 Kronen 5 12. 472 12.492 12.47 13. 49
Pisenw. Brünn. 26. G 236. 60 Zeitzer Masch. Schweiz 100 Franken 9 80. 6 81. 12 80. 95 81.11Pngolhardt 217. G 215. Zuek. R. Halle 58. G 656. G Bulgarien 100 Leva 3.037 3.035 8.087 3.F. Zimm. Co. 23. do 283. 6 H. -Hettst. P.-A. 61. G 69. G Spanien 100 Peseten 5 64.26 64.38 64.26 34.38

Stockholm 100 Kronen I112.46 [112.68 112.46 112.65Jm Freiverkehr notierten: Bühring Portland Saale Oesterreich abgest. 100 Sehbilling c 69.16 69.28 60 16 69.28
Caeſar Loretz 10 G., Czarnowanz Hanfimport

Leipziger Börſe

aktien waren gleichfalls bevorzugt. Am Geld markt mußte für
Tagesgeld immer noch 725 bis 958 und für Monatsgeld 7 bis 8 Pro
zent angelegt werden. Am Deviſenmarkt hörte man Kabel--
Mark mit 4,2140 bis 4,2145, London-- Madrid mit 31,80 bis 31,85.
London--Kabel mit 4,825 bis 4,8530 wenig verändert.

Berliner Deviſen Kurſe
Telegraphsiche Auszahlongen,

Getreide und Produkte
Berlin, 2. März. Die umfangreichen Andienungen, die an den

m

Magdeburg, 2. März. (Rohzucker)
Sack: a) Mitteldeuiſchland: Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtvrocukt Baſis 88 Proz. Rendement Nach
produkt, Baſis 75 Proz., Rendement Tendenz: ruhig.

ButterBerlin, 2. März. 1. Qualität 1,73; 2. Qualität 1,64; abfallende
Qualität 1,48.* Tendenz: ſehr ruhig. e a.

Webſtoffe
Brewer Terwinnotierungen für haum wolle vom 2. März

on der firma Schuéeinsberg Schröder Halie). Notierungen des Bremer
Vereins für Tern inhance in faumwoſie nordsmeribanische Baumwoſſ-
Basis middhngs nichis unter low middling nach den Bedingungen des Vereins.
Preis für ein en lisches Pfund (b.) in Doſiarcents netio Kasse

per Nettozentner ohne

(Mitgeteilt

1.3 1 Uhr NMarz 21.08 B. 21.95 G. Mai -1.66 B. 21.68 u 21.12 B.,
21.(8 G., O t. 21.60 21.51 G Dez. 21.11 6., 21.00 G. an. 21.1 21.09 G.
1. 3. SChluß Marz 21.24 6. 21.22 Mai 21 95 B. 21.84 G. Juli 21.18 B.
21.14 G.. Oki. 21.14 B. 21. 5 G. Dez. 21.14 6 21.05 G.. Januar 21.18 6. 21.08 G.
2. 3. Eröffnun. Masr- 21.22 B. 21.1 G. Mar 39.99 A. 88 0. Juli
20.99 6.. 2..88 G., Okt. 21.16 2114 O., Dezember 21.16 6., 21, 14 G., Januar
21.18 B.. 2).06 G. Tendenz steuig. t

Metalle
Berliner Notierungen. Prejiso ab lager in Deutsehland für 100 Kilo

Der Jahresbericht der Hapag. Die Hamburg-Amerika-Linie, die
für 1928 im Jntereſſe einer inneren Stärkung des Unternehmens
ihre Dividende von s auf 7 Prozent gekürzt hat, berichtet in ihrem
Jahresbericht, daß ſich die deutſche Handelsſchiffahrt in ihrer leben-
digen Entwicklung im Rahmen einer durch kaum vermehrten Paſſa-
gierverkehr und durch weichende Frachtraten gekennzeichneten Welt
wirtſchaft und als Exponent einer abflauenden heimiſchen Wirt
ſchaftskonjunktur nicht voll hat auswirken können. Nur äußerſte
Sparſamkeit im Geſchäftsgang, unermüdliche Rationaliſierung der
Betriebe an Land und an Vord und die fortgeſetzte Rentabilität ſchon
in Fahrt befindlicher Schiffe durch Einbau der neueſten techniſchen
Verbeſſerungen haben bewirken können, daß die Einnahmen der
Hapag im Jahre 1928 ſich immerhin noch befriedigend entwickelt
haben. Die geſamten Einnahmen ſtiegen gegenüber dem Vor-
jahre um 7,5 Prozent, während die Kapazität der Hapag-
Flotte um 5,5 Prozent zugenommen hat. Mit einem Seitenblick

um Norddeutſchen Lloyd, der bekanntlich in ſeinen neuen Rieſenſchiffen techniſche Spitzenleiſtungen erzielt hat und mit dieſen Fahr

zeugen auch die Haupteinnahmen erzielen will, wird feſtgeſtellt, daß
an den Erträgniſſen der Hapag ganz allgemein ſämtlicheDienſte teilgenommen haben. Das beweiſe, daß die in den
Schiffen inveſtierten Kapitalien rentabel angelegt ſeien.
Dieſer Grundſatz habe ſich beſtens bewährt und ſolle unbeirrt durch
geführt werden, um die Geſellſchaft für die Zukunft durch eine neu-
zeitliche und rentable Geſomtflotte ſicherzuſtellen, die in allererſter
Linie den praktiſchen Bedürfniſſen des Verkehrs diene und die

rechtfertigen.

Die Reichsrichtzahl für die Lebenshaltungskoſten im Februar

Elektrolyt- 2. 8. 1. 83 Or. H. Alumin. 2. 3. 1. 8
kupfer 106.00 182.75 in WalzdrahtOrig. Hütten- oder Plattf.
Verkehr Reinnickel (98Romelt. Platten- bis 997 J 350Zink 7 2 Antimon (Kkg) 79 84Orig. Hütten- Silber in BarrenAlumin. i. B. ca. 900 keinW. od. Dr. 2 199 kür 1 kg S 77,60 79, 25

Wakt und ſtark genug ſei, um letzte Entwicklungsmöglichkeiten zu

2,3. 1.3 2. 3 1. 3. erſten beiden Tagen des Liefermonats erfolgt ſind, haben heute doch
Adea 139.7 19.5 Piano Zimm. s2. (82.- nicht ganz ihre preisdrückende Wirkung verfehlt. Namentlich machte

Leipz. Hyp. Bk 157.0 155.0 Lpz. Spitzen 123.0 121.2 ſich dies am Roggenmarkte geltend, wo die zu heute gekündigtenätehs. Bit r i L. t 1050 Tonnen durchweg als kontraktlich befunden wurden. März-
er Hart 95.0 95.0 Limritz Steina jsl.s e Roggen eröffnete daraufhin 14 Mark niedriger, auch MärzWeizen
Chemn. Spinne 14.- 14.- I le r vermochte ſeinen Preisſtand nicht voll zu behaupten. Die ſpäterene ajork d 135.0 Miuiv, Baumvw. Sp. o. 700 Sichten waren hingegen bei beiden Brotgetreidearten weiterhin leicht
Permatoia Mittw Baumw. Weh. 76.- 75.-befeſtigt. Das Angebot in Weizen und Roggen aus den Provinzen
ärfeld 65. 66. h i hat ſich bei den geſtiegenen Preiſen gegenüber den Vortagen eheri elp'eß ſ250 1260 a Pinkau 1200 1250 etwas verſtärkt. Abſchlüſſe kommen aber nur in geringſtem Ausmaße

Färb. Glauchau 108.0 108.0 pittler 244.0 240.0 zuſtande, da ſich die Forderungen nicht unweſentlich erhöht haben,
Faradit her Walther z während die Mühlen wenig Neigung zeigen, höhere Preiſe zu be-ken a ntdeh 85 er Riquet i-ös iss.0 willigen. Die leichte Geſchäftsbelebung am Weizenmehlmarkt hat ſich
Jerwaei Chemn. Rositz. Zucker 54.- ba erhalten, die Mühlen klagen jedoch weiter über unzureichende Preiſe.
Gilauz. Zucker 89. Saehbs. Werk 12 110.5 Roggenmehl hat nach wie vor ſchleppenden Abſatz. Hafer liegt ſtetig,Zimmermann Halle 23. 23. S 132 u Gerſte ſtill ß568. chönherr 112 112.lsles 16. 8ehuh Salzer W nern 2. März. Fur 100 kg 2. 3. 4. a.Hohburger Quarz wunee S di ar ar 1000 kg 2. 3. 1. 3 Weizenmehi 26. 50-—30. 0026. 40—29. 90Kirchner 93.50 92.50 u Weizen, märk- 220—223 2209. 223.0 Roggenmehl 27.40—29.50 27. 25 29. 49
Köbko 66. 66. hart Ha 1578 a 40. Alrr r MWeizonkleio b 0- 1576 15.50 15. 5Kölimann 49.049.60 Thur. Wolle 5.5 146. do. Mai 549 Roggenkieio I14.65- 1475 14.65—14.76Körbisd. Zucker 9. 98. Tränkner b4. 64. 00. un Raße 1000 kg TLandkr. Kulkw. 93.60 9.50 J otan F. 78.2 Sommergersto 218.0 230. 218. 299. I einsaat e e h

I. 189.0 Zittau M. V 78. 8. 6Lpz. Baumwolle 72 t Prehlita A. 195.0 190.0 Wintergerste 192. 2 192. 2. Viktoriaerbsen 43. 00- 49 43.99
z. Kammgarn 118.0 Roggen mark. 205.0-—208.0 205 0— 208 Speiseerbsen, 27.00 330 27. 00--38. 00Malzfabr. Schkeuditz do. März 219.00 220.00 Futtererbsen 21.00 23. 0 1.00 23. 0c g j do. Mai 23 26 229.50 Peluschken 4.00 25.0023.00 24. 50Leipzig, 2. März. (Freiver kehr.) Hanſa An 7 g o0. jan 236.00 235.650 Ackerbohnen 21.00- 23.0021.00 23.00
garn Silberſtr. 108, Ley Arnſtadt 2324, Plantector Apag 132, Polack nater. märk. 199, 206.0 195.0-2 6.0 Wieten 2.00 29.0 27. 00 29. 0
Gummi 9438, Rieſaer Bank 181, Wolf Buckau Zörbig Bank 8025. do. März 215 (0 216.50 Lupinen. blau I[6.50 17.0016. 00 17.0

t dlich do. Mai 228.00) 2 8. 0 do. gelb 22.00 3.0022.00 23.00Tendenz: freundlich. e len o enMais lo erl. 247.0 248. 0 247.0 le e 60 20. 40 6Berliner Börſe 7 do. e her O J e aleehen 5.40 25. 6 25. 40—26. 60
Berlin, 2. März. Die Berliner Vörſe eröffnete am Wochenende r el etn f reundli ch er Stimmung. Eine Anregung gab die New Horker weibe, Fir. S S Kartoffeltlock. 21.8) 22. 00121. 802. 06,

Hauſſebewegung, von der man eine Ausſtrahlung auf die internatio
nalen Börſenplätze erwartet. Die r r 5 W r Zucker
nicht erreicht, da die un ſichere innerpolitiſche Lage die iſe inkl.nkernehſinngeiuſt der Börſe ſtark lähmte. Auch die anhaltende Magdeburg, 2. März. Weißzucker.) Terminpreiſe inkl

Anſpannung des Geldmarktes verſtimmte. Am Geldar machen ſich die Vorbereitungen für die Zinszahlungen auf die

IJnduſtrieObligationen, die in der Zeit vom 6. bis 12. erfolgen
werden, bemerkbar. Den vorliegenden ungünſtigen wirtſchaftlichen
Momenten wie dem weiter feſtgeſtellten Konjunkturrückgang
im Februar und der unbefriedigenden Geſchäftslage in der Röhren-
und Metallwaren Induſtrie wurde weniger Beachtung geſchenkt.
Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich auf Autowerte. Auch
Kupferaktien weiter ſteigend. Schiffahrts und Kunſtſeiden-

Sack: März 11,00--10,90; Mai 11,05--11,00; Juni 11,20--11,15;
Juni 11,20--11,15; Juli 11,30--11,25; Auguſt 11,45--11,40; Sep-
tember 11,50--11,45; Oktober 11,55-—-11,50; Dezember 11,60-—-11,55.
Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 2. März. (Weißzucker.) Preis für Weiß-
ucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogrammhruno für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung

1929. Die Reichsrichtzahl ür die Lebenshaltungskoſten beläuft ſich
nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamtes für den Durch
ſchnitt des Monats Februar auf 154,4 gegenüber 153,1 im
Vormonat. Sie iſt ſonach um 0,8 v. H. geſtiegen. Dieſe
Steigerung iſt hauptſächlich auf erhöhte Gemüſe- und Kar-
toffelpreiſe zurückzuführen.

Notruf der deutſchen Filminduſtrie. Die Spitzenorggniſation
der deutſchen Filminduſtrie hat in Verbindung mit dem Reichsver
band deutſcher Lichtſpieltheaterbeſitzer ſich an den Reichsfinanz-
miniſter und den Berliner Oberbürgermeiſter Böß gewandt und um
Entlaſtung von der drückenden Luſtbarkeitsſteuer gebeten. Durch die

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen Tendenz: ſtill.

lang anhaltende Kälte ſei außerdem ein Einnahmegusfall von
40 Prozent zu verzeichnen.

t

s h
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ö März 1929 at Berli 8 2 r2 Gewähr für HörfehlerEigene Funkmeldung. Gr liner BoOrse Vom g. a Ohne hler.
et et 8. 1. 8. 2. 8. 1. 1. 3 2. 3. 1. 2.83. 1.8. 2, 1. 6. 2 3. 1.3insi. Werte 140.1 Busch Opt. 21.7 1283.6 Felt. Guilleaume 13-5 18.0 Llahmeyer Co. 1620 160.7 Pongs Spinn. gkog Ben. 57.50u her kwer Magrie es. u 50 Byk Gulden v 76. Fraust. Aucker 75.50 73. Laurahütte 66.50 65 75 Prestowerke Der el 96.75Avlösungssobuld I 64. s Leipz. Riebeck 46 Preuvengrub 114.5 114.5 Thür. Blei 39.50 30150besite 15.25 13. 101 Commerz Privatbank 195.2 196.2 Preunn Agnes r z a nenzrube Gas et iöl.? re ehe er so 87.60 Darmstadt National 276.0 277.0 Calmon Asb. 42.12 41. rigurirhauail S l o a 72.- LWun. iel w.e t. Wrg an Zi Weeh Be 132 e c. 74.37 Frövein Zueker 4 80 76 45. antr ehe8 nen C 7 dz er nigeönte Co i e o genau Eisen 562 5.62 Leonhb Braun. Iöl. o 151.0 Reichelbrau 270.5 271.0 Transradio 180.2 151.06 Deoutscher Aue x t SGelsenk. Bg. 1310 130.5 Leopoldgrube 72.25 74.25 Rhein. Braun 292.0 292 0 Friptis A. G. 68. 67.e la Roggen n 878 ehe le d e el 433 107.7 106.2 Germania 1930 191.5 Lindes Eis 1620 160.0) o. Elektr 161. o 1620
5 ao. do. 8. 79 Sothaer Gruadered. 142.6 142.51 do. Golsenk, 775 57 es. 1. el. Unt. 23,.0 2250 Lindstrom 8770 864.51 405 Sia 1290 1282 Union echew.0* er Sir Bä. Gua. S S alle Banl verein igvs i d tie 50 Siausz. Zucker 8 60 809.75 Linpel Schuh 27. RR. Zieht 2312 232.5 Union Diehl 1999

a n fel r a 77 hrone Nu so i Jahn 90. 87.75 Pingavr Wke. 35 85. do. Kalk 108.0 1060 Union Gieberei 12.62 13.m v esterr. Ore 34.3 on z Görl. Waggon 87 75 udw. Löwe do. S 92. y57 er a wa Reichsbank 3065.0 3 3.5 eher drnneh 140.0 m t a u 1 4 Ricbeet NMohtan i 141 1 W 133.0577 J Gruschw. Text. 2 75. üdensch. M. 9 er. ch. Charl.5 do. Roggen 9.60 9.481 Wiener Bankverein 14.63 14.62 on Caoutsch. II 141.0 u er a Roddergrube 250 8500 o. Dr. Niek. so i107 Prov. Sachs Id. G. 87 industrie Oröllw. Papier 170.0 Magdeb. Gas l n z t. 7s 53.62) 40. Glanastoſf 455 ido. re Acennuiacor 1636 163.2 Hackethal Dr. o4 75 94. 460. Berg. 66. ektorth Neht. 7137 72.751 do. Gothania 126.0 136.512 o. do. g DAäler Porti. 142.0 140.0 Daimler-Benz 62. 55 Halle Masch. 115.0 115.0 AMagirus 3475 36.50 Rüligerswerke 94.25] 94.50 do. Jute B. 122.0 122.05 490. n Vioa s Adlerhütite 1206 118.5 Disch. Ail. Tel. 156.0 130.2 Hamb. el. W. 148.5 146.1 Mannesm. Rohr 1235 124.2 do. Mark. T. 7452 Hrov. 8.72 8.72 Aulerwerke 6 61.601 do. Conti-Gas 2167 215.7 Hammersen 133.0 132.0 Mausteld 1296 1187 Sachsenwerk 120.0 120.51 do. Portland 390
57 Bobge et 5 18 8.77 8.77 Alezangerw. 50.- 60. do. Eruoi 124.7 123.0 Hann. Maseh. 45-- 44 Aaseh, Buekan e 129.0 Suehs. Gus 1120 li2.0 40. Schuhb 6290
77 3 o7.26 97.26 A. E. G. 167.6 165. o do. Gubst. i32.51 S. Narv. Phonia C 76.- Kappel l o. R. Pu. r o 17601 43. 3Gold I. B 8260 ſ. 75 do. Jute 128.0 144.0 w 7 Mech. Linden 167.0 Salzgeiturtn o. Ihür. Metall 68 60. 63—a. el Aiec3 rer 205.0 20251 do. Kabel 66 66 12 Harpener Bg. 139.7 140.7 o. Sorau i 313 5 313.0 Vogel Telegr. 72.5078.8755 do 1.2 76. 10 76.- Azun er 1650 167.2 do. ILinol 329.0 5.8. 1 Hartmann 16.50 16.25 do. Zirtau 79.50 79 75 Sangerh. M. 1180) 117.5] Vogtl. Masch. 67. 66.50

m r Roßs- 85.75 56. Anh. Kohlen 98 25 96. do. Masch. 51 50.60 Harkort Berg l Menheur Tall Sarotti 213 2 211.7] Vogil. Spitzen 91.75 94.7567 Zuckerkredit Aechaffenbg. Zellst. 1912 88.91 do. Steinzeug 230.0 230.0 Heine Co. 55.50 Nerkur Wolle 156 o 157.2 Saxonia Prtl. 152.0 152.0 do. Tull 24.75
87.50 ln do. Wolle Hemmoor P. 277.2 Metallbank 1583 2130.6 8chering Ch. 295.0 290.0 Voigt Häffner 22.12 27204147 Oesterr. St. 14 x Augsd. Narnbg. 86.50 86.25 Dt. Eisenbol. 80 25 80.37 lHüirsch Kupk. 139.0 137.7 Mag 142.5 141.0] Senles. Bg. 1256 127.2 Vorwärts

do. z 2 15 77 Domuitzsch lon 282 0 282.0 Hösch Eisen 123.7 1236 NMimosa A.-G. 271.0 269., do. Cellul. 132 5 152.5
t rarn Am e. F. T Bachmann 195.0 194.5 Dort Aktien 2340 232.0 Hobenlobe MNinimaz 1250 1256 40 E. h e 28.7557 r Baga 16.50 10.20 Baer Stein rele e rie. 335 z Miz Genest 100.0] 100.01 do. E. B 206.0 205.0 Mehr 8rusdner Gar 9 2 1 orchwerke 8 i04 9 5 5 e S 512 do. on in 183 Balcke Masch. 128.7] 128.0] vWo. Ueipz. dehn. II2.0 Hotelverr. 182.0 178.0 M e 43 rer 77 W55 7 Wegelin Hübner 106.0 104.535 Lolloblig. 2 i 80 Bamberg Kaliko Därkoppwerke 835. 34.60 HEutschr. Porz. 77. 75. Müulhes 106 0 do. TFextil 32. 50 ß1 Wersch. Weit. 15..0 150.urkenlose 2 n. T h Bamberg Malz. 120.5 120.0 Davseld. Masch. 30.25 25 L. Hutechenr. 107.5 106 5 eim Bg. 106.5 u Schneider 1550 7 7 Wessel Porz. 10. 1I0.63. St. R. 26.40 26.25 Baroper Walz 94 93.50 Dynamit Novel Iiö. I 116.2 37.50 124.2 Westeregeln 216.0 218.0432 Ung. St. R. 14 t A. 6. 52.- 22.60 Ilse Berg 214.7 215.01 Nat. Automob. 287 27. Schubert Salzer 315.6 316.0 Westt. Draht 90. 90.Pog. Soldabs. 220 2.20 19. 40.76 1 Egestorſt Salz 126.7 112.2 Jüdol Co. 147.0 145.01 Npokarsulm iel 21 565 22huebert E. 225.7 225.0 90. Kupfer 73. 7l.-u m Bayr. Gpllulose Enenug. Kattun 75.25 75.25 Junghans 72.76 70. Nieoderl. Kohle 1620 Sehultheit 281.0 278.0 Wieking 160.0 161.0e 2067 202.7 Kineracht Br. isl-a los.o Nordd. Eis 372 Schulz jun. Niike Gampt eer. s de en r. Be s S rol e Dre W 186.0 an 337 205 a en 168.0 1660 e ne 73.50 n ö 37

6. ieg. Solingen 16.75 17. 133.0Baltimore Berger Tiekfb. 382.0 6879.0 H. Lieferung 163.2 163.1 Karstadt 217.0 217.0 Oberbedart 93 12 93 25 Siemens Glas 144.5 142.5 Wittkopp Tiet 135.5 135.9F3. nD, Teriſt 277 9 I Friue w. bgg El. Licht Kraft 210.2 2190 Kirchner Co. 92./5 94. GOversch. Koks 4.0 102.2 S emens llalske 377.0 375.0 Wotanwerke
T ochb. z r c EKugelbardt 219.0 217.0 Klöcknerw. 107.0 106.0 Orenstein 89 88. Stapturt ch. 26.-- 26.25 Wrede Mälzerei 123.0 123.08 ch i ahrtsges o. Baron v 67. 66. a. 108. 108.5] Koln Neuess. 122.1 122.3 Ostwerke 2427 289.5 Stett. Cham. 74.50 74 50 Wunderlich 147.5 147.0

78. Erturi uveh. Kouner Gas 87. 686. Stock a Co, 96.llapag 129.2 129 0 40o. Ma-ch- 67. Eschweiler Bg. 220.0 220.0 Kölsch-Fölzer 51.50 60. Foeters Union 104.2 103.7 S Co. Zeit Maseh. g aambe. Sag 180.0 Boerthold M Egouner dein 124.0 125.0 Phönix Berg 96 50 96. Stöhr Kamm. 184.7 1 1.0 Zelltott V 139.7 137.0anes Dampt 1720 i o Botoo Aonier a r Friur anr. S a r. Eerlisg 6350 7060 o. Braunk. 77. 51.50 Stoewer Nab. 2050 2060 u 1a1.5 12
Fordd. Uoyo 128.5 127 0 ſoll A Körting Elek. 102.5 102.5 pittler Werkz. Silber Zink 1659.5 153.5 M 264.0 266.7Ver. Elvschidahrt n Kone 2500 2500 Fahlberg- tet 1148 Kraft Thäringen 162.0 165.0 Piauener Gard. 1220 121.5 Strals. Sp. 248.5 248.0

8anken do Im 13-6 130.0 Falkensi. Garäd. 126.2 126.0 Kronprinz M. n 80 do. Spitzen e Tag eng 103,01 107.9 r e zi 142.7 148.7 I. G. Farbenind. 249.7 246.2 Käüppersbusch 185.5 Pögoe el. 8 ack, Conra u ue u nen Buer Zie o 81.-- Felamunie 23.0 224.0 Kylibauser d 6760 ohhplen 67.0 365.0 Tateigias ii5.0 Ia. Ort men r. 656
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BVliek in vie Welt
Bildfunk Berlin Kopenhagen

Die Eröffnung des Bildfunks Berlin Kopenhagen fand am links heißt überſetzt:
März ſtatt. Das erſte hier gezeigte Bild, das aus Kopen-

agen in Berlin einging, trug das Porträt des Miniſterpräſidenten
NadſenMygdal, ſeinen und des däniſchen Poſtminiſters Glückwunſch
nd eine Anſicht des däniſchen Poſtminiſteriums. Der Text unten

Ein Dampfer in die Luft geflogen
Telegraphiſche Meldung.)

New HYork, 1. März.
Nach einer Meldung der AmerikaKabel- Geſellſchaft iſt der eng

che Dampfer „Tritonia“ der eine Dynamit- und Gaſolin-
dung an Vord hatte, im Hafen von Buena Venturg (Columbien)
n die Luft geflogen. Der Kapitän und zwei Offiziere
hen dabei den Tod gefunden. Die übrige Beſatzung befand ſich

utzeit der Exploſion nicht an Bord. Der Dampfer wurde völlig
erſtört. Ein Leichter, der neben der „Tritonia“ lag, fing Feuer

verbrannte.

ks „An den deutſchen Reichskanzler vom däniſchen
Miniſterpräſidenten zur Eröffnung des Bildtelegraphenverkehrs
Kopenhagen--Berlin.“ Gleichzeitig wurde von Berlin nach Kopen-
hagen ein weſensgleiches Bild gefunkt.

Sechs Jahre Zuchthaus für Brandſtiftung

Telegraphiſche Meldung.)
Heilbronn, 1. März.

Das Schwurgericht hat ſich mehrere Tage lang mit der Brand
ſtiftung in der Stadt Schwaigern beſchäftigt, der am 19. No
vember vorigen Jahres elf Wohngebäude und 14 Neben-
gebäude zum Opfer fielen. Der Schmiedegeſelle Emil Kieß
wurde zu einer Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren ver
urteilt. Das Gericht berückſichtigte bei der Strafzumeſſung den
großen Schaden von mehr als 400 000 Mark, den Schrecken unter
der Einwohnerſchaft und die Tatſache, daß der Angeklagte keine
ernſtliche Reue zeigte. Das Gericht erachtete nicht nur aus

Gründen der Vergeltung, ſondern auch der Abſchreckung die Strafe
für angemeſſen.

Schwere Sturmſchäden in Südeuropa
Telegraphiſche Meldung.)

Mailand, 2. März.
Der furchtbare Nordſturm, der über Trieſt tobte, erreichte zeit

weiſe eine Geſchwindigkeit bis zu 160 Stundenkilometern, eine Wind-
ſtärke, wie ſie ſeit Menſchengedenken nicht mehr verzeichnet wurde.
Jn unzähligen Fällen wurde die Feuerwehr zur Hilfe herbeigerufen,
da der Sturm Schornſteine umriß, Dächer abdeckte und
Mauertrümmer auf die Straße ſchleuderte. Die Straßen
waren nahezu menſchenleer. An den Ecken mußten Stricke ge-
ſpannt werden, um den wenigen Fußgängern ein Weiterkommen zu
ermöglichen. Ueber 50 Perſonen wurden zum Teil ſchwer verletzt.
Ein Straßenbahnwagen ſowie ein mit zwei Pferden beſpannter
ſchwerer Wagen wurden vom Sturm wie Spielzeuge umgeworfen.
Die Schiffe im Hafen waren dem Toben der Elemente hilflos preis
gegeben. Einige wurden ins offene Meer hinausgetrieben.

Jn der Umgebung von Avignon hat der orkanartige Sturm
großen Schaden angerichtet. Viele Dächer wurden abgedeckt und
elektriſche Maſten umgeworfen. Die Eiſenbahnverbindung mit dem
Süden iſt nahezu unterbrochen. Jnfolgedeſſen iſt auch die Poſt aus
geblieben. Mit Marſeille iſt überhaupt keine Ver
bindung möglich. Bei Montpellier wurden alte Bäume
wie Streichhölzer geknickt und viele Schornſteine umgeriſſen. Die
Marktbuden in Nimes wurden vom Sturm in die Höhe gehoben
und weit fortgetragen.

London, 1. März.
Wie aus Tokio gemeldet wird, wurde Japan von einer neuen

Sturmflut heimgeſucht. Drei Dörfer wurden voll
kommen vernichtet.

Ein ruſſiſcher Dampfer geſunken
Telegraphiſche Meldung.)

Kowno, 1. März.

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt im Schwarzen Meer das
ruſſiſche Schiff „Aleſcha Dſchaparidſe“ geſunken. Die
ganze Bemannung iſt ertrunken. Das deutſche
Handelsſchiff „Liedtke“ hat durch Funkſpruch die ruſſiſchen Funk-
ſtationen um Hilfe gebeten. Die Sowjetregierung hat ſofort einen
Eisbrecher entſandt, um dem „Liedtke“ zu Hilfe zu kommen.

r

London, 1. März.
Jrn Hongkong ſind Berichte eingegangen, nach denen der chinc-

ſiſche Dampfer „Shunan“ 28 Meilen oberhalb von Jchang mit
80 Perſonen an Bord untergegangen iſt. Die Be
ſatzung und die Paſſagiere ſollen ertrunken ſein.

J

Schöne praktische
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Schreibmappen

Schreibzeuge
Amateuralben
Silberstifte
Brieftaschen
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in reicher Auswahl
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Zzahlungserleilchterungen

Alleinverkaut für Halle und Umgebung:

—2—-t m bSCHAUBURG
Das führende
Tanz-Kabarett

heute neuer Spielplan

Ialo Comp.

VillyWacher una l Asabolf

Der olektrische Stuhl“
Der humorvollste Sketsch

Drust Walter, Humorigt

Suil und Partnerin

Elly Lorraine, We
Und die in Halle so beliebten

Gr. Steinstr. 27/28. Fernruf 298 32.
Der zugkräftigste Film der Saison
Täglich ausverkauftes Haus l
Der größte Fremdenlegionär Film

aller Zelten!

De Hölle

der Heimallosen.
Noch nie wurden solche Szenen ge-
dreht noch nie wurden derartige
Bilder e die so klar und über-zeugend Leben atmen. Der Zuschauer
laubt bei diesem Werk selbst r

ufteißen unheilschwangerenNord-Afrikas zu leben.
70 aller Legionäre des Heeres der
Heimatlosen stellt Deutschland Eine
Entsetzen erregende Zahll!

CARMOI darf in keinem Hause fehlen.
Wie oft kommt es vor, daß man nachts irgend welche Schmerzen leidet.
Man wird von Kopfechmerzen das Zahnfleisch oder einhohler Zahn, Hexenschuß, Wad ampf, Rheuma, Kreuz oder
Gliederschmerzen quälen einen

Hilfe bringt Karmelitergeist C ARMOIL
Man verlange überall ausdrücklich CARMOL, Carmol tut wohl

Preis Mk. 1,50 und 2.75. Carmol-Fabrik, Rheinsberg Mark

Deutsches Blondhaar flimmert in der
afrikanischen Hölle!

Jeder, der „Die Hölle der Heimat-
losen“ im Bilde gesehen hat, hat für

alle Zeiten genug davon!

e ſt i e r hhlroSükkgoowo u
Das lustige und aktuelle Bei-

programm.
Anfangszeiten- Wochentags 4.30,

6.30, 8.30 Uhr.

Pabian JapzSyoeopalores
spielen wieder zur Vorstellung
M und zum Tanz

onnaberd Erde 4 V.

Suche für meine Tochter, welche höhere
Gewerbeſchule beſucht, ab Oſtern

Penſion
Offerten unter S. B. 2545 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Sonntags ab 3 Uhr.

die ein Menschenolier überdauern und Kindern und Kindeskindern
von dem guten Geschmack der Eltern und Voreltern erzählen,
gehören auch in Ihre Wohnung.

des Verbandes zur Förderung Deutscher Wohnkultur

erfüllen diese Aufgabe
s t e s ind bes onders preisw ert.

Halle (Saale), Große Steinstratze 79/80

Rakete
Ab heute

e große Sensation.

Mahoma
und 10 weitere erstklassige

Kaffee und Bali haus
Wintergarten

Magdeburger Straße 66.
Morgen, donntag, den 3. März 1929,
ab 4 Uhr im großen Spiegelsaal

Halles beliebter großer

Es spielt die bekannte Tanzsport-
kapelle Franendort,

Kabarettkünstler!

An der Welnditele Ab I Uhr der beliebte
das ſabelhaſte Trocaderoteil

bei freiem Eintritt!Sehrammel-Stimmungsduett.

Im Logensaal, Albrechtstr. 6

Freitag, den 8. März, abends 8 Uhr

Klavierabend
von

horst Gebnare
Bach-Busoni: Chaconne. Beet-
hoven: Sonate, op 111. Bodart:
Fläamische Idyllen raufführung).
Rinkens: Drei Klavierstücke
(Erstaufführung). Reger: Sil-houetten, op. 53. Tschaikowsky:

Sonate G-dur, op. 37.
Bläüthnerflügel von B. Döll.

Kart. z. 3, 2, 1 M. b. Heinrich Hothan.

Zoologischer Garten
Sonntag, den 3. März, 16 u. 20 Uhr

XNoncTerte
Hall. Symphonie- Orchesters,
Leitung: Benno Plätz.
Dienstag, den 5. März

Vortrag von Direktor Dr. Schmidt:
Tierbe obochfun gen

in Südhbrastlſen
anschliebend Vorführung des Films

UVrwelt VUrwauld.
Donnersar, den 7. März

II. Symphonie- Konzert.
Solistin: Klara Herstatt, Köln (Klav.)

des



Weitere Stärkung der Landgemeindeorganiſation

Einſpruch gegen eine Kürzung der ReichsSteuerüberweiſungen

Kürzlich fand in Corbach ein Waldeckiſcher Landgemeindetag ſtatt,
auf welchem als Hauptredner der Präſident des Deutſchen Land
gemeindetages und des Verbandes der Preußiſchen Landgemeinden
Landrat a. D. Dr. Gereke, ſowie der Generalſekretär des
Preußiſchen Verbandes Standke Berlin in der ſtark beſuchten
Verſammlung auftraten. An der Tagung nahmen zahlreiche Ver
treter ſämtlicher weldeckiſchen Landgemeinden und Landſtädte, ſowie
der Behörden teil. Jn der Verſammlung der waldeckiſchen Land
gemeinden ſowohl als auch in der nachmittags folgenden Kreis
vertretertagung des Verbandes Kurheſſiſcher Landgemeinden kam das
beſondere Vertrauen zu der jetzigen Leitung der Landge
meindeorganiſation einmütig zum Ausdruck. Durch eine einſtimmig
angenommene Entſchließung wurde der Anſchluß des waldeckiſchen
Landgemeindeverbandes an den Verband der Preußiſchen Land
gemeinden vollzogen.

Jm Jntereſſe der dem Deutſchen Landgemeindetag angeſchloſſenen
über 45 000 deutſchen Landgemeinden mit annähernd 80 Millionen
Einwohnern hat der Präſident des Deutſchen Landgemeindetages,
Dr. Gereke, gegen die Abſicht der Reichsregierung, aus dem Auf
kommen an Einkommen, Körperſchaft- und Umſatzſteuer im Rech-
nungsjahr 1929 dem Reich vorweg einen Betrag von 120 Millionen
Mark zur Verfügung zu ſtellen, bei dem Reichsrate nachdrücklichſt
Ein ſpruch erhoben. Zeitungsmeldungen zufolge ſoll ſogar ſeitens
einer der politiſchen Parteien beantvagt worden ſein, dieſen vorweg

dem Reich zur Verfügung zu ſtellenden Betrag von 120 Millionen
auf 300 Millionen Mark zu erhöhen. Die unausbleibliche Folge
jeder derartigen Maßnahme würde eine Kürzung der ohnehin
unzureichenden Reichsſteuerüberweiſungen an die Länder und
Gemeinden bedeuten. Die Reichsregierung hat mehrfach bekannt-
gegeben, daß ſie das Ziel verfolgt, die Realſteuerzuſchläge der Ge
meinden zu ſenken. Eine Senkung dieſer Realſteuerzuſchläge
dann jedoch niemals durch eine Kürzung der Reichsſteuerüber-
weiſungen an Länder und Gemeinden, ſondern umgekehrt, nur
durch eine Erhöhung dieſer Steuerüberweiſungen ſtattfinden.

Die oben genannte Abſicht der Reichsregierung und der gleich
falls genannte Antrag einer politiſchen Partei müſſen bei ihrer et
waien Aufnahme durch den Reichsrat und den Reichstag notwendig zu
einer weiteren Anſpannung der Realſteuerzuſchläge in den
Gemeinden führen. Der Deutſche Landgemeindetag ſieht ſich veran
laßt, auf dieſe mit Sicherheit zu erwartende Folge ſchon heute die
Oeffentlichkeit aufmerkſam zu machen. Die deutſchen Landge
meinden, in denen nachgewieſenermaßen alle Ausgaben bis zu
mindeſtens 80 Prozent zwangsläufig vorgeſchrieben ſind,
müſſen erwarten, daß von der Reichsregierung und dem Geſetzgeber
keine Maßnahmen getroffen werden, die entgegen der wiederholt ver
kündeten Abſicht der Reichsregierung nicht zu einer Senkung,
ſondern im Gegenteil unbedingt zu einer Erhöhung der Realſteuer
zuſchläge führen müſſen.

Auch Lehrer prügeln ſich
Köln, 1. März.

Großes Aufſehen had in den weiteſten Kreiſen der Bevölkerung
in Köln folgender peinliche Vorfall hervorgerufen, der ſich im
ſtädtiſchen Reformrealghmnaſium abgeſpielt hat. Der
Studienrat Profeſſor Dr. W., der ſchon 28 Jahre an der Anſtalt
tätig iſt, hatte ſich in der Schule während der Pauſe eine Zigarre
angezündet. Der Oberſtudienrat Dr. Th., der gerade aus ſeinem
Dienſtzimmer kam, ſtürzte ſich mit den Worten: „So ein Kerl!“ auf
den Studienrat und verſetzte ihm einen Schlag ins Geſicht.
Es kam zu einem Handgemenge zwiſchen den beiden, wobei der
Studienrat Dr. W. Krater und Schnittwunden im Geſicht davontrug.
Es wurde die ſofortige Beurlaubung des Dr. Th. angeordnet und
das Lehrerkollegium, das geſchloſſen hinter dem angegriffenen
Studienrat Dr. W. ſteht, gab den vorgeſetzten Behörden zu ver-
ſtehen, daß ein weiteres Zuſammenarbeiten mit Oberſtudienrat
Dr. Th. nicht mehr möglich ſei.

Ein Zug ausgeplündert und angezündet
New York, 2. März.

Nach einer Meldung aus Mexiko wurde zwiſchen Mexiko und
Cuernavaca ein Zug von Banditen überfallen und nach
Ausplünderung angezündet. Da Lindbergh dieſen
Zug öfters benutzte, wird vermutet, daß zur Erlangung eines hohen
Löſegeldes eine Entführung Lindberghs geplant war.

Kunſt oder Leben?
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 1. März.
Ein intereſſanter Beleidigungsprozeß beſchäftigte das Char

lettenburger Gericht. Es handelte ſich um eine Ehrenbeleidigungs
klage, die der Gatte der Filmſchauſpielerin Henny Porten,
Dr. v. Kauffmann, gegen den Rechtsanwalt Dr. Georg
Wolfſohn wegen übler Nachrede gegenüber der Künſtlerin an
geſtrengt hatte. Dieſer Prozeß hat eine merkwürdige Vorgeſchichte.
Dr. Wolfſohn führte für die MaximFilm Geſellſchaft gegen Hennh
Porten einen Kontraktbruchprozeß um einen Schadenerſatz in Höhe
von 150 000 Mark. Jn der Verhandlung hatte Henny Porten infolge
der Aufregungen einen Herzkrampf erlitten und mußte das
Verhandlungszimmer verlaſſen, um ſich wieder zu beruhigen. Dr.
Wolfſohn ſchrieb darauf in einem Schriftſatz, daß Henny Porten vor
Gericht eine Ohnmacht mit großem ſchauſpieleriſchen Talent vorge
täuſcht habe, um das Gericht zu beeinfluſſen. Wegen dieſer
Aeußerung wurde er vom Gatten der Künſtlerin verklagt.

Jn der Verhandlung kam es wieder zu dramatiſchen
Ssgenen. Hennh Porten, die als Zeugin auftrat, wurde von einer
großen Anzahl von Zuhörern begeiſtert empfangen, Sie ſagte dann
aus, daß ſie plötzlich ohnmächtig geworden ſei und im Nebengimmer
des Gerichtsſaals ſich niederlegen und Herztropfen eingenommen
habe. Sie habe am gleichen Tag noch einen ähnlichen Anfall erlitten.
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Auf Grund dieſer Ausſage wurde Rechtsanwalt Dr. Wolfſohn zu
250 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Ein neuer Bankſchwindel in Berlin
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 1. März.
Wie gemeldet wird, befaſſen ſich die Berliner Kriminalpolizei und

Einzige 2ma
in Halle

durch i
träger. Poſta

die Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I ſeit einigen Tagen mit
der Aufklärung eines großangelegten Bankſchwindels
durch den eine Reihe von in und ausländiſchen Banken und viele
kleine Beamte ſchwer geſchädigt worden ſeien. Die An
gelegenheit habe in vieler Hinſicht Aehnlichkeit mit den Betrügereien
des Leihhausinhabers Berg mann. Jm Mittelpunkte der Ange
legenheit ſtehe das einſtmals ſehr angeſehene Privatbankhaus
Schappach Co., das an einen Haufmann Schieke überge4
gangen ſei. Schieke habe Beamte und Feſtangeſtellte veranlaßtZeſſionen auf einen Teil ihres Gehaltes auszuſtellen und dieſe ver Sonnt

wertet, ohne den Beamten Kredite zu gewähren. Aehnliche Manöver
habe Schieke auch in Prag gemacht, wobei er verſchiedenen Banken in
Menge ſolche Zeſſionen überlaſſen habe. Die Kriminalpolizei habe die
Angelegenheit an die Staatsanwaltſchaft weitergeleitet.

Flugzeugunglück Lindberghs
Telegraphiſche Meldung,)

Newyork, 1. März.
Wie aus Mexiko gemeldet wird, entgingen Lindbergh und

ſeine Braut, nachdem ſie den Popocatepetl überflogen
hatten, bei der Landung mit knapper Not einem ſchweren Unglück
Das Flugzeug hatte unbemerkt während des Fluges ein Rat
verloren. Bei der Landung überſchlug ſich das Flugzeug; die
beiden Jnſaſſen blieben unverletzt.

s
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Zur Konfirmation

2entRa

Größte Auswahl, Sußerste Prolso

Cuxtay Uhlle
untere Leipziger Strabe

Solide Reparatur-Werkstötto.

Halſischor Lehrorgesengverein

Mittwoceh, 6. März 1929, 20 Uhr im
gr. Saale des Stadtschützenhauses

II. Kongert.Leitung: Prot. Dr. Alfred Rahlwes.
Mitwirkende: Mso Roime Unmann,
Halle (Sopran), Konrertmeister Hans
Heim ieh, Halle (Violine), Kapoell-
meister Kurt Reime (Klavierbeglei-
tung). n an den An-sehlagsäulen. Karten bei H. Hothan.

Ab 1. Aurz 1929 befindet ich
meine Praxis im Nebenhaus

BRAUTAUSSTATTVUNGEMN

MOBEL
TEPPICHE VUND VORHANGE

KA MAN ALBERT MARTICK NACHFOLGER
INH. RICHARD ZIEMER HALLE-/SAALE ALTER MARKT 2

G anstigse Tahlungsbedlngungen

Wasenhausring 151
(Aber dem Promenaden-Caté)

Willy Muder,
Dentist

Fernruf 234 83

Sprechstunden 9--7 Uhr woghentags.

Wäſche
zum Waſchen und Plätten, auch außer
dem Hauſe, nimmt an Helſchläger, Halle,
Ankerſtraße 8, Hof, I.

familien-Drucksachen
L

ſefert oreiswert
Otto Thiete, Buchdruckerei

Halle Lelpzigerstrabe 61/62.

Weiter wird gemeldet, Lindbergh habe dadurch ein ſchweres un ne
glück vermieden, daß er beim Landungsmanöver den rechten Flüge h
ſcharf niederdrückte und ſo das Gewicht von der radloſen Seite Geheim
nahm. Lindbergh trug kleine Hautabſchürfungen am linken Hand Die manc
gelenk davon. Das iſt der erſte Unfall Lindberghs ſeit auch auf
ſeinem Flug über den Ozean. Doch war

ſchrift, di
Was ſagen Wiſſenſchaftler über Futterrübenfütterung) gegenüber

Auf die Frage, welche Futterrübe als Viehfutter verwendet Ausſicht ſ
werden ſoll, ſagt der verſtorbene Prof. Pott: „Futterrüben ſind Schikan
um ſo wirkſamer, je mehr Zucker ſie enthalten und in um ſo ranen
geringeren Mengen ſie verabreicht werden. Profeſſor gefügig z
Dr. Fingerling, Direktor der Sächſ. landw. Verſuchsanſtalt] einſchlage:
LeipzigMöckern, tritt für den Anbau einer gehaltreichen Futterrübe Gewalt d
ein. Jn ſeiner Schrift „Fütterungsfragen“ heißt es im erſten Ah verſtärkt
ſchnitt u. a.: „Dieſes Ziel iſt bekanntlich mit der Friedrichswerther erſtarkte.
„Zuckerwalze“ erreicht, mit welcher Rübenſorte wir im vorigen Jahre ſchaftlicher
ſehr günſtige Fütterungsergebniſſe erreicht haben. Proſ] Wünſchen
Dr. Scheunert- Leipzig hat wiſſenſchaftliche Unterſuchunge fein ausg
über den Vitamingehalt der Futterrüben angeſtellt. ſeinem Be Keueinſte
richt heißt es u. a.: „Das Ergebnis dieſes Verſuches iſt alſo dahin e
zuſammenzufaſſen, daß die Friedrichswerther „Zuckerwalze“ waj dürfen.doppelt ſo viel Vitamin O wie eine zum e wreh merſgchte ge Keine
wöhnliche Runkelrübe enthielt und den gleichen VitaminO-Geha
wie eine unterfuchte Zuckerrübe beſaß. Der Abſchnitt Vitamin o machunge
ſeines Berichtes wird wie folgt eingeleitet: „Der Gehalf in ihrem
an Vitamin O iſt inſofern von größerer Bedeutung, al über niem
eine vitamin-O-reiche Fütterung der Milchkühe aus Gründen der Ueberraſc
menſchlichen Ernährung erwünſcht iſt. e gegen
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Flügel Pianos
Zahlungse bedingungen nach Wunseh

LUDERS G GOLBERG
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Welt in
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Campfer bei St. Moritz
Altbekanntes Familien- u. Touristenhotel mit modernem Komfort.
Pension v. 14,-— Fr an, Zimmer 5,-- Fr. Vorzügliche Verpflegung.
Prospekte auf unserem Verkehrsbüro u. von J. Mark. Besitzoer.

Hoter,
Campfer
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